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1 Gent. 


Wmm. C. Scipp erſchießt ſich. 


Man nimmt an, daß er plöhlich einen 
Wahnfinnsanfall erlitt. 


Der Tod trat 


* > 


fait fofort ein. 


Die übrigen Samilienmitalieder waren beim $rühjtücd, als der 
verhängnigvolle Schuß im Badezimmer der Wohnung 
fiel.— Aerztlicher Beiftand war machtlos.— Der Deritorbene 
hatte ein Ylierenleiden, ging aber täglich feinen Gejchäften 
nach und Maate zumetjt nur über Schlaflojiafeit. — War 
einer der befannteiten deutjchen Bürger von Chicago 
und fpielte früher aucy im politischen Leben eine Rolle. 


Als Heute am frühen Vormittag Die | 
Kunde fich verbreitete, Herr William | 
C. Seipp, einer der befanntefien und | 
bon | 
Chicago, habe feinem Leben durch eine | 


geachtetjten deutichen Bürger 
Revolverfugel freimillig ein Ziel ge— 
feßt, wurde fie zuerft allgemein mit 
Unglauben aufgenommen, pda ſelbſt 
feine intimften Freunde ſich durchaus 
feinen Grund für einen fo verzmeifel- 
ten Schritt denten fonnten. 

Die nähere Unterfuhung der Tat: 
umftände ergab jebod zweifellos, 
daß fein unglüdlicher Zufall obmal- 
tete, fondern daß Herr Seipp den 
Freitod gefucht und gefunden hat. Er 
Titt zwar an der Briaht’ihen Krant- 
heit, indeffen jah er feinesimegs mie ein 
franter Mann aus, auch flagte er 
nicht über feinen förperlichen Zuftand, 
der ihm geftattete, täglich feinen Ge- 
fhäften nachzugehen. Nur über 
Shlaflofigfeit führte er öfters Klage. 

Erft geitern Abend um 10%, Uhr 
noch traf Herr Seipp bei Der Heimfehr 
von einer Ausfahrt im Kraftwagen, 
die er mit feiner Gattin unternom-> 
men, vor feiner Wohnung, 1547 Dear: 
born Ape., mit feinem langjährigen 
Freund und Nachbarn Wm. 9. Gray 
MWie diefer heute ſagte, 
fchien Herr Seipp in befter Stimmung 
zu fein und drüdte die Hoffnung aus, 
daß jet endlich bald der Yrühling Je!= 
nen Einzug halten werde. 

Auch andere Freunde, die im den 
legten Iagen in feiner Gejellichaft 
waren, erflären übereinftimmend, daß 
Herr Seipp nie au nur eine Unbeu= 
tung darüber fallen ließ, daß fein för- 
perlicher Zuftand ihm befondere Be: 
ſchwerden verurfache oder zu Befürd;- 
tungen Beranlafjung gebe. 

Erft vor einigen Jahren juchte er 
auf ärztlichen Rat hin Bad Wildungen 
auf, und nach feiner Rüdfehr erklärten 
fich die Aerzte des Herrn Seipp mit 
der Wirkung der Kur als ehr zufrie- 
den. &o bleibt denn als einzig dent- 
barer Grund nur die Annahme der 
Familienmitgliedver übrig, daß Herr 
Seipp in einem plößlichen Anfall von 
geiitiger Umnachtung freiwillig in den 
Iod gegangen ilt. 

Starb in der Gattin Armen. 

Herr Seipp war furz nad jieben 
Uhr heute Moraen aufgeltanden und 
hatte jih in das neben dem Gchlaf- 
zimmer gelegene Badezimmer begeben. 
Seine Gattin, Phoebe, jeine 3 Söhne, 
Philipp W., Edwin WX. und Elarence 
C. ſaßen zur Zeit beim Frühitüd, 
Plöglich hörten fie einen Schuß fal- 
len. Frau Geipp eilte, nichte Gutes 
ahnend, nad dem Badezimmer und 
fand den Gatten, aus einer Wunbe 
über der rechten Schläfe blutend, am 
Boden liegen, daneben den Rebolper. 
Der Bermwundete war bemußtlos und 
itarb in den Armen feiner Frau. Als 
ber von den Söhnen gerufene Arzt, Dr. 
Orth, eintraf, war das Leben bereits 
entfloben. Kurz darauf traf auf 
Geipps Schwager, Dr. Dtto 8%. 
Schmidt, ein. Dr. Schmidt äußerte 
die Anficht, daß der Tod faft unmittel: 
bar eingetreten war. 

„Herr Seipp tötete fich in einem An 
fall von Geiftesftörung, der Folge 
langtierigen Leidens. Er hatte jeit 
langer Zeit an der Brightfchen Nieren- 
ranfheit und Nervenichmäce gelitten, 
und das bat augenfheinlichh jeinen 
Geift verwirrt.” Das war die Er- 
Härung, welche der Rechtsbeiftand des 
Verftorbenen, Harry Rubens, im Na- 
men der yamilie jpäter abgab. 

Als die 62 Jahre alte Frau Konrad 
Seipp, Stiefmutter des PVerftorbenen, 
in ihrem Heim am Michigan Boule- 
pard, Ede der Dit 33. Straße, pon dem 
Vorfall vernahm, fuhr fie fofort im 
Kraftwagen nad dem Heim des Soh- 
ned an der Dearborn Une. Weinend 
famen ihr die Angehörigen des Toten 
entgegen und geleiteten fie in das Haus. 

Um. E. Seipp war einer der reich- 
ftien Männer der Stabt und wurde, im 
Hinblid auf fein ideales Familien- 
leben aud) für einen der glüdlichften ge- 
halten. Uber er war nicht gefund. 

Die tüdijce Bright’fde Nieren- 
trantheit hatte ihn gepadt, 


— ie cn kur Sata 


und ala 


fih bis zur lnerträglichkeit fteigerte. 
Bon Zeit zu Zeit hatte der Zuftand 
Jih etwas gebeffert, und ann fam 
auch Jofort die natürliche qute Laune 
des Kranfen ſieghaft wieder zum 
Durchbruch, ſo daß diejenigen ſeiner 
Bekannten, die mit der Sachlage nicht 
vertraut waren, beruhigt meinten, es 
könne gar ſo ſchlimm mit ſeiner 
Krankheit doch wohl nicht ſein. 

Geſtern Abend hatte Herr Seipp, 
wie er Sonntags immer zu tun pflegte, 
feinen greifen Schwiegervater, Herrn 
Safob Rehm, befucht, und in deflen 
Haufe einen wemütlichen Skat gefpieit. 
Darauf muß dann wohl tieder eine 
Ichlaflofe Nacjt aefolgt fein. Heute 
früh ließ indeffen Herr GSeipp fich fei- 
nen Angehörigen gegenüber nichts an- 
merfen. Er fprad, nachdem er gegen 7 
Uhr aufgeitanden war, einige Worie 
mit feinem Sohne Philipp und rief 
jeiner Gattin zu, man möge fi nur 
an den Frübftüdstifch fegen, er felber 
füme auch aleich, wolle nur noch feinen 
Rod anziehen. Und gleich darauf 
krachte dann der verhängnißpolle 
Schuß: 

Schreden und Bejtürzung verbreite- 
ten fich durch das palaftartige Hau2. 
E3 wurden die Verwandten und bie 
nädhften Freunde benachrichtigt. Dr. 
Dtto 2. Schmidt, ein Schwager des 
Toten und zugleich der langjährige 
Hausarzt der Familie, war einer der 
eriten, der eintraf. Er konnte nur feit- 
ftellen, daß die Kuael ihre Arbeit nur 
zu gut getan hatte, und veranlajfen, 
daß der Koroner benadhrichtigt wurde. 
Einem Pertreter der „Abendpojt“ 
machte der Doktor die oben angedeu= 
teten Mitteilungen in Bezug auf den 
Gejundheitszuftand feines Schwager. 

Die $eichenfcan. 

PVolizeileutnant Heidelmeier hatie 
dafür gejorgt, daß unberufene Neugie- 
rige dem Trauerhauſe ferngehalten 
wurden. Koroner Hoffmann, der ſich 
auf die erſte Botſchaft hin perſönlich 
an Ort und Stelle begeben hatte, berief 
einige Nachbarn, die Herren E. ©. 
Halle, Albert Kuhlmey, Henry Elkan, 
Philipp Dilg, E. Graham Rhoades u. 
Robert Schuettler Hotze, als Geſchwo— 
rene für die Leichenſchau zuſammen, 
und dieſe wurde abgehalten. Dr. Oito 
L. Schmidt, Dr. W. Orth, der älteſte 
Sohn des Toten, Philip W.Seipp, und 
Leutnant Heidelmeier wurden als Zeu— 
gen vernommen. Der Wahrſpruch lau— 
tete den Umſtänden gemäß: „Tod durch 
Selbſtmord, begangen im Zuſtande 
zeitweiliger Geiſtesſtörung, die herbei— 
geführt wurde durch ſchlechten Geſund— 
heitszuſtand.“ 

Wm. C. Seipp wird beſonders in 
den deutſchen Kreiſen der Stadt ſehr 
vermißt werden. Er hat ſich an deren 
Beſtrebungen immer mit großem In— 
tereſſe beteiligt, zum Glück aber glei— 
ches Intereſſe auch bei ſeinen Kindern 
zu erwecken verſtanden. 

Das Leichenbegängniß findet 
Mittwoch ſtatt. 

herrn Seipps Lebensgang. 

HerrSeipp war 61 Jahre alt 
einer der angeſehenſten Bürger von 
Chicago. Nach Beendigung ſeiner 
Studien war er 1871 in die Brauerei 
ſeines vor Jahren verſtorbenen Vaters 
Konrad, des Gründers des Geſchäfts, 
eingetreten und verblieb dort bis 1892, 
er war nacheinander Gefretär, Bize- 
präfident und Präfident der Conrad 
Geipp Breming Co. Ferner gehörte 
er zu den Gründern der Meit Side 
Brewing Co. und nahm in diefer Fir- 
ma in den Jahren 1880 bi3 1892 die 
Aemter des Gefretärs, fpäter des 
Bizepräfidenten und des Präfidenten 
ein. Bon 1890 bis 1892 war er aud 
Präftdent der Confolidated Bremwing 
and Malting Co. Ym Xahre 1892 
zog er fih vom Braugefhäfte zurüs, 
und er bat fich feither ausfchließlich der 
Verwaltung feiner fehr bedeutenden 
Liegenfchaften gewidmet. In den Jah: 
ren 1879—81 mwar er Stadtjchagmei- 
fter von Chicago. Unter den Klubs 
und Vereinen, denen ber Verftorbene 
angehörte, find der Germania Män- 
ner&or, Chicago, Ermoor und South 


am 


und 


‚Shore Country Club, 


Chicago, Montag, den 18. März 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Aufgeſchoben. 


Windes verſchiebt Verhaudlung 
über Präfidentichaitsvorwahl. 


Eine Gewiffensfrage. 


Dürfen israelitiſche Wähler Stimmzettel 
von Wablrichtern marfiren lafien? — 
Mlicpuler eröffnet Kampf in Cbicago. 
— Bezirfsfübhrer für Dumme, 


Ein Gefuhb um CErlaß eines 
Einhaltsbefehls, durd) den die Abhal- 
tung einer direkten Abjtimmung über 
Präjidentichaftstandidatien am 9. 
April verhindert werden full, wurde 
Heute von Anwalt George W, Miller 
bei Kreisrichter Ihomas G. Windes 
eingereiht. Die Verhandlung wurde 
bon Richter Windes big Mittwoch ver- 
hoben, da der Richter heute feine Zeit 
Hatte, 

Sn dem Gefuh erklärt Anmalt 
Miller, daß Countgrichter Omens fein 
Recht babe, ‚die direkte Abitimmung 
über Präfidentfchaftstandidaten an- 
zuordnen, und erfucht darum, die An- 
ordnung für null. und nichtig zu er- 
flären. Der Gountyrichter war durd) 
Anwalt Edmund D. Adcof, die Wahl 
behörde durch ihren Anwalt Charles 
9. Mitchell vertreten. 

Großberg verlangt Enticheidune. 

Eine Frage, die Politiker fchon feit 
längerer Zeit bejchäftigt hat, wurde 
heute von Anwalt Julius G. Grof- 
berg, Kandidaten für die demofratifche 
Nomination für den Kongreß im 5. 
Bezirk, vor der Wahlbehörde zur 
Sprade gebracht. 

Der legte Tag des israelitifchen 
Raffahfefies, das eine Woche andauert, 
fallt auf den Vormwahlentaa, den 9. 
April. Religiöfe Vorfchriften verbie- 
ten ftrenggläubigen Israeliten, an die— 
ſem Tag irgendwelche Arbeiten zu ver— 
richten, wozu auch die Markirung der 
Stimmzettel zu rechnen iſt. 

Großberg legte der Wahlbehörde die 
Frage vor, ob ſie den Wahlrichtern er— 
lauben werde, die Stimmzettel ſtreng— 
gläubiger Israeliten zu markiren, die 
ſich ſcheuten, dies ſelbſt zu tun. Er iſt 
der Anſicht, daß viele ſich dieſes Aus— 
wegs bedienen würden. Es wurde 
ihm bedeutet, daß die Behörde die 
Frage in Erwägung ziehen werde. 
Demokratiſche Bezirksführer erklären fich. 

Ueberrajchende Refultate hat eine 
Umfrage mittels Pojtfarte ergeben, 
welche die KRampagneleiter des frühe- 
ten Mayors Edward F. Dunne, Be- 
werbers um die demofratifche Gou- 
berneuränomination, unter den demo- 
kratiſchen Bezirksführern Chicagos 
veranſtaltet haben. Angaben aus dem 
Hauptquartier Dunnes zufolge haben 
bon den mehr al3 1300 demotrati- 
Ihen Bezirksführern der Stadt 902 
seantwortet, daß fie den früheren 
Bürgermeifter während der Kampagne 
und am Vormahlentag energifch unter- 
fügen würden. Unter ihnen find alle 
Vaftionen der Partei vertreten. Auf 
Grund der eingelaufenen Antworten 
bon 67 Prozent aller demofratifchen 
SKirtsführer rechnen die Rampaane- 
leiter des früheren Mayors, dab er 
iveit mehr als 90,000 Stimmen in 
Chicago erhalten wird. Auf 90,000 
Stimmen hatte Countyſchatzmeiſter W. 
L. O Connell, ſein Kampagneleiter, 
vor vierzehn Tagen gerechnet. 

Der frühere Bürgermeiſter wird 
heute eine anſtrengende Kampagne in 
Chicago mit drei Maſſenverſammlun— 
gen in der 30. 31. und 32. Ward er- 
öffnen. Er wird in der Neighborhood 
Hall, 67. und May Str., in der St. 
Martins Halle, 59. und Princeton 
Er, und in GSullivans Halle, 47. 
und Princeton Str., fprechen. 

Hurburah ſpricht in Galva. 

Daß es ſich in dem gegenwärtigen 
Kampf um das Gouverneursamt um 
Perſönlichkeiten und Grundſätze han— 
dele, nicht um Fatktionszänkereien, 
führte Staatsſenatot Charles F. Hur— 
burgh von Galesburg, Bewerber um 
die republikaniſche Gouverneursnomi— 
nation, heute in einer Anſprache in 
Galva aus. „Es handelt fich darum, 
einen Mann zu erwählen,“ erklärte ex, 
„der eine geſchäftsmäßige Verwaltung 
gewährleiſten kann und einem Jeden, 
reich oder arm, Republikaner oder De— 
mokrat, Beachtung ſchenken und eine 
gerechte Behandlung angedeihen laſſen 
will. Meine Laufbahn beweiſt, daß ich 
ſtets auf Seiten der Bevölkerung ge- 
ftanden habe, auch wenn die mächtig- 
ſten Intereſſen Maßregeln befämpf- 
ten, für die ich nachdrücklich eintrat.“ 

Alſchuler eröffnet Rampf in Chicago. 

Mit einer Anſprache im Olympic⸗ 
theater eröffnete Samuel Alfchuler 
heute Mittag ſeine Kampagne in Chi— 
cogo. Quin O'Brien führte den Vor— 
ſitz und ſtellte den Kandidaten vor. 
Außer ihm ſprach noch James H. 
Iodd, früherer Anwalt der Abmaffer- 
bebörde. nm feiner Ansprache erflärte 
Alfchuler, daB er auf feiner Kam: 
pagnetour durch den Staat allgemeine 
Unzufriedenheit mit der republifani- 
Ihen Verwaltung im Land gefunden 
habe, und. daß Niemand den- Verfiche- 


tungen Vertrauen ſchenle, daß Die | ta 


Laften, teldhe das Zollgeſetz det Be 


verwaltung anlange, ſo ſei die Bevöl— 


kerung über die Enthüllungen entrü— 
ſtet, welche die Führer der republikani— 
ſchen Partei im Staat gemacht hätten. 
Die Wählerſchaft ſei zu einer radika— 
len Aenderung bereit, und die Aus— 
ſichten auf einen Sieg der Demokraten 
ſeien nie beſſer geweſen als jezt. Aus 
den Zuſicherungen, die ihm gemacht 
worden ſeien, könne er entnehmen, daß 
ſeine Nomination ſicher ſei. Die Re— 
publikaner verläſterten einander der— 
art, daß eine Einigung ſpäter unmög— 
lich ſein werde, während die demokra 
tiſchen Bewerber einen friedlichen 
Wettkampf kämpften. 

Der Redner wies auf ſeine Leiſtun— 
gen als Mitglied der Legislatur hin, 
in welcher Stellung er die Grabſcher 
in Schach gehalten habe. Beſonders 
ſei in dieſer Beziehung ſein Kampf ge— 


gen das Allengeſetz zu erwähnen. Daß 


Chicago ſeine Leiſtungen in dieſer Be— 
ziehung zu würdigen gewußt habe, 
habe die Tatſache gezeigt, daß er als 
Gouverneurskandidat im Jahr 1900 
189,000 Stimmen erhalten habe. 
Weiterhin ging der Redner auf Die 
Beihuldigung feines Mitdewerbers ©. 
%. Dunne ein, dak er fich in ſeinen 
Htampagnereden richt auf das haupt- 
ſächliche „Iſſue“ in dem gegenwärtigen 
Kampf einlaſſe, die Korruptheit in 
der Legislatur. Er habe das nicht 
nötig, erklärte er, da Jedermann wiſſe, 
daß er in der Legislatur dagegen an— 
gekämpft habe, während Richter Dunne 
ſeinen Pflichten als Richter obgelegen 
habe. Eigenartig ſei, daß die anderen 
Kandidaten ihn aufs Korn nehmen 
ſollten. Es ſei als ein Beweis dafür 
anzuſehen, daß ſie ihn als ihren ge— 
fährlichſten Gegner anſehen. 
Planen neue Vereinigung. 

Präſidenten von neun Wardklubs 
und Mitglieder des Vollziehungsaus 
ſchuſſes der deutſchamerikaniſchen De— 
mokratie von Cook County beſchloſſen 
geſtern, Schritte zu tun, eine neue 
deutſchamerikaniſche demokratiſcheVer— 
einigung im County zu gründen, die 
den Namen deutſchamerikaniſche Liga 
pon Eooft County erhaiten Tsd. In 
einem Schreiben an Xofjeph Grein, 
Kandidaten für das Amt des 1. Stadt- 
gerichtädieners, fordern fie ihn auf, 
jeine Stellung ald Schaßmeilhier Der 
deutfchamerifanifchen Demofratie nie— 
derzulegen, da die Leiter diejer Prga- 
nilation die zugehörigen Warbffunz 
mißachtet hätten und verfudten, die 
Berinigung nah eigenen Butdünken 
zu regieren. Das Echreiben ili unter- 
zeihnet von den Präjiderten der 
MWardflubs der 11., 13., 14., 17., 2%), 
2T., 33., 34., und 35. Ward, der Ver- 
einiaung der Zandgemeinden, Bize- 
präjident Martin Ballmann. und 
Mitgliedern des Organtiattunsuus- 
ichuflee. Grein hat eine Eriihe.dung 
noch nicht getroffen. 

Politiſches Allerlei. 

Gouverneur Deneen fpricht heute 
Abend in drei Verfammlungen auf der 
Süpdfeite und auf der Nordfeite. Die 
fegtere Verfjammlung wird in der 
Nordfeite Turnhalle jtattfinden. Die 
Berfammlungen auf der Süpfeite find 
nach der Zentralhalle, 22. Str. und 
MWaboih Ave, und Uldine Halle, 35. 
Str. und Andiana Üoe., einberufen. 

Böhmische und norwegische Organi- 
fationen im Intereſſe des Gouver— 
neurs wurden geſtern gegründet. Prä— 
ſident 


Louis Bergerſon. 

Edward Penshorn, Bewerber um 
die demokratiſche Nomination für das 
Amt des Stadtgerichtsſchreibers, er— 
öffnete heute ein Hauptquartier an der 
Südmeltede von Elarf und ©. Water 
Straße. Seine Leituna hat Yofeph 
Eonnern übernommen. Penshorn if 
ein Deuticher. 

— —— — 


Für immer verſtummt. 


Hatte angeblich feinen Grund zum Selbſt— 
mord. 
In einer in der Nähe des St. Boni— 


faziusfriedhofes gelegenen Kiesgrube 


wurde heute Mittag der ſtädtiſche 
Feuerwehrmann Wm.Uhlen, Nr. 1412 
Montroje Uve., erſchoſſen aufgefun— 
den. Alle Umſtände deuten darauf 
hin, daß Selbſtmord vorliege. 

Die Kameraden und Freunde des 
Mannes können aber nicht begreifen, 
was ihn veranlaßt haben könnte, frei— 
willig aus dem Leben zu ſcheiden. Er 
ſei wohlhabend, geſund und ein glück— 
licher Gatte geweſen und hätte keinen 
Grund gehabt, mit dem Schickſal zu 
hadern. 

Die Leiche des 40jährigen Opfers 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäſt 
Nr. 4142 W. Ravenswood Park. 

* Der 53jährige J. J. Scharfen— 
berg, Nr. 435 Wells Straße, der 
Samstag auf der Treppe des Hauſes 
Nr. 62 W. Waſhington Straße aus— 
glitt und eine Stiege hinunterpurzelte, 
ift den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Vedrlegungen heute im Countyhofpi- 
tal erlegen. 

eisen 


Da5 Letter. 


Ehicano und Umgegend: Heute Abend urs 
morgen im allgemeinen Mar bei mäßiger Luri= 
wärme: boraustidtlide Minderttemperatur mwüh- 
rend der Nacht in der Kühe des Gefrierpunfis; 
friiher Südivind. 

Iuinois: Heute Abend und morgen im allye- 
meinen tlar. ü 

Nieder-Michigan: Hente abend und morgen 


T. 
Bisfonfin: Heute U 


der eriterene Vereinigung tt | 
William Kolacek, Haupt der legteren | 


D umd morgen im aü« 


a 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Seliefent don der Assoelated Prees“ 


2nland. 


Vom ſozialen Felde. 


Providence, R. J. 18. März. Die 
großen Baumwollfabrikationsgeſell— 
ſchaften von Rhode Island kündigten 
eine Lohnerhöhung an. Dieſe Fabri— 
ken beſchäftigen etwa 20,000 Ange— 
ſtellte. 

Heute über eine Woche tritt die 
Lohnerhöhung in Kraft. Wie groß 
dieſelbe iſt, ließ ſich noch nicht in Er— 
fahrung bringen. 

Stadt Mexiko, 18. März. Inſtruk— 
tionen, daß alle Bahnorders in Spa— 
niſch geſchrieben werden müſſen, haben 
750 ameritanifche Bahnangeftellte der 
Meritanifchen Zentralbahn veranlaßt, 
Vertreter nad) allen Staaten zu 
Ihiden, um auszufinden, ob die dor- 
tigen Ungeflellten einen Streit mit- 
machen würden. 

San Antonio, Ter., 18. März. Ber- 
treter der amerikanischen Angeitellten 
an amerifaniichen Bahnen haben mit 
den Beamten des Verbandes der Zau- 
angefiellten der Ver. Staaten hier eine 
Konferenz abaehalten. 


Die virginifhen Morddeiperados. 


Hillenille, Va., 18. Mäy. Fine 
regelrechte Belagerung derAlllen-Bande 
durch Miliztruppen wird mohl nötiq 
werben, um die Mörder des Richters, 
des Staatäanwalts und des Sheriff? 
der Gerechtigkeit zu überliefern. Auch 
geftern unternahm wmieder ein 75 
Mann Starkes Aufgebot vor Detet- 
tioes und Freiwilligen eine Elpebition 
in die Gebirge, gab jedoch die Hoff- 
nung auf, auf diefe Weile ivenigitens 
in abfehbarer Zeit, jemals die Täter 
zu befommmen. ertreter von Goub. 


| Mann haben-darauf einen Plan ent: 


werfen, ein Qager im Gebirge aufzu- 
ichlagen, von wo aus die Belagerung 
regelrecht in Szene ‚gefegt werden foll. 
Das Berhör der beiden verhafteten 
Mitalieder der Bande ift auf den 26. 
März feitgefegt; doch ijt es mehr als 
mwahricheinlih, daß e3 auf fpäter ver- 
Tchoben wird. 

Charlotte, N. K., 18. März. Ein 
Korreipondent eines hiefigen Blattes 
telegraphirt aus Virginien, daß De- 
teftives und Binnenfteuerbeamte ver: 
aangene Nacht eine Mondfheinichnaps: 
brennerei im Heim von Floyd Allen, 
fomie zwei in ven Heimen der Eb- 
wardsjungen aufhoben. Xn der erfte- 
ren wurden 90 Gallonen Whisty 5e- 
ſchlagnahmt. 

Hillsville, Va. 18. März. Nicht 
nur Aufgebote von Virginien, jondern 
auch ähnliche von Nordfarolina um- 
zingeln die Region, in welcher die Al- 
len'ſche Courthausmörderbande ver— 
mutet wird. Doch werden keinesfalls 
vor Dienſtagabend entſcheidende wei— 
tere Entwicklungen erwartet. Die Po— 
lizeibeamten haben einen wichtigen 
Kriegsrat abgehalten. 

Alle Nachrichten können nur mit 
aropem Zeitverlufi weiterbefördert | 
werden, da das ganze Gebirgsland, in | 
welchem die Polizei operirt, ziemlich 
weit von Telegraphen- und Telephon— 
ftationen entfernt ift und überhaupt 
feinerlet Schnellverbindung mit der 
Außenmelt hat. | 


Zirfulare, welche eine Bechreibung | 
der Allens enthalten, werden in ber 

ganzen Gebirasreaton, jomohl in Vir- 

ginien wie in Norddalota, verteilt und 

an jedes Poitamt und jeden Sheriff 

gefandt. 


Grplofion tötet 25. 


San Antonio, Ter., 18. März. Yın 
Lofomotivfchuppen der Southern Pa: 
zifitdahn erplodirte heute Vormittag 
eine Zofomotibe. 

14 Mann wurden Dabei getödtet und 
viele andere verlekt. 

San Untonio, Tex., 18. März. Die 
Sejamtzahl Derer, melde bet der Er: 
plofion eines Lofomotivedampfteffels 
im Zofomotivfchuppen der Southern 
Pazifitbahn getötet wurden, wird jegt 
auf 25 angegeben! Außerdem wurden 
biele andere nerlekt. 

Die meijten Opfer waren Streik— 
brecher, welche die Stellen von Wert: 
ftättenleuten eingenommen hatten, 
deren Wrbeitseinftellung fchon vor 
mehreren Monaten erfolgt war. 


Verfolgte Zuchthaͤusausbrecher. 


Lincoln, Nebr., 18. März. Die drei, 
aus dem Staatszuchthaus bei Lanca— 
ſter entkommenen Sträflinge und drei— 
fachen Mörder wurden vor Tagesan— 
bruch außerhalb South Bend, Nebr., 
auf einer Handdraiſine bemerkt. 

Sie hatten dieſe Draiſine zu Prairie 
Home, bei Lincoln, geſtohlen, waren 
auch in einem Eiſenwaarenladen zu 
Murdock eingebrochen und hatten 
Flinten, Munition und Kleider ent— 
wendet. 

Louiäville, Nebr,, 18. März. Unter 
den drei Nufgehoten, melche die ausge: 
brochenen Sträflinge ımd Zuchthau:- 
beamtenmörder verfolgen, ift einer 
nur noch eine Meile von berfelben ent: 
fernt; und die beiden anderen fommen 
ebenfalls immer näher. Man hält es 
baber für ficher, daß die Drei bald qr- 
stellt Tind; aber fie mögen e8 auf ver- 


foaften 


#ongreß. 
Uationale Präftdentenvorwablen verlanat. 

Waſhington, D. K. 18 Mär;. 
Cummins von Jowa brachte im Senat 
eine Vorlage ein behufs Einführung 
einer Präſidentſchafts vo rwahl 
für die ganze Nation. Den Beſtim— 
mungen dieſer Vorlage zufolge wür— 
den dann alle National-, Staats- und 
Lokalkonventionen der verſchiedenen 
Parteien in Wegfall kommen. Eine 
folche Vorwahl ſoll am 8. Juli d. J. 
abgehalten werden, und dann alle vier 
Jahre am zweiten Montag im Juli, 
und eine nationale Vorwahlenbehörde 
fell die Ergebniffe derjelben aufneb- 
men und demjenigen Bewerber jeder 
politiihen Partei, welcher die meifte 
Stimmenzahl unter den Bewerbern 
feiner Partei erhalten hat, ein Zerti 
fitat als Präfidentichaftstandidat für 
die Novemberwahl ausitellen. 

Das Abgeorpnetenhaus jehte die 
Debatte über die Afzifefteuerbill (Ein 
fommenfteuer auf Land) fort. 

Spred;er Elarf erfuchte darum, fein 
eingetragenes Votum über die Trrei- 
auderbill in ein folche3 aeaen die Zu— 
rücverweifung der Bill und zugunften 
ihrer Annahme zu ändern. 

Präfident Taft (der auf drei Taye 
in den Neuenalsndftaaten tft, wie ge— 
meldet) fandte dem NKonareh ein 
Schreiben, welches beide Häufer darum 
erfucht, am Samftaa Bertaqung ein- 
treten zu laffen und fich vollzählia an 
dem Gedächtnigaottesdienit für Die 
Toten des alten Schlahtichiffes 
„Maine“ (neuerdings endailtig ver- 
fentt) zu beteiligen. Der Präfident 
wünſcht, dab diefe Freier einen mög: 
lichit allgemeinen nationalen Karafter 
erhalte, 

Neuer Oberridhter vereidigt. 

Wafhington, D. R., 18. März. 
Mahlon Pitney von Nem Xerfen leate 
heute den Eid al3 neues Mitglied des 
Bundesobergerichtes ab. (Nachfolger 
bes verftorbenen Harlan.) 

Er verjprach feierlich, fein Amt un: 
parteiifh und mit gleichem Recht für 
Arm und Reich zu vermwalten. 


Ausland, 


Bom Tripolisfrieg. 

Benahafi, Tripolitanien, 18. März. 
Bomben fielen aus einem Weroplan, 
welcher zur italienifchen Erpebitionz- 
ftreitmacht aehört, und töfteten 10 
unferer Stadt. Mehrere andere wur: 
den verwundet. 

Die Flugmaſchine war frühmorgens 
vom italieniſchen Lager aufgeſtiegen 
und flog in beträchtlicher Höhe in die 
Wüſte hinein und über ein verſchanztes 
türkiſch-arabiſches Lager. Sie wurde 
von einem Heeresabiatifer gelenft und 
hatte einen Dffizier als Paſſagier. 
Diefer machte wertvolle Beobachtun- 
gen, ehe die Araber und Türfen die 
Mafchine bemerften. Sie eröffneten 
dann Teuer auf diefelben, und vom 
Heroplan wurden die Bomben geivor= 
en. 

Darauf fehrte der Ofeitflieger in 
das italienifche Lager zurüd. 

Budapeft, 18. März. 
feit eines Angriffs der Italiener auf 
Salonifi in der europäifchen Türkei 
wird vom „Peiter Liond“ in einem 
vielbemerften Artikel beiprochen, der 
auf einen jehr ernjten Ton gejtimmt 
ift. 

Das halbamtliche Blatt erklärt aufs 
Neue, von der Loyalität Ytaltens 
werde erwartet, daß c$ nichts unter: 
nehme, wodurch die nterejlen der ver: 
bündeten Mächte näher berührt wiür- 
den. 

Der groge Streif, 
Asquith Fündigt feine Mindeftlobnbill an. 

London, 18. März. Premier Us: 
quith kündigte im Unterhaufe an, daß 
die Regierung morgen die Mindeit- 
lohnbill für Grubenarbeiter einbringen 
wird. 

Er wird das Unterhaus erjuchen, 
bereit3 am Mittmod) zur zweiten Le- 
fung zu fohreiten und am Donnerstag 
die übrigen Phafen der Vorlage zu er- 
ledigen. 

London, 18. März. In manchen 
Kreiſen wird die Meinung ausgeſpro— 
chen, daß viele der britiſchen Kohlen— 
grubenleute, welche jetzt noch am Streit 
ſind, im Laufe dieſer Woche zur Ar— 
beit zurückkehren werden, und daß bis 
nächſten Montag hin wenigſtens in 
virlen Teilen des Landes der Gruben— 
betrieb in vollem Gange ſein wird. 

Die Führer der Grubenleute aber 
haben die Regierung in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß jedenfalls keine Wiederauf— 
nahme der Arbeit ſtattfinden werde, 
bis die Mindeſtlohnbill für Unter— 
grundarbeiter vom Parlament gutge— 
heißen iſt. Es ſcheint indeß eine be— 
deutende Streikmüdigkeit borhanden 
zu ſein; und andere Gewerkſchaften 
üben auch einen Druck auf die Gruben— 
leute im Intereſſe des Friedens aus. 

In manchen Diſtrikten iſt die 
Streikmüdigkeit hauptſächlich darauf 
zurückzuführen, daß es notwendig ge— 


worden ift, die Streifunterftügung. 


aus der Gemwerkichaftätaffe zu verrin- 
gern. 


E3 wird gemeldet, daß in der ver- 


offenen Woche die Gewerkfchafts- 


fonds, einfchließlich derer der Gruben- 
leute, um anderthalb Million Dollars 
—— haben. Neun Gewerk— 
allein 


‚upDe) 


Die Möalich- | 


unser 


24. Jahrgang — Re, 6 


legt, deren Preife ebenfalls % 
Streif beeinträchtigt worden fin 
Noch immer mehr Fabriken R 
infolge der Bahndienfteinichr& 
aejchloffen. Weber anderthalb 
ton Arbeitsleute, ohne die 9 
KRoblengrubenarbeiter, find müßig. 
Krije will nicht weihen. 
Graf Kbnen mag nochmals nngar er 
Premier werden. — Der anfchei 
flauende weſtfäliſche Kohlenſtreit 
(Zpesialfadeldepefche der „R.Y. Stantszeifung 


Wien, 18. März. Du 
welche aus dem Streit über die © 
ftaltung der Wehrreform herporgegans 
gen ift und dem Rüdtritt des ungatie 


ichen Kabinets, mit dem Graf —— 
an der Spitze, zur Folge gehabt Hat 


iſt noch immer ungelöſt. 
Der greiſe Herrſcher empfängt Tag 
für Tag ungariſche Politiker und 
ſpricht mit ihnen die heille Lage in— 
gehend durch. BE 
In beftunterrichteten Kreifen wird 
augenblicklich recht lebhaft die Mög: 7 
fichteit erörtert, daß Graf Ahuen von ° 
der Krone wiederum an die Spiße der‘ 
Staatsverwaltung in Ungarn berufe 
wird. Gollte dies aber nicht der Fa 
fein, fo gilt der mit dem Grafen 
Khuen zuridgetretene Finanzminifier 
Dr. dv. Lufaca ala der fommende 
Mann. 
Im Abgeordnetenhauſe des öfterreis 
chiſchen Reichsrats wurde die Debatte 
über die Wehrvorlagen in erſter Le— 
ſung fortgeſetzt. — 
Das Hauptkontingent der Redner 
ſtellten diesmal die Deutſchen mb‘ 
Kroaten. Ihre Wortführer ſprachen 
ſich mit Entſchiedenheit gegen die 
Uebergriffe Ungarns aus, das mit der 
angeftrebten Beichräntung des Rechts 
der Krone bezüglich der Referbiften- 
Einberufung den verhängnikbollen 
Streit entfeffelt habe. $ 
Am 58. Lebensjahre ift hier der 
ehemaligeDireftor des Hofburg-Fhens 
ter3, Hofrat Dr. Mar Eugen Burd- 
hard, an Urterienverfalfung geftorben. 
Er war Privatdozent an der hiefigen 
Univerfität, doch hat er im laufenden 
Winterfemeiter feine Vorlefungen ge— 
halten. — 
(Burlsırd war am 14. Juli 1854 © 
in Korneuburg geboren, abjolvirte 
das Gymnafium in SKremämünfter 
und darnad die Uniperfität Wien. 3 
Er hat zahlreiche Werte veröffentlicht) 
Berlin, 18. März Der meilfe- 


liſche und Ruhrtohlenftreit ift newer 

lichen Nachrichten zufolge —— va 
im Abflauen begriffen, Bellen Ken = 
nern der Sachlage gilt der Ausfland © 
bereits ala verloren. In Sachen aber = 
maq er noch bedeutende Stärte enl- 
wickeln. 

Ruheſtörungen find feine weilere 
aus irgend einem Orte gemeldet wor— 
den. Augenſcheinlich haben die Be— 
hörden die Lage gut in der Hand 

Zum Anſchluß der Kohlenſtreikde 
batten im Reichstag iſt noch hinzuzu⸗ 
fügen, daß der Zentrumsabgeordnee 
Giesberts, ebenfalls Leiter einer der 
chriſtlichen Arbeiterverbände, einen 
furchtbaren Lärm in den ſozialiſtiſchen 
Reihen mit den ſenſationellſten, bis 
jetzt im Reichſstag gemachten Angriffen 
auf dieſelben entfeſſelte; auf anderen 
Seiten des Hauſes fand er ſtürmiſchen 
Beifall. 

Der Nordd. Lloyddampfer, welcher 
morgen von Bremerhaven nad New 
York in See geht, bringt den neuen 
Marineattache der deutichen Botfhaft 
in Waſhington, Korvettentapitän Boh⸗ 


Ed, welcher der Nachfolger des Kor © 


vetten-flapitänd Regmann wird. 

Auf dem gleichen Schiff wird. fi 
der namhafte PViolinift Hjalmar vo. 
Damed befinden. 


Flirvgers Beh als Politiker, 
Paris, 18. März. Jules Vedrines, 
der berühmte Flieger, wurde geflern 
als Kandidat für die frangöfifhe Der 
putirtenfammer im Kreife Limour mit 
etma 600 Stimmen gefchlagen, nad 
dem er eine malerifche Kampagne im 
Namen derLandesperteidigung qı 6. 
(Früher, als einfaher Handimerler, 
hatte er fozialijtifche und antimililar 
iche Ideen.) Sein Gegner mar Bon 
noil, Kandidat der Regierung&partei, 
Bedrines hattte Bonnail vergeblih 
fein ganzes Salär geboten, das er.al® 
Abgeordneter erhalten mürde,: ‚mens 
Bonmil fein Privatfetretär werden 
mollte. ——— 
Mordattentat auf Minifter! 


Konstantinopel, 18. März. Cd wird 
hierher gemeldet, daß ein Verſuch 
macht wurde, den türfifchen Mt 
de3 Innern zu ermorden, während be 
felbe in Albanien reift. Zmei Pe 
fonen vom Gefolge de3 Minifters mut 
den verwundet. — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Teutonic von Liverpool. 
St. John: KCorſican von Liverpool. 
Stasgow: Kaledonian von New Noel. 7‘ 
Eouthbampton: Dceanic don Ren York. 
Abgegangen: ö 
New Vork: Brinzgeh Irene nah Mittelh 
fen: Sant’ Anna nah Weapel; Bade an 
Antwerpen; Garoline nad) Kapre; Colu 
Glasgow. i 
Genua: Gretic nah Bolton. 
Neapel: Adriatic nah New Verf. 
Am Yizard vorbei: Ya Pretagne, 
New Vort; Gampania, 
Vort. 


Halifar: 


bon © 
von Yiberpoof 


—i x 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heute 0° 


— fämtlic, feine jolche 





— —— 
—— — — 
ei — RR 


Auf dem Geflügelhofe, 
Praftiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 


"Der Neit des Lagers von der 


HANSEN CLOAK & sulT co. 


903 Belmonf Avenue, Chicago, 


das wir zu dc am *— ——— — — morgen fort! 


Wollene Suits für Wollen e Coats für 
Damen und junge Damen, Damen und junge Damen, 
wert aufwärts bis zu 820, wert aufwäris bis zu $20, 


86 1. * ——— 


Weiße Unter-Wollene Stirts für Da⸗ 
chen und Babies, wert aufwärts waiſts für röde für Damen, |! men und junge Damen, mert 
bis zu 7.50, zu 


men, werth 1 | wert 1.25, zu aufwärts bis zu $10, zu 
53, 521.51 500 | Söc_ 84, 83 u. 82 


Dienſlag Verkauf von —X Waſchlloſſen, elc. 


neuen Schattir. 1. Mufte sen, "ver. fiir ® en? stag, Nard de, Ge 606, 59€ und. 486e 


42:zöflige_ reinwollene_ Gream Veuncil ge⸗ Speziell: 1 Partie 10-4 feine aesicite 
ftreifte ſfranzöſiſche Serges und Storm Sheetings, volle Stücke. 
Seracs, 42-301, teinwoll. ceream = wert 20c, ver Yard 


franzöfiiche Serge, Pard 64-504. mercerizjcd Tafcldamnit, 


Die Paarung, 


Das Derhältnif der Gefcylecbter im Zucht» 
ftamme. — Bei den Hühnern. — Bei den 
Truthühnern. — Bei den Perlbühnern. 


— — bei —— Straite. 
Bei den Gänfen. — Bei den Enten. 


2Zawn Shirt: 


.— — 


Wenn e3 fih jebt darum handelt, 
den Zudtitamm zufammenzuiftellen, 
fo fpielt die Frage: „Wieniel mweib- 
liche Tiere find auf ein männliches zu 
nehmen?“ eine große Rolle. Freilich 
ift eine derartige Frage, zunächſt noch 
ganz von der NRafje abaejehen, nicht 
mit einer einfachen Zahlenangabe zu 
beantworten; denn die Verhältnifie, 
die dabei zu beobachten find, find gar 
zu verfchiedene. Wir werden, um bie 
oben geitellte Frage am flarften erör- 
tern zu fönnen, aut tun, dabei die ein= 
zeinen Geflügelraffen in Betradht zu 
ziehen. 


Kleider: 
Beſatz 


Fanch weiße u. 
farb. beaded u. 
Rearl Stleiderbe- 
far und Drme- 
mente, alle neuen 
Sritbiabrmuiter, 
$6.00 bis heruns 
ter auf 


35c 


Damen: 

Leibchen 
Swiß gerippte 
ip i genbejeßte 
Damen = Lleibs 
chen — fpeztell 


marfirt für 
einen Tag, zu 


| 12:2c 


33c Provisionen 


Be kü Fanen —— — Dliven, — 
regulär Ac, Mafon 25c 


fihe oder Aepfel I efe 
iche oder Aepfel, regul. b 

I8c Sorte, 2 Rfd 25c 
Frei— 1 Pd, Pafet Rub No 


namen: U 
Strümpfe 


Schw. baum— 
woll. nahtloſe 
Strümpfe mit 
geripptem Top 
u. dopp. Ferſen 
od. Zehen, zu 


10c 


Union 
Suits 


Feine Liele ge— 
rippte Union 
Enits für Da- 
men, tiefer Hals 


unten fpigen- 
f Seconds 
und 


nach 


Herabgeiekte Raten: 
Pacific Northwest 


Des Milcherei-Befigers Par adies 
Bin, das Vieh während 

Reichlich gutter, und zwar 
Kahr im Freie 
genheiten, Geld 


TItoder 


Keine Unkoſten oder Unbequem— 
er Wintermonate im Stall zu halten. 
arünes Yyutter—für das Vieh das ganze 
Der Razifit Nordmweiten bietet borzügliche Gele: 
zu maden dutch Viehzüchten und Moltereibetrieb. 
1911 C. R. Bertelſen Miolfec- 


1 "D altchtet titbe. die $I00 bie $15 U dus tik 
Einrlommen von jeder, außer dem 


Bei den Hühnern. 

Menn mir, da fie am verbreitetiten 
find, mit den Hühnern den Anfang 
machen, jo müffen wir zunächit darauf 
binmeifen, daß es ganz verkehrt ift, 
den Etamm nur aus 1,1 oder 1,2 
Tieren beftehen zu lafjen, in der Mei: 
nung, ed müßte dann jedes bon den 
Hennen gelegte Ei ganz vorzüglich be: 
fruchtet jein, da dad der Hahn eben 
nur mit 2 Tieren gejchlechtlichen Ber- — 
kehr zu pflegen habe. Gerade das Ge— Mm S1.00 Sorten, 
genteil ijt feitgeitelt! Es hat ich 





——* Engene. regon, imvortirt 
Aten, und er AR jähr! ich $10U 
W et der natiit -fiben Vermie ebrung.“ 


Wenn Ihr Euch nicht für Viehzucht oder Molkerei intereſſirt, 
denkt über Obſtbau, Kartoffeln, Weizen oder Alfalfa nach. Tau— 
ſende von Männern haben Vermögen im Pazifik Nordweſten in die— 


ſen Betrieben erworben. Wenn Ihr über das Wie erfahren wollt 
ſchreibt an den Agenten der 


Union Pacific 


Standard Route des Weitens. 

Geihüht durch automatifche eieftriiche Blof Sicherheitsfignale. 
Vorzüglihe Speifewagen au? allen Zügen. Beiteht auf das Befte— 
es fottet nicht mehr. 

Tidets zum Verlauf von 1. 


Rniders 


— für 
Knaben, gut u. 
begquem gemacht 
Gr. 
regul. 


| 18 | 


En unf. Meadow 
250 Hill Creamery, FD. . 

Ariedrimspsrier Zwie: 7 c 2 ö 
bad, 10€ Palet.. Ya Swift? Empire 
Tr. Brice'd Iatpulver — die 
Pfundbüchſe 59«, 2 1 c 
Bid. Birchie * 

Unſer Royal Blend Kaffee — 
2 PBiund an einen 


50-zöflige reintweltene Er penciigeitreit- wert 58c, Mard 
—— —— na: Mengen YBc 18-304. halbfeinenes gedleihhtes Huf Hand- 
. er 2% m Zei, . Mar 
54-3011. reintwolt. Fehlichte und ‚fanch Suit- — Be <tüde, wert I2%c, Bilsc 
„a t f1 Zyit ® ID. soruunuununnnnnn nn net net“ 
—3 ——— —— 98e 84 und 104 reinteinene Tiſchtücher, — 
36» umd 42-401. reinwol. ichlichte und beiranit ———— uint. 
fanch stleiderlioife, wert bis 48e wert 1. 50, per 9ard..... * 
su The, Pard 36 Ball breiter extra seiner gebleichter 
* sölliner — Festes lt —— volle sun ä 8 € 
ham, wer c und 18 L ze — vor Mard...u.uu nee 
27+zÖlf. Karı-mercerizcd enaltiher, 
en mercerized — 124 c Boni, echte Barden, weil Sc, 9 35e 
baummwoll. KFoulard: Yard..... 2 | »zöll. feiner Scidentiiine Sinaham, „in 
27.318. feine weine “an ;atitings, | all en 1912 —— —— 
—* Yard 15€ wert 59c, per Vard.. aachen ‚25 I 
Liköre Drogen 
* a i 6 
Gedar Broof, i Nahre alt, nder 508 Toans Kidneh z. 28c 
I beide bottl. $ od Zever. Lungenbalf.. 
Dam nen heide bu Dt ec Birt' HeapMaib od. 15€ 
tr Bond, Flalde.......+.- * v8 
1 s re Karetb Fledmwalier. 
— — "See 50€ Teritt's Kidnen wills e ober 
y = D pe J — 
voilles Onart. a 5 bis tnarts vepepfin Tabl... 
Ozxtre feiner Toppeitümmet od. 29€ 4 st Miners saTonte od. ei. un 
Köobolo Magenbitters, 45 Ouin, u. Strychu. boll.'pt. 5 3c 
Nlafche : » 306 Derma Viva ilühiig. Puder 
od. Grape'3 zahnpılver... 25€ 
Me Reraens een vun 
die Unze — ‚19e 


Superior Ponrbaon Whisten 


immer 83, f. dieſen 4 
Berfauf, Galione l .95 


Eier, dircft von der pm 


Groceries Farm — Dutzend. 


— ————— 
“äje, jein!ter Er 2Te ? 


Schmeizerfäfe, Bid Ses eis Holm 
Lachs, cu Alasta roſa, 14c Ge 4: eine 
bobe Biichie. Ar, zuan 
weiner nanzer Codiiſch 914 c 


per Pfund 
‚se 


nämlich gezeigt, daß in folhen Fällen 
die Eier meift aanz jchlecht oder jelbit 
überhaupt nicht befruchtet find. Durch 
des Hahnes 
wird die Befruchtung ungünftig beein- 
fußt, beziw. vollftändig unmöglich ae- 


das zu häufige Treten 


Nriöfet vet, ) Fxten fanch getrodnete 


Fi. 


Dem ift ohne Zweifel fo, wenn 


März bis 15. Aprit. es auch Jchwer halten dürfte, den fi 


10 bis 
fehwer, 


12 fo. 
per Ei. 


ber» ) 
Friſchaeback. Eriſpo 
17077 


PACIFIC 


W.G. NEIMYER, Gen’! Agent, Union PaeifieR.R. Co. 
Telephones: Bell, Randolph 141— Automatic 62-365 


7, W. Jackson Boulevard, Chicago 


Iran Melodie. 


Roman von Karl Conte Scapinelli. 


(23. Fortjegung.) 
„Du fommft doh zu Weihnachten, 
Peppi, bitte, tomm!“ 
„Wenn's möglich tft!“ 
„Gib mir Doch wenigstens nod) einen 
Kup!“ bat fie, die Tränen fanden thr 
in den Augen, aber fie hielt fich tapfer, 
fie erfchanerte noch unter der 


ihm aus den Bingen tapfer und müh 
jam lächelup su und beuate th) dann, 
bon den Tränen überwältigt, in 
Wagen zurüd, 

Kopfſchüttelnd, grollend, vor ſich her 
halblaut räſonirend * Joſeph 
ſeiner Wohnung hino „Kenne mir 
einer die Weiber!“ br — er immer 
wieder und in ſeinem Zimmer ange 
langt, entkleidete er ſich wieder und 
legte ſich voll Trotz, als müſſe er noch 
ſchlafen, ins Bett. 

Tieftraurig fuht Irma zur Bayn. 
Sie machte ſich ſelbſt Vorwürfe, Jo— 
ſeph ſo überrumpelt zu haben, — beſſer 
Wäre e3 aemwejen, einfach allein ohne 
- Störung auf die Bahn zu fahren und 
ihn johriftlih davon zu verjtändigen. 
Aber dann hätte fie ihn nicht mehr 
fehen fünnen. Nicht in feine blauen, 
trobigen Augen fehen. Denn darob 
War jie, trogdem er erboit war, boch 
guftieden. Sie freute fich jogar ein 


den 


zu 


wenig, daß er fein Mafchlappen ges | 


fejen und fie noch aroß gebeten, oder 
gehorfam begleitet hatte, fondern daß 
er irogig blieb, jie ihre Laune allein 
ausfojten lieh. 

Über ichleht mar es doch von ihm; 
nun mußte fie ihr Netiegepäd allein 
aufgeben, ihre sahrlarte holen, ich 
felbit um einen Pla bemühen, alles 
Dinge, die fie gar nicht verjtand und 
Denen fie fiy nur ungern unterzog. 
Dabei hieß e3 tapfer fein, — und juft, 
da fie den Koffer aufgeben mollte 
ftand ein Herr neben ihr und grühte 
fie devot. 

„Kann ich Ihmen behilflich fein, 
anädige Frau? Mein Name tit Felir 
Bergauer, — Sie werben ich kaum 
meiner erinnern, wir waren in der 
Bar damals mit Ihrem Bräutigam 
recht Fidel!“ 

„DO, doc, Do, wenn Sie die Güte 
hätten, mir ein bichen zur Hand zu 
gehen, mein Tieber Bräutigam 
fchläft nämlich noch!“ 

„Das ift unverantwortlich von ihm. 
Geftaiten Sie do — daß ich menig- 
ftens Hier ihm erjege.“ 

Srma Nemethyi atmete auf. Oott- 
1ob, diefer Schererei war fie enthoben. 

„Darf ich Ihnen eine Karte befor- 
gen — nad) Arad, 1. oder 2. Klaffe?“ 

Irma mollte 3. Klafle jagen, aber 
Das ging nit. Co rief fie menig- 
ftens: „2. Klafie, bitte.“ 

Und er brachte e8 ihr nd fie framte 
in ihrem Portemonnaie, wenn fie nur 
no& die Summe hätte. 

“Mber Felir Bergauer meinte, fie 
folle ihn nicht beleidigen, das habe Zeit 


RE und er benüße auch denfelben Schnell: 


‚nehme ihr zuliebe auch 2. Klafie 
und bitte fie, fie das Stüd Weg — er 
auf ein Gut nad Ungarn zur 

ab — _ zu dürfen. 


| der 


ı zum Mbteil, 
| hineinheben, 
Lektüre beforgen folle, da ex ihr dod) | 
| Durch 


toien, | 


falten — ſeinerLippen, winkte 


ſäumten 


denn möglich, da 


In ihrer Angſt, allein mit ihren Ge— 


danken zu ſein, nahm ſie ſeine Beglei— 
tung faſt dankbar an, ſo ſaß man we— 


nigſtens auf weichen Polſtern, mitten 
unter anſtändigen Leuten, — ſtatt in 
3. Klaſſe zwiſchen kroatiſchen Ar 
beitern, die von Schmuß ftarrten. 
Herr Felir Bergauer begleitete fie 
half ihr inre Handtafche 
- fragte, ob er ihr eine 


fein eiwiaes Gerede nicht einen 
Tag lang lajtia fallen wolle, furz, er 
war voll disfreter Mufmerffamteit, die 
ihr, die Xofeph eben fo fchnöde im 
Stich aelaffen, jehr wohl tat 

Er nahm ihr aeagenüber Pla und 
bat fie, fich ja durch ferne Anmejenheit 
nicht ftören zu laffen und den ver 
Morgenſchlaf nachzuholen. 
Er wollte einſtweilen 

Irma rekelte ſich auch in ihre Ecke, 
ſchloß mechaniſch die Augen und be— 
gann ihren haſtenden Gedanken Au— 
dienz zu geben. Dabei ſtieg ein Ge— 
fühl ehrlicher Dankbarkeit für diefen 
eleganten und aufmerffamen Herrn 
Beraauer in ihr auf; wenigften3 mar 
irgendein Menfh um fie, den fie 
fannte, wenn auch nur flüchtig kannte. 


Sie arollte jeht plöglis 





Zeitungen Iefen. | 


nicht mehr | 


lich felbit ob des ralchen Entfichluffes | 


abzureifen, Tondern Xofeph, der fie 
nicht mit allen Mitteln zurüdgehalten. 
Inte ein rafcher, Tcböner 
men ihr Die 
Nien und Umgebung zugebracht, jetzt, 
da ſie wieder im 
erſten Male darüber nachdachte. War's 
aß ſie ſo lange fort ge— 
da die Zeit um war, 

ihr kurz. 
Spanne von 
in von der 
dem 


zwei Monate, 


44 
„se gt, 


weſen? 

erſchien ſie 
die ganze 
Sie begar 
luſtig aus 
war und 

ſein, dem 
Kuß vor 
erinnerte ſich des heitern, erſten Abends, 
wo ſie auch Bergauer kennen gelernt 
und es beruhigte ſie ſehr, 


da ſie 
geſprungen 


Stunde, 
Kuppee 


Herrn Kavellmeiſter 


erſten Tage ihres Wiener Aufenthalts 
begegnet war. Dann kamen die ſeligen 
Stunden, die ſchönſten vielleicht des 
ganzen Aufenthalts, da ſie ſeine Muſe 
hatte ſein dürfen, da unter ihren 
Augen, unter ihrer liebkoſenden Hand 
die ſchmeichelndſten Melodien erſtan— 
den. Dieſes Glück, ſich begehrt zu 
wiſſen, dieſes Glück, in Tönen um— 
worben zu werden, und doch ſich ſträu— 
ben können, locken und doch abſtoßen, 
bis plötzlich das tolle Spiel zu Ente 
war und ſie ſich ergeben mußte in 
Leben und Tod, ſich ſeiner Liebe er— 
geben. Und wieder der Rauſch des 
ſchönen Idylls und dann die Ver— 
lobung und der Beſuch bei den Eltern 
und plötzlich ſchien ihr der Höhepunkt 
überſchritten, irgendwer ließ ſie das 
inſtinktiv fühlen, und ſie floh, floh vor 
ngſt, ein heißes, loderndes Feuer plötz⸗ 
lich verglimmen ſehen zu müſſen, ein 
ſeltenes Glück in den behaglichen AL- 
tag gewandelt zu ſehen. 

Das „Irrlichtlein“ hatte Joſeph ſie 
gern genannt und fie mit der Haupt— 
figur feiner Operette „Der Jrrmiich“ 
verglichen, die inLiebe zu einem warm- 
blütigen Menjchenfohn entbrannt, 
felbft zum Menfchen wird, aber doch 


Zug faß und zum | 


Sie überdaite | 
wer Monaten. | 


daß diefer | 
Herr ihr gegenüber ihr jchon aleih am | 


ı 10? 3% 


nie das Inftete, Zocdende und Leud- 
tende dea rrlichts verlieren fanı. 
Sie erfchrat fast, wie fie jegt den Sinn 
diejes jonft jo jchmeichelnd Llingenden 
Wortes überdadte.e War fie wirklich 
zrgend etwas Wahres war daran, 
dus * ſie ſich. Sie war ſtolz da— 
rauf geweſen, bis heute, daß ſie nicht 
ſo feſtſtehend war in ihrer Liebe, in 
ihren Gefühlen und in ihrenWünſchen. 
Aber was ſollte dann das Ende ſein? 
ſollte ihre Liebe auch ſo ſterben, ſterben 
an der erg er oder founte fie 
gerade der Wechfel warın und ewig er: 
halten? 

Ein Tränlein ftahl fi ſacht 
ihre aefchloffenen Augenlider, ein £let- 
nes, jalziges Iränlern, mit dem fie 
ih und ihren Kofeph und die Tren- 
nung beweinte. 

„Zränen, anädige Frau? Doc; iricht 
um den Unbanfbaren, der daheim 
ruhig jchläft, indes er Gie einfam in 
die weite Melt fahren laßt?” fragte 
plöglih Herr Felir Berauauer dizfret. 

„Das macht die Mebernächtigkeit und 
die dummen Gedanken. Gerade bildete 
ich mir ein, daß Nofeph und ich jegt für 
eivigq getrennt wären!” 

„Wie fchredlich!" meinte Berganer 
ein weniq ironifh. „ber der Tchlechte 
Menfch verdiente es nicht anders. Die 
ſchönſte Frau, die liebſte, zierliche Kö— 


burd) 


I nigin jchenft ihm ihr Herz, verfpricht 


Iraum erjchie= | $ 
bie fie in | mal zur Bahn. 


; m > one i üuli h 8 ihrer Runft | 
in ihrer Freude, in Mien zu ihnen natüulih. Und was ihrer Runit 


eineit | 





| Teen Be 


ihm ihre Hand und er bealeitet fte nicht 
Eo undanfbar find 
Künſtler!“ 

„Glauben Sie, daß Künſtler wirk— 
lich undankbarer ſind als andere Män— 
ner?“ 

„Selbſtverſtändlich, gnädige Frau, 
denn ſie ſind gewohnt, daß ihnen der 


Herr alles im Schlafe gibt, die beſten 
Einfälle, die ſchönſten Frauen! 


Jede 


Huldigung und jede ibLebe erſcheint 


gilt, nehmen ſie auf ſich. N 


„Der erſt recht nicht. Sind 
vielleicht ſo ein dankbarer gewöhnlicher 
Sterblicher?“ verſuchte ſie zu ſcherzen. 

Ich gewiß. 
Dankbaren. Die ganze Zeit ſchon bin 
ich dem Zufall, dem Joſeph Rittner 
und nicht zuletzt Ihnen. gnädige Frau, 
dankbar, daß es mir geſtattet iſt, mit 
Ihnen durch dieſe troſtloſe Ebene zu 
fahren nud in Ihre herrlichen Züge zu 
ſehen, Ihrer weichen Stimme lauſchen 
zu — 

„Das tft lieb von Jhnen!“ faate fie 
einfach. 

„Richt wahr, fo bin ich einmal. Aber 
das fehen die Damen nicht ein. Gie 
Ihäßen uns treue Sterbliche nicht und 
verſchwenden ihre Liebe Lieber an treu 
Icje Halbgötter, an egoiftifche Phan- 
tasten!” 

„Ein alter Mann, der’s willen muß, 
hat jünaft zu mir gefeat, daß das 
Glüd, das ein Künftler einer Frau be- 
reiten fann, alle Enttäufhhungen und 
alle Seelenqualen aufmiegt!“ 

„Sie müffen darüber Tieber eine alte 
Frau fragen, — eine Tiebeserfahrene 
Frau!“ 

„Die Shmwapen nicht aus der Schule, 
Herr Bergauer!” 

„Aber entichuldigen Sie, Gnäbdigjte, 
ih laffe Sie da rebven und denfe ala 
ſchlechter Reifebegleiter gar micht 
daran daß mein Rod) in einer Vorab- 
ach meines Reifeglüds mich doppelt 


ur der ges | 
en | nöfnliche Gterbli bis Deal, 
aller Welt gegeben Batte: fie | —— Sterbliche kennt die Dank 


Sie | 


Sch bin der Tnpus der | 


| ftärferen jo zuriidgebiffen wird, 


= einem falten un ver⸗ 


J 
| 


dabei abjpielenden Vorgang genau zu 
eraründen und zu erflären. Hat ein 
Liebhaber ih 1,1 oder 1,2 feinfter 
Raffehühner angefchafft, unterläßt er 
es aber des Koftenpunftes wegen, nod) 
‚nehr mweibliche Tiere hinzugufaufen, 
fo fann er fich, um dem foeben gefchil- 
derten Nachteile aus dem Wege zu 
gehen, leicht in der Weiſe helfen, daß 
er dem edlen Stämmchen noch einige 
Hennen, ſagen wir 6 bis 7 oder auch 10 
bis 11, ganz gleich welcher Raſſe, bei— 
ſperrt. Natürlich muß er, wenn er bei 
ſeiner Zucht keine Fallenneſter benutzt, 
oder nicht das Taftverfahren anwen- 
det, verbunden mit Abſperren der Hen- 
nen, Jobald fie ein Et bei fich haben, 
ſolche Hennen wählen, die anderäfar- 
biee Eier legen, als feine Raffe. Le- 
gen die Hennen feines Stammes meiß- 
ſchalige Fier, ſo muß er ihnen Or— 
bingtons, Wyhandotts, Rhode Islands, 
Plymoutss oder deral. zuaefellen, le: 
gen fie aver Eier mit dunkler Schale, 
fo find ale Genoffen Hennen der Mit- 
| telmeerraffen zu wählen. 

Wie dem Hahn zu wenia, jo fünnen 
ihm Auch umgefehrt zu viel Hennen zu- 
geben werden. Was die Zahl der 
Hennen anbetrifft, fo fommt zunächit 
biei auf die Raffe an. Im allaemei- 
nen rechnet man auf 1Yahn der jchiwe- 
ren Rallen 5 bis 8 meibliche Tiere, 
auf 1 Hahn der mittleren NRaffen 8 
bis 10 und auf 1 Hahn der leichten 
Raflen 10 bis 15, doch laffen fich eine 
ganze Reihe Beifpiele anführen, daß 
auch bei einer viel arößeren Anzahl 
meiblicher Yiere zumeilen hohe Be— 
fruchtungsprogente bei den Eiern er- 
zielt find. Vor allem trifft dies für 
folhe Höfe zu, auf denen fih eine 
ptel höhere Zahl von Hennen bemeat; 
da genügt e& 3. B., wenn auf 20 Hen— 
nen der leichten Raffen 1 Hahn geredh- 
net wird. ?yerner ift wohl zu beach- 
ten, daß 3 Hähne untereinander. beziv. 
miteinander fertig werden, daß aber 
da, wo der Zahl der Hennen nad 2 
Hähne genug find, Diefe gewöhnlich 
fich To heftig befämpfen, daß dadurd 
niht nur der Berruchtungsaft meift 
unterbrochen wird, jondern daß mit 
der Zeit der jchmächere Hahn vom 
daß 
er fih nur noch abfeits vom „Weltge- 
triebe” aufhält und al® männliche 
Kraft faum noch in Betracht fommt. 
Hier Ihaffen wir fofort Abhilfe, wenn 
ipir mit den Hähnen täglich wechieln, 
jo daß nur der eine freien Lauf hat, 
der andere aber jo abgeiperrt ift, daß 
er den bei den Hennen fich aufhalten: 
den Hahn und diele felbit an dem 
Iage aar nicht zu jehn befommt. Da- 
bei jo Tchliehlich noch erwähnt fein, 
aß mir die oft befolate Regel, zu 
jungen Hennen alte Hähnen und zu 
alten Hennen umaelehrt junge Hähne 
zu ftellen, für nicht gerade zmedmäßig 
halten. Wir mwerden jtet3 arohartig 
befruchtete Eier von unferem Hühner 
zuchtftamme befommen, wenn wir den 
Hennen, aan gleich ob ſie ein-, zwei— 
oder dreijährig oder noch älter ‚ind, 
nur einjährige Hähne zugeſellen, die 
Frühbruten entſtammen und ſich nor— 
mal entwickelt haben. 

Bei den Trutbübnern (Turfevs). 


Bei den Truthühnern oder Puten 
liegt gerade in bezug auf den leßterör- 
terten Bunft die Sache etwas anderes, 
da mwir nur felten Hähne haben werben, 


Dentt daran! 


Die beſte — 2 |, 


Graders, De Balet........- 
Mentvertauf. — Waactutadung 
Wafhburn Gold Medal 
ve ft bon der Müble, 

» Ob 


die wirklich «la Frühbruten angelpro- 
chen iverden konnen, 


gewachlen betrachten kann, die Hau! 
hähne aber, ganz gleich, ob fie den leidh- 
ten oder jchweren Raffen angehören, 
mit 1 Jahr bereits die volle Zeugungs- 
fraft befigen. Ammerhin haben wir 
auch mit einjährigen Puterhähnen 
ſchon ganz prächtige Ergebniffe in der 
Zucht aehabt. 

Hinsichtlich der Zahl der weiblichen 
Tiere, welche dem PButerhahn beizuae- 
ben find, brauchen wir nicht änaftlic 
zu fein. In der Regel werden auf 1 
Buterhahn 5 oder 6 Hennen gerechnet. 
Dabei fommt der Hahn zu feinem 
Nechte, wenn er auch eine viel arößere 
Zahl Hennen mit Erfolg um fich haben 
fann. Während durch einen Tritt des 
Haushahnes die 12 bis 15 Eier be- 
fruchtet werden, welche die Henne in 
der nächſten Zeit legt, reicht ein einzi- 
ger Berruchtungsaft de3 Puterhahnes 
nachgewiefenermaßen fogar für das 
ganze Gelege diefer Henne aus. Od 
die auch oft aufgeitellte Behauptung, 
durch einen Gefchlechtsaft würde nicht 
nur das betr. Gelege befruchtet, fort: 
dern e3 wären dadurch auch die Eier 
befruchtet, welche die Henne legt, nach— 
dem fie gebrütet hätte, zu Recht befteht, 
tft bald bejaht, bald beftritten worden. 
Jedenfalls fteht foviel feft, daß 1 Pu: 
terhahn viel mehr Hennen beigegapen 
werden können, ald das meist gefchieht. 

Bei den Perlbühnern (Guineas). 

Die Perlhuhnzüchter find fich oft 
genug nicht im flaren darüber, ob fie 
dem Perlhahn eine oder mehrere Hen- 
nen zugejellen follen. In der Regel 
trifft man die Perlhühner paarmeife 
gehalten an, weil man eben der Mei- 
nung tft, der Hahn lafje die anderen 
Hennen unbeachtet. Dies ift jedoch ein 
Irrtum. Dem Berlhahn können wir 
getroft eine Reihe von Hennen beige- 
ben; fie werden alle befruchtete Eier 
legen. Dadurch, daß einem Perlhahne 
fehs oder vielleicht auch noch mehr 
Hennen mit gutem Befruchtungserfolg 
bei den Eiern zuaeftelit werden fön- 
nen, gejtaltet fich der ganze Betrieb der 


Perlhuhnzucht viel wirtfchaftlicher, ala | 


imenn zu jeder Henne ein Hahn gehal- 
ten werden müßte, und wir find tat- 
fählih, auch mas die Zahl der Eier 
anbelangt, berechtigt, die Perlhühner 
dem Nußgeflügel zuzuzählen. 

Bei den Gänfen, 

Bei der Gänfezucht rechnen die 
Raflezüchter durch die Bank auf 1 
Gänferich oder Ganter 2 bis 3 Gänje, 
Wir find feft überzeugt, fie könnten 
diefe Zahlen mit 10 malnehmen und 
fie würden doch gut befruchtete Eier, 
befommen, wenn im übrigen die Ver: 
hältniffe günftig find . Dazu gehört 
bor allem, daß ver Zeugungsatt im 
MWafjer volljogen werden fann; fehlt 
e3 aber daran, dann werben die Sänfe: 
eier jchlecht befruchtet fein, und wenn 
der Ganter auch nur 2 Gänfe zu ver- 
ſehen hätte. Leider werden vielfach 
einige wenige Gänſe ohne Ganter ge— 
halten, und man verläßt dann darauf, 
daß bei Gelegenheit vorübergehend 
ein Ganter beſchafft oder geliehen wer— 
den kann. Dieſe Praxis iſt entſchie— 
den zu verurteilen. Wenn's auch nur 
einige wenige Gänſe ſind, es ſollte 
doch immer ein Ganter dazu gehalten 
werden. 

Bei den Enten. 


Bei der Entenzucht liegt die Sache 
infofern günftiger als bei Ser Gänfe- 


zucht, weil hier in _ber Regel jeder, der 
bejigt, dazu aud) einen 


weibliche Enten 
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noch hinzu, daß der Iruthahn 2 Jahre | 
gebraucht, ehe man ihn als völlig au= | 
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auf 1 männliches aus, ein Verhältniß, 
das als annehmbar und richtig bezeich— 
net werden muß. Während wir 3 En— 
ten für zu wenig für 1 Erpel halten, 
haben wir nichts dagegen, wenn ihm 
auch 6, 7 oder 8 weibliche Tiere beige— 
geben 28 
* * * 

Beachten die Raſſezüchter die hier 
gegebenen Hinweiſe bei der Zuſammen— 
ſtellung, bei der Größe ihrer Zucht— 
ſtämme, dann werden ſie vor mancher 
bitterer Enttäuſchung in der bevor— 
ſtehenden Zuchtzeit bewahrt bleiben 
und ſich zu immer eifrigeren Lieb— 
habern der Geflügelzucht herausbilden. 

F. F. Matenaers. 


— —— 0 E — 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Euer Apotheker gibts Geld zurück, falls Pazo Cints 
ment Fälle jucken der, bluten der⸗ blinder od. vorſiehen⸗ 
der Samorrhoiden nicht in 6-14 Tagen heilt. For. 
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Nordjeite Tursuhallefonzert, 


Reihhaltiges Programm vor zablreichem 
Publifum durchgeführt. 

Ausgezeichnet war aud) geitern wie— 
der der Bejuch des Konzert3 in der 
Nordjeite Turnhalle, und das reich: 
haltige Programm wurde ganz vor- 
trefflih durchgeführt. E3 mirften 
außer dem Ballmann’shen Orcheiter 
dabei der wohlgefchulte Turner Män- 
nerchor, unter der Leitung feines 
Ehormeifters Boeppler, und die Kla- 
bierbirtuofin Frl. Sylvia Bargmann 
mit. Bei der Ausmahl der Orcheiter: 
nummern hatte Dirigent Ballmann 
auf den St. Patridstag Rüdficht ge: 
nommen und Sir Arthur Sullivans 
„Iriſh Melodies“ eingelegt, die mit 
größten Beifall aufgenommen wur— 
ben. Bei der Wiederaabe der gefälli- 
gen Lunt’ihen Tonmalerei „Im Gar- 
ten“ fpielte Herr Arthur Hand mit 
gewohnter Sicherheit und Eleganz das 
Geigenjolo; Herr Dtto Frey führte 


Veſinden ſchlecht 
Magen ſchlecht 
Eingeweide ſchwach 
Alles in Unordnung 


a rn 
Probirt eine Flafche von 


HOSTETTER 
 MAGENBITTER, 


| mit aleicher Atkurateffe die ſchwierige 


Klavierbegleitung dur. Der Turnet 
Männerchor ..hatte zwei Nummern de 
Programms übernommen und ein 
davon zu einer Doppelnummer ges 
macht. Er fang „Waldeinfamteit“, 
von Bade, „Stilles Glüd“, von 
Jüngſt, und Griegs „Landkennung“. 
Das Baritonſolo der Grieg'ſchen 
Kompofition wurde von Herrn Wr, 
Hedelmann ganz prächtig gefungen. 
Mit tem Konzert am nädjiten 
Sonntag fchließt die requläre Turn» 
halfefaifon ab; er folgt dann nod 
als alängenves Sonderereignig des 
Kapellmeifters Gala: und Ehrentag, 


——_ 


Leicht verzagt. 


Junge Frau und junger Mann vergiften 
fidy mit Karbolfäure in der Familienküche. 

Aus Angft, daß fie troß einer vor 
vierzehn Tagen an ihr borgenommes 
nen Operation nie wieder gefunden 
werde, hat die junge Frau Karoline 
Kriftoff aeftern in der Küche ihrer 
Wohnung, 1841 N. Halited Straße, 
fih mit Karbolfäure getötet. „IH 
verlaffe Dieb, Frant, lebe wohl!” fagte 
fie zu ihrem Gatten, der, den Säugs 
ling auf dem Arm, daneben ftand, ihr 
das Giftfläfchehen aber erft zu fpat zu 
entreigen vermochte. Dabei erlitten er 
uno das Kind leichte Wehmwunden. 
JHrem Bruder Kohn Ulrich Hatte die 
Frau unlängjt angedeutet, daß fie ein 
gewiſſes Heilmittel anwenden werds, 
wenn andere verjagten. 

Ebenfalls in der Kühe und mit 
Karbolfäure hat fidh geftern früh nad 
der Heimfehr von einem Ball der 22» 
jährige Bäder Vaclav Stipet, 1723 
W. 19. Str., umgebradt; die Gründe 
find feiner Mutter, einer Wittme, nicht 
befannt. 


4 


—— > 


Irlauds Feſttas · 


In den englifchlatholiſchen Kirchen, 
namentlich in der alten St. Patridä- 
fircche, Adams und Desplaines Straße, 
melche iwieder geöffnet wurde, fanden 
geitern Tyeitgottesdienite anläßlich des 
St. PBatridätages ftatt; am Nachmits 
tag und Abend wurden, wie auch fchon 
am Samstag Abend, von den rlän- 
dern mit Gaftereien und auf andere 
Meife der Nationalbeilige geehrt. Das 
grüne Bänbchen Jah man a weni» 
ger häufig als früher im Knopflod 
irifcher Patrioten. 





Rheumatismus 


I Br. 


N. B. Bar erklärt die Urfadhe und die 


Heilung des ſchrecklichen Leidens. 


Bietet Dienite nnd Dfficebehandlung Jedem 
frei bis geheilt. 


Dr. N. B. Bartz, Spezialiſt. 


J zen und Pein. 
rät der ganze Körper in Zerrüttung, 


daß falls 
tismus 


D 


Dienſt leiſten 


Bartz ſah ſchon vor Jahren ein, 
er eine Heilung für Rheuma— 
entdecken, er der Menſchheit einen 
würde, der ihm dauernde 


Dr. 


Dankbarkeit und ſeiner Bebandlung all- 


gemeine Nachfrage Tichern würde. 
Tage des 
iiber. 

Hand eines 
zu legen, 


Die 
Erperiments jind längit vor— 
Nett it er im Stande, in die 
jeden Leidenden die Mittel 
eine fait jofortige Yinderinig 


berbei zuführ en. 


Erperimente, 
————— 


= es 
der 


Bartz entdeckte im Beginn ſeiner 
daß gewiſſe wohlbekannte 
ſtets Begleiterſcheinungen 
s Rheumatismus ſind. Häufig arbei— 

monatelang itill im Körper, bis 
Eintritt von kaltem oder feuchtem 


Dr. 


Wetter den Anfall zum Musoruch bringt. 


Der Körper wird jebr empfindlicd, 
das 
jtoffe, 


Dem 
Blut tit voll aiftiger oder Abfall⸗ 
die Folge von ſchlechter Verdau— 


ung, einer tragen Yeber ımd geichwächten 


Nieren. 
Körper langjamer. 
Speiſe 
die Leber und Nieren, 
Beſtreben, 
den 
Funktionen zu verrichten und dieſe Abfallſtoffe, die im Blute 
werden ſchließlich zur Harnſäure, die in Umlauf gerät und die Nieren, 
kel u. Gewebe bis auf die Knochen durchdringt, dadurch entſtehen die 


Der Blutumlauf iſt im ganzen 
Ungenügend verdaute 
und vergiftet das Blut; 
erſchöpft in ihrem 
Gift zu abſorbiren, wer— 
Zeit völlig unfähig, ihre 
vorhanden > 
Mı 

Schme r- 


gahrt 


das 
mit der 


Wenn nicht die richtige Behandlung angewandt "wird, ge⸗ 
die Lebenskraft geht verloren, 


und häu— 


fig werden alle Sinne mehr oder weniger in Mitleidenſchaft gezogen. 


Um den Rheumatismus zu beſeitigen, ſind zwei 


Dinge nötig, nämlich 


völlige Ausſcheidung der Harnſäure aus dem Blut und dann richtige Exnäh 


rung für die Nieren, Magen und alle inneren Organe. 


Zind die beiden Tinge 


g erzielt, jo iit die rjache wie auch die Wirkung befeitigt, und bei der richtigen 


Sorgfalt iit feine Rüdfehr de3 Uebel3 
chen unmoglich ericheinen, 


nilfe don Gebeilten beivetien. 


möglich. t 
werden aber troßdem fortwährend von 
erzielt mittel3 feines neuen Behandlungsinitens, 


Rejultate mögen Mans 
Dr. Bart 
vie Die Hunderte von YJeng- 


Solche 


Zeiet was Die Geheilten jagen: 


Litt 31 Jahre. Leiet, was er jest jagt. 

Ser Auguit Bollmanı, 
in Glen 2iew, IU., 8. ©. 
„Zeit 31 Iabren war id ab und zu einDpfer 
dieſer ſchredlichen Krankheit. Reumatis— 
mus, es gab Zeiten, wo er ſo ſchlimm wurde, 
dab ich im Beett liegen mußte und Teinen 
Zoll neben lkonnte. Endlich hörte ich von Dr. 
Bartz' Erfolg in ähnlichen Fällen und er— 
möglichte es endlich, Dr. Bartz deswegen zu 
ſehen. Nach Gebrauch ſeiner Behandlung für 
drei oder vier Tage verließen mich dieſchmer— 
zen. Dr. Bartz' Behandlung gegen Rheuma— 
tismus iſt die beſte und die ſchnellſte, von 
der ich je geichen „der gehört habe.“ 


wohnhart 
Box 66, ſagt: 


Rücken und Schultern ſchmerzten ſehr. 


Herr John G. Baumann, wohnhaft 
2431 Bentwortb Ave., Chicago, faat: „Zeit 
einiger Zeit batte ih Schmerzen im Nüden 
und in den Schultern, ierbunden mit einem 
allgemein ermüdenden Gefühl. Mein Av: 
betit war fchlecbt und ich Tonnte Nacıt3 nicht 
f&lafen. Nicht wiiiend. was ich tum follte, 
entichloß ib mich endlih, Dr. Park zu befır- 
hen, denn wenn ich e3 fo weiter geben lieh, 
wie e3 war, fo würde ich fiherlih das Bett 
hüten müffen. Um die Gelhichte furz zu 
maden, mub ich faacır, dab Tr. Park Wurm: 


der verrichtete, denn mein Rüden und meine | 


Schultern find frei von Schmerzen, mein Ma: 
gen ift in guter VBerfafiung und ih bin wies 
derum meines Lebens ob.“ 


Litt seit Monaten. Gmpfichlt Dr. 


Bars jetst ähnlich Yeidenden. 


Herr August Kullmen, wohn baft 613 
Webſter dc. Chicago, fagt: „Zeit Mona 
ten litt ib ab umd zu an theumatifchen 
Schmerzen im Rüden. Verbunden mit die: 
fem miierablen Xeiden itellten fih audy büu- 
fia stopfichmerzen ein, Medizinen halfen 
mir mr temporär, fo dab ich e3 endlich mitde 
wide, fo viel zu leiden. Miss ih bon Dr. 
Park’ Bebandlung las, welde io viel für 
Andere vollbracte, cntichloß ich mic, zu 
ieben, was er für mich tum fönne, Ich bin 
ficherlich zufrieden, dab ich zur ıbmr ging, demm 
alle meine Duaten und Echmerzeit find ber: 
fchwunden. Berfö,.nlich aber nlaube ich, das 
alte, die an droniichen Stranfbeiten leiden, 
einen Sertum begeben, wenn fie zögern, zu 
Dr. Bark zu aeben.“ 

Mit Rheumatismus behajtete 
lejet Dies. 
Stau Katberine Kellar, wohnbait 
2341 W. 21. Wlace, Chicago, jagt: „Zeit Ich» 
tem Nut litt ih grohe Schmerzen durch Abeu 
i Mein Rüden tat mir am meilten 
vor Schmer: 
Zugleich be: 


Damen 


mitismus. 
weh. Es gab Zeiten, wo ich es 
zen laum ansbalten fonnte. 
merfte ib, daß auch mein Magen aufer Ord- 
mung geriet, indem Tih Gaie bildeten md 
nir aroße Rein berirfacdten. Indem id) 
obne Erfolg dolterte und nebenbei alle Haus: 
mittel berfuchte, gelangte ib zum Nacddenfen 
darüber, und nachdem ıch aelefen batte, was 
Dr, Barg für Andere aetaır batte, dachte ich 
mir, warum fann er dies nicht auch für mich 
tun? Mein Gatte und ‚dh macıten eine Ta 
ae3 dem Doftor einen Bejuch, da fih mein 
Sal zufebends verfchliimmerte. Das Nefultat 
war in den eriten paar Wochen ſehr langſam, 
aber nach dieler Zeit war die Beränderung 
geradeau wunderbar, meine Rüdeniomerzer 
verließen mich und die anderen Beichwerden 
und mein Diagenleiden gebören der Vergan— 
genbeit an.“ 


S100 Belohnung 


In Bezug anf die Tatjache, daft einige jfeptiiche Berionen von Zeit zu Zeit 
die Echtheit der von Dr. Bark veröffentlichten Zengnifie bezweifelten, hat Tr. 
Bars 5100.00 in der Reopfies Trait and Savinge Banf deponirt, welche au ir- 
gend cine wohltätine Anstalt verabfolgt werden ioll, falls er nicht beweiien fann, 


daß diefelben abjolut cht find. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Regen der Tatjache, daß nicht über zwanzig Prozent der Yejer diejer 
Bart 
traut find (welches er wahrend jeine3 Aufenthaltes 
und da der 


tung wirflich mit den Norzügen bon Dr. 


1910 verpvollitändiat hat), 


neuem Behandlungs sinitem ver- 
m Deutichland im Nabre 
Doftor wünjcht, jeinen Ruf auch unter 


den übriaen achtzig Prozent Dauernd u begründen, hat er bejchlojien, auch fer= 


ner feine ärztlichen Dienite aller abjolnt fojtenfrei zu offeriren, 


bis geheilt, 


die mährend des Monats März bei ihm voriprechen. 


Dr. N. B. BARTZ, 


Zimmer 82, Bexter Building (8. Zloor.) 


39 W. Adams Str. °"""sseniser zue Sair) 


Dfficeitunden: Täglihh 9 bis 5. 


Mittwochs und Samitags bis 8:30 Uhr Abends. 


Sonntags: 10 bis 12 Mittags. 
(Mehmt den Elepntor am Gingang bi8 zum adıten loor.) 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der ‘"Associated Press”. 


Inland. 


Admirals Leihenbegängnif. 

Philadelphia, 18. März. Am Mitt- 
mod ift das Leichenbegänanig für 
Kontreadmiral George W. Melpille, 
den geitern hier in feinem Heim geitor- 
benen, 73jährigen „Seebär“, melcher 
einer det bedeutendjten Sachperftändi- 
gen auf dem Gebiete der Polarfor- 
{hung und Ehrendoftor einer Reihe 
Uniperfitäten war. 

Zu den Ehrenbahrtuchträgern wer— 
den gehören: der&eneralleutnant Mac: 
Arthur, Oberit John B. Nicholfon, 
Rontreadmiral ©. ©. Pendleton, Kapt. 
J. R. Edwards gg der 
Srlotte), Robert ©. Griffin, Präfi- 
dent Humphrens, om Ingenieurs⸗ 
klub von New York, Henry G. Bryant 
(Hauptvertreter geographiſcher und 
Polarforſchungsgeſellſchaften), Dr. 
Samuel G. Dixon, (Vertreter der 
Philadelphiaer Academie J Natur- 
wiſſenſchaft.) 


Gelegraphische Notizen. 


Inland. 


— €3 betätigt fi, daß Präf. Taft 
die Schiedsgerichtsverträge in der, 
bom Senat amendirten Geftalt ver- 
wirft, da er diefelbe ala unnüß zu Ver- 
Binderung von Kriegen erachtet. 


— NRaphtaerplofion zu Buffalo, N. 
N., in dem Trodenofen der „Buffalo 
Meaning & Pading Co.” 7 Arbeiter 
ſchwer verlegt, darunter 3 wahrſchein— 
lich tötlich. 

— Ebdilon eröffnete von feinem, 
Tauſende von Meilen entfernten Za- 


Fe ne We Berka des | 


Kordmweitlihen Elektriichen Verbandes 
in Minniapolis durh Drud auf einen 
Knopf. 

— Der, als Einwanderer zugelaf- 
fene Emil Alin in New Mor wurde 
nachträglich verhaftet, meil er feine 
Braut ohanna Ban de Walle, die be- 
reits zur Abfchiebung nad Europa be> 
ftimmt ift, nicht heiraten mwollte, und 
er wird wahrfcheinlich ebenfalls depor= 
tirt. 


Ausland. 


— Der franzöfiihe Abgeordnete 
Lucien Deslinieres plant die probe- 
meife Begründung einer aroßen jo- 
zialiftifchen Kolonie in Maroffo. 


— In Weitfalen foll das ntereffe 
der Grubenarbeiter an den Streik in 
beitändigem Abnehmen jein. Eine 
Streiferverfammlung in Bohum mar 
nur jpärlich befuhht. Alles ruhig. 


— Einer Mitteilung aus Tanger zu- 
folge ift Sultan Mulai Hafid von 
Maroffo fchmer nervenleidend und 
mollte fürzlich abdanten, ließ fich aber 
wieder umftimmen. 


— Neues, jehr vielverfprechendes 
Kalilager im Großherzogtum Baden 
entdedt. Dortige Regierung gewährt 
eine Konzeffion zur Ausbeutung für 
12 Prozent des Reingewinns und 
84000 pro Jahr. 

— Wieder 200 Meuterer zu Kanton 
hingerichtet. Es ſoll jetzt dort Ruhe 
herrſchen; aber heftiger Kampf zu 
Swatow, 225 Meilen von Kanton, 
zwiſchen Hakka-Stammeskriegern und 
Kantoner Truppen. 

— Die letzte Antwort Spaniens auf 
die franzöſiſche Marokkonote war eine 
glatt ablehnende, und der Pariſer 
Temps“ (der franzöſiſchen Regierung 
naheſtehend) ſagt jezt: „Wenn dies 
wirklich Spniens letzter Wort ift, fo 
ift es jchmer, den nädjiten Schritt vor⸗ 
verzuſehen 


— Meritos, m 
geheimer Miffion in Europa meilte, 
trat mit den Dampfer „Fürft Bis- 
mard“ die Rüdreije am. 

— Noch mehrere Verhaftungen in 
Verbindung mit dem jüngsten Attentat 
auf den König bon Stalien. Unter 
den Gefangenen au ein Rumäne 
Namens Tacito. Der Attentäter 
Dalba leuanet beharrlich, Mitfchuldige 
zu haben oder Mitglied einer geheimen 
Gefellichaft zu fein. E3 feheint übri- 
gen, daß er zeitweiligen Mahnfinns- 
anfällen unterworfen ift, infolge Auf: 
requng über den Tod fo vieler italieni- 
Ichen Soldaten im Tripolisfrien. 

— Aus der Anleihe für China ijt 
borerft nichts geworden. Ianafkaufi 


hatte mit Vertretern ziveier Gruppen | 


europäijcher Finanzleute unterhandelt, 
ſoll ſich aber durchaus unverläßlich 
und hinterliſtig gezeigt haben. Er 
trat die Rückreiſe von Peking nach 
Nangking an. Die rückſtändigen Sol— 
datenlöhne können nicht ausbezahlt 
werden, und man fürchtet daher mehr 
Meuterei. 
ausländiſche Vertreter, die Lage 

letzterer Hinſicht habe ſich gebeſſert. 


in 


Lokalbericht. 
Will ſich rechtfertigen. 


Frau Rena B. Morrow dringt auf fofor- 
tige Progefiirung. 

Durh ihren Anwalt Ebarles €. 
Erbitein ließ Frau Rena B. Morrom, 
die des Gattenmordes angeklagt ift, 
tem Richter Kerjten ein dringendbes 
SHeluh um fofortige Progeifirung un 
terbreiten. 

Frau Morrow äußerte fich, mie 
folat, zur Sade: „Sch wurde am 27. 
Sanuar in Anflagezuftand verfebt. 
Dem Gelege nah müßte ich, falls td) 
| binnen vier Monaten nicht progeffirt 
| merde, alfo am 27. Mai, außer Ber: 
| folaung gejegt werden. Daran märe | 
mir nun aber gar nichts gelegen. Wenn | 
auch das Gefeß bejagt, dak jeder An- 
geklagte bis zu feiner eberführung als 
unſchuldig zu’ betrachten fei, fo bleibt 
| in den Augen der Welt doch immer ein 
| fleiner Mafel an einem Menjchen, der 
| angeflagt war, haften. ch will aber 
ı matellos dajtehen, und deshalb dringe 


re “= ) 
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ne FT — —D—— eh 


ih * 


— Krabbe. 


Berunglüdte bei ein einem Slnhtvers 
inch aus der Polizeiwade. 


Zwiihen Simmel und Erde, 


Stürzte aus ı0 Suß Höhe ab und. erlittt 
Derlegungen, die ihre Ueberführung 
nad dem Bofpital notwendig machten. 
— Batten Ped. 


Am 8. März war die 16jährige 
Margaret Siebert, Nr. 5233 Aberdeen 
Straße, alö verwahrloft verhaftet twor- 
den. Seitdem befand fie fih im 
Srauenabteil der Wache an ©. Clart 
ı Straße. Heute follte fie dem Mädchen- 
bort in Geneva überwiefen werben. 

Gegen drei Uhr Morgens, während 
die Schließerin, Frau Mary Murray, 


| fich in einem anderen Teil des Frauen- 


Andererfeitö meldeten aber | 


eingelieferten 
Nr. 
der 


abteilö mit dem eben 
fiebenjährigen Clifton Nelfon, 
4122 Indiana Aoe., unterhielt, 


| fi} verirrt hatte und von einem Poli- 


ich auf meine Prozeffirung. Xch bin | 


überzeugt davon, den Nachmeis liefern 
zu fönnen, daß ich an dem mir zur Laft 
gelegten furchtbaren Verbrechen un= 
Ihuldia bin, ch will freigefprochen 
werden.” 

Die Frau befindet fih zur Zeit 
gegen $40,000 Bürgichaft auf freien: 
1: Fuße. 

Ihr Mann, der Erfinder Charlez ! 
B. Morrom, 
Morgen des 28. Dezember auf der hin- 
teren Veranda feiner Wohnung, Nr. 
4545 Michigan Upe., erfchoffen auf: 
gefunden. Am WUbend zupor hatte er 
angeblich heftigen Streit mit feiner 
Frau gehabt. 


Auf Regimentstoiten. 


Streit über die Neitfchule des Erſten 
Kavallerieregiments an U. Clark Str. 

Ehrift. Chriftenfen, der Neitlehrer 
und Verwalter der NReitanftalt des 
Erften Kapallerieregimentes von |lli-, | 
nois, wird vom Sberften des Regi- 
mentes, Milton Foreman, in einer 
beute im Superiorgerichte eingereich- 


| 
| 


| fand 


| 


ten Klage bezichtiat, verfucht zu haben, | 
lich auf Koften des Regimentes einen ! Einbrecher von feinen Spiehaefellen 


Vermögensporteil zu verfchaffen. Am 
31. März läuft die Pachtzeit des Frau 
Paula Hud Pr Gebäudes, 1330 
N. Clark Str., und Chriftenfen 
ließ den neuen — auf fei- 
nen Namen ausfertigen, ftatt auf den 
des Regimentes. Die vom Regimente 
betriebene Reitfchule bezahlt fich näm- 
lich jo gut, daß aus dem Weberfchuffe 
die geſamten Unkoſten des Regiments— 
quartiers in dem Gebäude beſtritten 
werden können. Chriſtenſen möchte 
nuͤn die ſeit zehn Jahren von ihm ge- 
leitete Reitichule auf eigene Rechnung 
betreiben. Richter Brentano verbot ihm 
heute, jich des Pachtvertrages zu ent- 
außern. Das Regiment macht in der 
Klage geltend, daß laut obergerichtli- 
cher Enticheidung bei einem derartigen 
Pachtvertrage der Ungeitellte, in die- 
fem Falle Chriftenfen, nur ala Treu: 
bänder angefehen werden kann. 


— — — — 


Richter Honore wieder erkrankt. 


Schon vor acht Tagen erkrankte 
während der Vorverhandlung über die 
gegen Frau Louiſe Vermilya erhobene 
Giftmordanklage Richter Honore der— 
maßen, daß er die Verhandlung ab— 
brechen mußte. Er erholte ſich. Heute 
erkrankte er von Neuem und mußle im 
Kraftwagen vom Kriminalgerichtsge— 
bäude heimgebracht werden. Der be— 
handelnde Arzt hat Anzeichen von Ty— 
phusfieber entdeckt. 


— — — 


Börjeunotirungen. 


Nachfiehend die heutigen Preis: 
Ihmwanfungen an der Produttenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von borgeftern für Getreide und 
Provijionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Mhr 16. März, 


MWeizen— 

Mai 1.01% 1.08 1.01 Rn 1.014 — 
97% a. 4 
BU 05 


Juli ————— 
8 FR 
u 


Sept 
5 52% 
‚483 2 RR 
Sept .41% iR % 
Gepöt. Echmeinefleiih— 
6.00 16.10 6 


Aufi 9.005 9. 
Sept IR 
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ziſten aufgegriffen worden war, erhob 
Margaret ſich von ihrem Lager, klei— 
dete ſich ſchnell an, zerriß das Bett— 
tuch, knüpfte die einzelnen Streifen zu— 
ſammen, befeſtigte das eine Ende die— 
ſes Notſtricks am Heizkörper und warf 
das andre Ende zu dem von ihr ge— 
öffneten Fenſter hinaus. Dann glitt 
ſie mit der Gewandtheit einer Katze an 
dieſem Notſtrick aus der Höhe des 3. 
Stocks hinunter. Sie befand ſich nur 
noch etwa zehn Fuß vom Erdboden, 
als ſie ihren Halt verlor und abſtürzte. 
Poliziſten, die den dumpfen Fall ge— 
hört hatten, eilten herbei und fanden 
ſie halb betäubt auf dem Bürgerſteig 
liegen. Sie hatte ſich die rechte Knie— 
ſcheibe verrenkt und ſich den Rücken 
verletzt. Jetzt liegt ſie unter polizei— 
licher Bewachung im Countyhoſpital. 
Dort erklärte ſie: „Ich war des Auf— 
enthalts in jener Höhle müde und 
wollte hinaus und den Häſchern zei— 
gen, daß ſie mich nicht wie eine Ver— 
brecherin hinter Schloß und Riegel hal— 
ten können.“ 

Die Schließerin empfiehlt, daß auch 
die Fenſter des Frauenabteils der 
Wache vergittert werden. Nur ſo lie— 
ßen ſich ähnliche Vorkommniſſe in Zu— 
funft vermeiden. 


Kläglihes Fiasko. 
Klägliches Fiasto machten geitern 
zu früher Morgenftunde Einbrecher im 
Geichäftszimmer der Williams Grain 


Company, Nr. 406 W. 39, Straße. 
Sie hatten den Geldfchrant gefprengt, 


wurde befanntlih am | und, da fie eine zu große Menge Ni- 


troglnzerin gebraucht, einen, was die 
Wirkung jelbit anbetrifft, die fühn- 
ten Erwartungen übertreffenden Er: 
folg erzielt. Der Schranf barft unter 
donnerähnlihem Getöfe, das in mei 
tem Umfreife gehört wurde, in taufend 
Stüde. Die Zimmereinrichtung war 
zertrümmert und einer der jftümperhaf- 
ten Spigbuben von einem Bruchftüc 
getroffen und mahrfcheinlich ziemlich 
Ihlimm zugerichtet worden. Denn als 
die Polizei an Ort und Stelle eintraf, 
fie ein GStüf von einem 
Hojenbein und blutige eben pom 
wirklichen Bein, das darin gejtect 
hatte. Blutfpuren führten bis auf die 
Straße, wo fie fih verloren. Man 
Ihließt daraus, daß der verunalüctte 


hinausgezerrt und fortgefchleppt wur 
de. Am Türrahmen waren Finger- 
abdrüde wahrnehmbar. Diefe follen 
photoarophirt und vom Kapt. Evans 
bom Spentifizirungsbüro geprüft 
werden. 3 ijt nicht ausgefchloffen, 
daß durch fie die Ermittelung der Tä- 
ter herbeigeführt werden wird. 

Ym Geldjchrant befand fi nur eine 
fleine Geldpfumme und für $10 Brief: 
marfen. Die Spigbuben hatten fie 
aber feine Zeit zur Prüfung feines Jn- 
balt3 gelajjen und waren ohne irgend 
welche Beute abgezogen. 

Ebe ragödie. 

Mit einem Knalleffekt iſt geſtern 
der farbige Eiſenbahnaufwärter Ju— 
lian Blocker aus dem Leben geſchieden. 
Nachdem er ſich vergeblich bemüht hat— 
te, feine von ihm getrennt bei ihrer 
Schmefter, der farbigen Frau X. ©. 
Rocen, Nr. 27 Dit 36. Place, lebenden 
rau zur Rüdkehr zu ihm zu bewegen, 
fnallte er die Gattin und ihre Schiwe- 
fter nieder, ftürzte dann auf die Strc- 
be und entzoa fich vor den Augen der 
binzueilenden Nachbarn mit einer 
mohlaezielten Kugel dem irbifchen 
Richter. Die Verwundeten wurden 
nah dem Propidenthofpital aejchaftt. 
Dort ift rau Bloder aeftorben. Der 
Zuftand ihrer Schweiter mirb als 
hoffnungslos bezeichnet. 

Don Einbrechern heimaefudht. 

Während Harry 2. Smith und An— 
gehörige Samätag Abend ausgeganaen | 
waren, verjchafften Einbrecher fi 
Einlaß in die unbewacht gebliebene 
Wohnung Nr. 5032 Kenmore Ave. 
und nahmen eine gründliche Hauziu- 
Hung vor. Sie ergatferten Schmud 
und andere Sadıen im Gejamtmwerte 
bon $205 und bradten fih und die 
Beute in Sicherheit. Biöher fehlt jere 
Spur von ihnen. 

Juftizflüchtling im Garı. 

Nah heftigem Kampfe ift geitern 
in Dafland, Kal., der Auftizflüchtling 
Hermann Biehm verhaftet worden. Er 
wird von der biefigen Polizei unter 
ber Anklage ecwünfcht, am 1. Yanırar 
im Verlaufe eines Streites einen ce- 
wiffen Roy Gorbett an 35. Straße 
und- Vernon Ave. erfchoffen zu haben. 


Bitterer Nachgeſchmack. 


Nachdem er ſich kurz zuvor von ſei— 
ner Herzenskönigin verabſchiedet hatte, 
wurde heute zu früher ae 
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LIFE ASSURANCE SOCIETY OF THEU. 8. 


165 BROADWAY, NEW YORK, 


Der 52fte jährliche Bericht der Equitable Heiellichaft, der 
deren finanzielle Darjtellung und volle Einzelheiten über ih 
ren Sortfchritt im Jahre 1911 enthält, wird auf Wunjch an ir 
gend eine ldrefje verfandt. 

Diefer Bericht zeigt, daß die Sinsrate und die Unkoſten— 


rate niedriger ſind als im vorigen Jahr. 


Zeigt 


zunehmendes 


Prämien-Einkommen, Geſammt Einkommen und andere wich— 
tige Items, darunter die folgenden 


Beitände am 31. Tezember 1911....... 2.222.222... 8 506,4116,814 


Rolizen,sond (oder Reierbe) ........ $411,166,521 


und andere 


Ansitchende 
An 


Verbindlichkeiten 
Ueberſchuß (inkl. des anfaeihobenen Dividenden Fonds) 
Neue PBerjicherungen, 1911 1%: 
Berficherungen, 31. Dezember 1911 
Bolizeninhaber bezahlt in 1911 

Nüdzahlungen od. Dividenden) an Polizeninhaber 1911 


8,492,304 


Don den einheimifchen Anfprüchen für 
Gefellfhaft während des Jahres wurden fajt 99 Prozent inner: 
halb 24 Stunden nah Empfang der vollitändigen „Beweife 


des Todes“ berahlt. 


+19,658,825 
86,757,959 
,053,698 
1,375,441,460 
54,921,301 
12,36 


6 — 
1,237 


Zunahme. 
$11,700,591 


10,038,361 
1,662,530 
13,672,572 
28,282,768 
3,055,786 
1,792,070 


Todesfälle an die 


Ihre Polizen find einfach, direkt und liberal und werden 
in größter Mannigfaltigfeit ausgeftellt zum Schuß für Einzel 
perfonen, Samilien, Theilhaber, Korporationen und die Ilnge: 


itellten von Geihäftsorganifationen. 


Derlangen verfandt. 


AN. Chamberlain, Agentur 
H. W. 


Superviſor 
Hobbs, Kaſſirer, People's Gas 


W. B. Carlile, Spezial-Repräſentant, The Rookery. 
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der Ajährige Cornelius Healy, Nr. 
3755 Emerald Ave., an Weſt 40. Sir. 
und S. Aſhland Abe. von zwei mit Re— 
volvern bewaffneten Wegelagerern um 
ſeine Uhr und 75 Cents erleichtert. 
Die Raubgeſellen entkamen unbehel— 
ligt. 

In einer Halſted Straße-Elektri— 
ſchen wurde geſtern Max Glaß, Nr. 
1500 W. 12. Straße, von Taſchen— 
dieben um 5145 beſtohlen. Die Poli— 
zei fahndet auf die Langfinger. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 
Abend der Wohnung von John Lane, 
Nr. 1502 S. Trumbull Ave., einen 
Beſuch ab und ſtahlen Kleidungsſtücke 
und Schmuck im Geſamtwerte von 
8200. Die Familie Lane befand ſich 
zur Zeit im Theater. 

L. G. Olſon, Nr. 6956 Harvard 
Ave., wurde Samstag Abend von 
einem Schleichdieb um Kleidungsſtücke 
im Werte von 83100 beſtohlen. 

Meifter der Zunft. 

Durch ein von ihnen gewaltfam ae: 
öffnetes Seitenfenſter verſchafften 
zu früher Morgenſtunde erfahrene 
Einbrecher ſich Einlaß in das Ge— 
ſchäftszimmer der Woolbridge Laun— 
dry Company, Nr. 2820 S. Wabaſh 
Avbe. und ſprengten mit ſtaunenswer— 
ter Sachkenntniß einen Geldſchrank. 
Obgleich ſie Nitroglyzerin benutzt hat— 
ten, wurde auch nicht das kleinſte Ge— 
räuſch vernommen. Nachdem ſie den 
aus etwa 3200 beſtehenden Inhalt 
dieſes Schrankes eingeſackt hatten, 
bohrten ſie den zweiten, etwas kleineren 
Schrank an. Ehe ſie aber die Spreng— 
ung vornehmen konnten, wurden ſie, 
wahrſcheinlich durch irgend ein ver— 
dächtiges Geräuſch, verſcheucht. Erſt 
heute Morgen wurde der Einbruch ent— 
deckt. Von den Tätern fehlt jede Spur. 

Freches Raubgelichier. 

In ſeiner Werkſtatt, Nr. 308 W. 
Waſhington Straße, wurde Samstag 
Nachmittag ter Baufchreiner D. 9. 
Wakefield von zwei Banditen überfal- 
fen, die ihm Beine und Arme zujam- 
menjchnürten und ihn dann auf die 
Hobelbanf warfen und feitbanden. 
Nachdem fie ihm bedeutet hatten, daß 
er faltgemacht werden würde, ag 


| er einen Laut äußere, durchfuchten ſie 


feine Taſchen, eigneten ſich ſeine Baar- 


ı Ichaft im Betrage von $60, foiwie feine 


Uhr an und fuchten das Weite, 
Matkefields Hilferufe Iodten Stra: 


| Bengänger herbei, die ihn feiner Bande 


entledigten. Die Raubgefellen waren 
inzwiſchen ſchon über alle Berge. Bis— 
her Haben fie fich ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 
— +9 — — 
Große Fahrläffigkeit. 


- Suhren davon, ohne fich um das Opfer 


zu fimmern. 

Bor den Augen feiner Frau und 
Tochter wurde geftern Abend an R. 
Clarf Str. und Claremont Ave. der 
39jährige Lokomotivführer J. W. 
Sanborn, Nr. 5147 Waſhington Bou— 
levard, von einem Kraftwagen über— 
fahren. Deſſen Inſaſſen fuhren da= 
bon, ohne fih um das Opfer zu füm- 
mern. Gie follen mit einer Gejchmwin- 
digkeit von 35 Meilen die Stunde durch 
die Straße geraft fein und vorfchrifts- 
widrig feine Laterne am Wagen ge— 
habt haben. Yet fahndet die Polizei 


auf fü 
Schwere Ber: 


ie, 
Der ® de 
tehung ES STE | 


Sehr ungehalten. 


Bundesrichter Landis zwei Mal 
Schwindelhubern gerupft. 

Bundesrichter Kenefam M. Landis 
hat heute aus eigener Tajche $179.75 
erjebt, mit Denen ein gemijjer Emil 
Schulz durchgebrannt ift, der auf Em- 
pfehlung des Richters mit der Obtit 
über die Banterottmajje des Bernard 
J. Coenſchen Schuhaeichäftes, 11 W. 
Sadjon Boul., betraut worden mar. 
Schulz joll früher ein: Regierungsan: 


von 


ftellung in der Bundeshauptitadt ge- | 


habt haben und war von dort mit Em- 
pfehlungen an Richter Yandis hierher- 
gefommen. 

Der Richter verübelt ihm den began= 
genen Vertrauensbruch jehr und jagt, 
er würde fich’3 nochmal $179.75 kojten 
lafjen, wenn jemand den Gauner für 
ihn erariffe. 

Der Unmut des Richters über das 
unjchöne Benehmen des Schulz ift um 
jo arößer, «ls er erft fürzlich von ei 
nem feiner Gaugenofjen aus Indiana 
mit einer wertlofen Banftanmweilung 
aeleimt worden tit. 


— — — 


Das Redeturnier. 


Das vorletzte Kapitel in der Geſchichte 

vom neueſten Großfleiſcherprozeß. 

Heute Morgen begann in Anweſen— 
heit zahlreicher, auch weiblicher, Zu— 
hörer der Bundesanwalt Sheean im 
Prozeſſe der Großfleiſcher vor Bundes— 
richter Carpenter die Schlußanſprache 
an die Geſchworenen. Er dürfte ſie 
gegen Abend beendigen. Ihm werden 
dann die Anwälte von Swift & Co. 
und Morris & Eo., Bucinaham und 
Borderg, folgen und aller Vorausficht 
nah dürfte am FFreitaa der Richter 
den Gejchworenen ihre Weifungen ge: 
ben fönnen. 


—_ 


Unfälle, 


War unausbleiblid, 


Mit einem brennenden Streichholz 
in der Hand fuchte aeftern Ubend ver 
jährige Farbige Wmn. Patterfon in 
der von feiner Zimmermirtin, rau 
Minerva Bell, betriebenen Herberae, 
Nr. 2955 Urmour pe., Die Schadhafte 
Stelle eines Leitungstohrs, dem Gas 
entwich. Et fand fie auch. Gleichzeitig 
aber ereignete fich eine fchmwere Erplo- 
iton. ‘Batterfon erlitt lebensgefährliche, 
rau Bell nicht aanz fo fchwere Brand- 
munden. Beide befinden jich an ärzt- 
licher Behandlung. 

in der Anlage des TFarber3 umd 
Reiniger3 U. B. Ehutjian, Rr.717 Dit 
43. Straße, erlitt Samöätag der 38- 


jährige Akraham Luscoonan, Nr. 736 | 


Oft 43. Str. ſchwere Brand wunden. 
Man ſchaffte ihn nach dem Lakeſide 
Hoſpital. Dort hat ibn geſtern der 
Tod von ſeinen Leiden erlöſt. 

Spiele nicht mit Schießgewehr. 

Der jugendliche Mandel Michaelſon, 
Nr. 1415 W. 12. Straße, ging geſtern 
Abend unachtſam mit einer Büchſe um. 
Dieſe entlud ſich in ſeiner Hand, und 
die Kugel drang dem zwölfjährigen 
Iſadore Silrerſtein, Nr. 1027 ©. 
Wood Straße, in das linke Bein. Der 
Verwundete fand Aufnahme im Coun— 
tyhoſpital, wo das Geſchoß entfernt 
wurde. Von Mandels Verhaftung 
wurde Abjtand genommen. 


— — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
on, Ni Bremen; 


ſchon das 


Einzelheiten werden auf 


Bldg., Chicago, Ill. Hi, . 


Präſident. 


Keine gar zu große Eile, 


Derhandlung in Bezug auf: angebliche 
Ungiltigfeit der Stadtgerichtsafte, b 


Richter Burfe vom Kreisgericht hat 
die Verhandlung in dem Duo Wars 
ranto-Berfahren, das der Anwalt 
Louts Greenbera angejtrengt: hat, um 
momöalich feitzuitellen, daß die Stabt- 
gerichtsafte, meil in regelmidriger 
MWeife angenommen, ungiltig ift, auf 
den 1. April anberaumt. Der AU: 
tragfteller hatte auch verlangt, es jolle 
der Wahlbehörde bis auf weiteres un= 
terfagt werden, auf die Stimmzettel 
für die am 9. April ftattfindende Vor 
wahl die Namen irgend welcher Gtadt- 
gerichtstandidaten druden zu laſſen, 
aber zu diefem Verbot hat der Richter 
fich vorderhand nicht verjtanden. So 
große Eile; meinte er, habe die Sadıe 
nicht, 


— — — 


War unvermeidlich. 


Der Abſturz von W. Tracy Clow am 


Samſtag im Freimaurertempel. 


Auf Tod durch Unfall erkannte heu— 
ten die Leichenſchaugeſchworenen im 
Falle des 50jährigen W. Trach Clow, 
4930 Sheridan Road. Der Mann 
war am Samftag Nachmittag, wie be= 
richtet, gegen das Drahtgeflecht an ei- 
nem der Aufzüge im yreimautertem: 
pel aequeticht, unter den Aufzug ge= 
zogen worden und achtzehn Stockwerke 
tief geftürzt. Hilfsbaufommiffät 
Aniaht meinte, daß der Unfall vermies 
den —* wäre, wenn ftatt Drahtges 
flechts3 Türen an den Aufzugihächtenr 
angebracht wären, in New York Hätten 
derartige Türen, an denen Perfonen 
mit ihren Kleidern hängen geblieben 
jeien, allerdings auch chon viele Uns 
fälle verurfacht. Clom& Tod fei uns 
ter den Umfiänden unvermeidlich ges 
mejen 


— 


Neue dentihe Zeitung. 


Dmaha, Nebrasta, befigt jebt, nad 
langen Xabhren, mieder ein beuftfches 
Tageblatt, die „Omaha Tribune*. Der 
cu in Chicago wohlbefannte Journas 
fit Herr Valentin Peter, welcher vor 
einiaen Jahren die Häglichen Wochen» 
blätter in Omaha auftaufte und vers 
fchmolz, dann ein vorzügliches Wos 
chenblatt herausgab und damit dem 
großen Deutichtum von Stadt und 
Staat ein feiner wirdigesOrgan fchuf, 
bat diefes jebt, danf der tatfräftigem 
Unterftügung der Deiffichen und ber 
gefammten Gefhäftswelt bon Omaha, 
zu einem Tageblatt umgeſtalten ons 
nen. Das Tageblatt iſt ſehr reichhal⸗ 
tig ausgeſtattel und’ wird, mie au 
Mochenblatt, feine bots 
rehmfte Aufgabe darin erbliden, ein 
wacdrer Vorftreiter de3 Deutichtums 
und feiner ntereffen zu fein. Dem 


wngen Kollegen ein herzliches Glide 7 


auf! 


Mädchen verihwunden, 


Der Wirt Frederid Ropid hat Heute S 


die Polizei um Nachforfchungen na 
einer Nachbarin erfacht, der 28 Jahre 
alten Helen Lee, welche am 13.9 
ihre Wohnuna in Dem Miet: 
2601 Ealumet Abe. verlieh und L 
ſpurlos verſchwunden iſt er 
trug damals fünf * 
Diamantohrriage 
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Bnanerträfte. 


Mären alle Naiurichäbe „dem Volle 
erhalten aeblieben“, jo hätte es wahr: 
iheinlib gar feinen ——— 
Feriſchritt gegeben. Auf ihrer unter 
fen Aulturftufe fennt jede menfchlicie 
Geſellſchaft nur den Gemeinbeſitz an 
Grund und Boden, Wäldern und We] 
ferläufen. Nur was der Einzelne jelbi: 
berborbringt, iit fein Privateigentum. 
Da aber jedes fortichreitende Volt dei 
Kommunismus früher oder Tpäter 
aufgegeben hat, jo muß doc) wohl ze: 
folgert werben, daß er jich nicht ai 
zwedmäßiga ermiefen haben ann. 
Wenn alles Allen gehört, fo fühlt fich 
eben Niemand veranlaht, an die Nut: 
barmaduna und Berbeiferung des Ge- 
famteigentums Nachdenten und An: 
firengungen zu menden. Erit mern 
er jelbit den Vorteil aus feiner Arbeit 
zieht, erhöht der Durchichnittsmenid 
feine Zeiftungen. Darum find zu- 
nacht Viehzucht und Landwirtichaft 
und in meiterer zolae alle Gewerbe 
und Handeläunternehmungen erit nacy 
der Einführung des Privateigentums 
aufgeblüht. 

Sicherlich wären auch die Ber. 
Staaten noch aröktenteils eine Wild- 
niß, wenn die Bundesregierung die ihr 
gehörigen Ländereien jelbit zu bear: 
beiten verfucht oder höchitens ver- 
pachtet hätte. Als Pächter hätten fich 
bie Anfiedler nicht mit den Indianern 
berumjchlagen, Not und Entbehrung 
aushalten und die Qualen des Sumpf: 
fieber8 erbulden wollen. Auch hätte 
bie Bundesregierung niemalg die Mit- 
tel zur „Erfchliegung“ des weiten We— 
tens aufbringen fönnen. Vielleicht 
hätte fie nicht ganze Königreiche zu 
verichenfen brauchen, um den Eifen- 
bahnnbau zu fördern, aber dag damals 
lebende Gejchlecht dachte mehr an die 
Gegenwart, als an die Zukunft und 
verfolgte die Bolitit, die nach Lage der 
Dinge am jchnelliten zum Ziele zu 
führen verfprad. 

Heutzutage ift dieje Freigebigfeit 
nicht mehr am Plate, oder fogar durdh- 
aus Ihädlih. Die rüdfichtlofe Wald: 
berwüftung 3. B. ift zmeifellos eine 
große Gefahr für das Land und mu 
unbedinat einge ftellt werden. Insbe— 
fondere ift es nur ein Gebot der Klug— 
beit, die Abholzung der Berge zu ver- 
bieten, auf denen die Flüſſe entſprün— 
gen. Desgleichen mag es im Intereſſe 
der Verbraucher und Steuerzahler lie- 
gen, nicht alle öffentlichen Kohlen- und 
Erzlager, Waſſerkräfte u. ſ. w. der 
unbeſchränkten Privatausbeutung zu 
überlaſſen. Wenn die Angabe des 
Korporationskommiſſärs Herbert Knor 
Smith richtig iſt, daß namentlich in 
Illinois der größte Teil der entwid- 
Iungsfähigen Wafferfräfte bereit3 von 
einer einzigen Altiengejellichaft be= 
Ihlagnahmt worden ift, jo ift das eine 
bebenflihe Sachlage. Ga ift aber min- 
betens fraglich, ob der Staat die noch 
nicht in Privatbejit übergegangenen 
Wafjerkräfte nicht nur auf eigene Ko- 
ften entwideln, fondern auch ausbeu- 
ten follte, Berechnet man, mas der 
Ehicagoer Abzugstanal gekojtet hat, fo 
wird man finden, dak die aus feinen 
Füllen gewonnene eleftrifche Kraft 
fehr teuer ift, obwohl fie der Stadt 
und ben Parts vergleichsmweife mwohl- 
feil zur Verfügung geftellt wird. Der 
KRommiffär empfiehlt denn auch nicht 
gerabezu, daß „das Publitum” den Be- 
trieb in die Hand nehmen jollie. Er 
fagt: 

„Wenn bie efterfräfte bom Bu: 
blitum entwidfelt und zu dem reife 
ber au3 Kohle geivonnenen Kraft ver- 
fauft werben, fo wird der öffentliche 
Schaf den jich ergebenden Gemwinnit 
einheimfen. Wenn dagegen Privat: 
perfonen die Waflerkräfte entwickeln 
und ausnügen, fo kann das Bublitum 
immer no den ihm gebührenden An— 
teil an den Vorteilen erlangen, indem 
er entiprechende Pachtiumme for— 


Es läßt ſich indeſſen noch ein drit— 
ter Weg einichlagen, der den beiden 
anderen Megen vielleicht fogar vorzu- 
aiehen ift. „Das Publitum“ kann fich 
nämlih das Necht vorbehalten, die 
Preife au beftimmen, zu denen die aus 
ben Wallerläufen erzielte Kraft an 
bie Verbraucher zu liefern if. Ge- 
Ihieht das, jo wird. Xebermann, der 
eleftriiche Betriebsfraft oder eleftri- 
ſches Licht gebraudt, unmittelbaren 
oder mittelbaren Nuten haben. Be- 
aieht er die Kraft von einer „aeregel- 
ten“ Gefellihaft, fo wird diefe ihm 
nicht mehr abverlangen dürfen, als 
der Giant erlaubt, und erhält er fie 
son einer „ungeregelten“ Geiellichaft, 
fo wird biefe nicht mehr berechnen 
fönnen, ala ihre halb-öffentliche Mett- 
bemerberin.. &3 wird alfo weder ein 
ftaatliches, noch ein fchranfenlofes Pri- 
batmonopol geben, und die Kraft wird 
fo mwohlfeil bezogen merden fünnen, 
wie fie überhaupt herzuftellen ift. Tritt 
Dagegen der Staat ala Verkäufer oder 
Berpächter auf, jo wird der von ihm 
erzielte Gewinnft vorauäfichtlich eben- 
ee bergeubet werden wie der Ertrag 
der Steuern. 

— Mebrigens ift die „Entiidelung“ 
. ber Mafjerkräfte in einem Prärieftaate 
mit äußerft geringen Gefällen feines- 
a8 eine leichte En. Die Borar- 
ind To Eoftfpielig, und die 
u 1g it 3 — daB 


nee ee 
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die Privatgefeilfchaften, die fi am 
folde Aufaaben heranivagen, nur mit 
Mühe das erforderliche Kapital auf- 
treiben können. 3 ift auch hier nicht 
alles Gold, was glänzt. 


Unbeugſam. 


Auf anderer Leute Koſten patrio— 
tiſch zu ſein, verſtehen die Hochgebore— 
nen in Deutſchland ebenſo gut, wie 
die Schlotjunker und Krämer in den 
Der. Staaten. Die „ſtaatserhalten— 
den“ Parteien im Reichstage ſind 
überzeugt, daß Heer und Flotte aber: 
mals verftärtt werden müjfen, aber fie 
wollen die Wiehrfoften weder ganz, nod) 
zum Teil aus ihrer eigenen Tafche be: 
jtreiten. Ihr Widermwillen gegen eine 
Erbihaftsjteuer ift fo unbezwingbar, 
daß der Reichskommiſſär Wermuth, 
der ſie wiederum in Vorſchlag gebracht 
hat, ſeinen Abſchied hat nehmen müſ— 
ſen. Offenbar hat der Kanzler den 
Mitarbeiter geopfert, damit er nicht 
ſelbſt über die Klinge ſpringen muß, 
wie ſein Vorgänger Bülow. 

Die Konſervativen und ihre klerika— 
len Verbündeten glauben, trotz ihrer 
Niederlage in den jüngſten Wahlen, 
auf dieſer eigenſüchtigen Politik ver— 
harren zu dürfen, weil der Kanzler 
erſt vor einigen Wochen mit großer Be— 
ſtimmtheit erklärt hat, daß an eine ge— 
rechtere Wahlkreiseinteilung gar nicht 
zu denken ſei. Wie die Wahlkreiſe 
jetzt „gerrymandert“ ſind, können die 
Oppoſitionsparteien keine überwiegende 
Mehrheit der Reichstag ſitze erlangen, 
ſelbſt wenn ſie drei Viertel der Wäh— 
ler hinter ſich haben. Es iſt aber doch 
geradezu undenkbar, daß das hochge— 
bildete deutſche Volk ſich auf die Dauer 
die Verhöhnung des durch die Verfaſ— 
ſung begründeten allgemeinen, gleichen 
und direkten Wahlrechtes gefallen laſ— 
ſen wird. Die Regierung, die ſich von 
den Schwarzblauen in dieſen gefähr— 
lichen Kurs hat hineindrängen laſſen, 
wird ihn am Ende doch verlaſſen müſ— 
ſen. Es wäre aber ſicherlich klüger, 
wenn ſie aus Gründen des Anſtands 
und der Billigkeit nachgäbe, und nicht 
erſt unter dem eiſernen Drucke der Not. 


Tief unten in der Lifte. 
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Gelbiterfenninig it der 
CShritt zur Bellerung. Und 
Sichbefennen zu Zweifeln an 
Berechtigung bis dahin zur Schau ge: 
tragenen Gelbjtzufriedenbeit und 
Gelbitbeivunderung mag als der erjte 
Schritt zur Selbiterfenntniß gelten. 

Unter der Weberfchrift, „Sind wir 
Amerikaner zu eingebildet?“, mweift ein 
Ehicagoer Nachmittagblatt darauf hin, 
daß den Ver. Staaten foweit nur zwei 
Nobelpreife zufielen, während nicht we= 
niger als jechzehn nah Deutichland 
gingen, zehn nad Frankreich, Tieben 
nad Stalien, und vier nach Schweden. 
Belgien, Nukland und Spanien fün- 
nen jich je zweier Nobelpreije rühmen, 
iteben alfo der abfjoluten Zahl nad; 
auf der aleihen Stufe mit den ®Ber. 
Staaten; je einer fiel einem Oeſterrei— 
cher, Norweger und Bolen zu. 

Man mweih, was die Nobelpreiie be> 
deuten. Der Schwede Alfred B. Nn- 
bel, der Erfinder des Dynamits, jtarb 
im Nahre 1896 und hinterließ rund 
$9,000,000 für einen Yonds, defien 
Sinsertrag laut Tejtament jährlich zur 
Verteilung von fünf Preifen für her: 
borragende Leiftungen zum Belten der 
Menfchheit verwendet werden foll, und 
wird. Ein Preis foll Demjenigen 
zufallen, der auf dem Gebiete Der 
Phyſik die wichtigſteEntdeckung machte, 
der zweite Preis gilt der wichtigſten 
Erfindung in der Chemie; der dritte 
der moichtigjten medizinischen oder 
phnfiologiichen Entdedung oder Er- 
tungenfchaft; der vierte ift für das 
ausgezeichnetite literarifche Merk idea- 
ler Richtung ausgefchrieben und der 
fünfte, der jogenannte Friedenspreis, 
ſoll eine Anerkennung ſein für die er— 
folgreichſten Bemühungen in der Rich— 
tung der Verbrüderung der Völker, der 
Abrüſtung und des Weltfriedens. Mit 
der Zuerkenung der Preiſe ſind die 
Schwediſche Atademie der Wiſſenſchaf— 
ten, die Schwediſche (literariſche) Aka— 
demie in Stockholm, Die Fakultät des 
(mediziniſchen) Karolinen Inſtitules 
in Stockholm, und — für den Frie— 
denspreis — ein vom norwegiſchen 
Storthing (Landtag) zu ernennender 
Fünferausſchuß beauftragt. 

Seit dem Jahre 1901, in welchem 
die Nobelpreiſe zum erſten Male zu— 
erkannt wurden ſieht die ganze wiſ— 
ſenſchaftliche und gebildete Welt Jahr 
für Jahr dieſer Preisverteilung mit 
größter Spannung entgegen. Denn 
die Nobelpreiſe haben eine viel höhere 
Bedeutung erlangt als durch ihren 
Geldwert (rund 8320,000 jeder) ange- 
zeigt wird. Ja man darf ſagen, der 
Geldwert iſt das Wenigſte und ver— 
ſchwindend klein gegenüber der Aus— 
zeichnung, dem Ruhm, 


lung eines Nobelpreiſes dem Empfän— 
ger bringt, und zwar gilt das beſon— 
ders für die wiſſenſchaftlichen Preiſe: 
wird doch in der aanzefi wiſſenſchaft 
lichen Welt die Unparteiüiſchkeit und 


Berufenheit der jene Preiſe zuer— 
kennenden ſchwediſchen wiſſenſchaft— 
lichen an rühmend anerkannt. 
So viel bekannt, iſt noch niemals 
ein Zweifel an der Gerechtheit 
dieſer Zuerkennungen laut geworden. 
Man iſt alſo durchaus berechtigt, die | 
Zahl ber Nobelpreife, die jevem Volte 
im Laufe der 10 Yahre zufielen, als 
bezeichnend zu betrachten für die Lei- 
ftungen eines jeden „zum Beten ber 
Menſchheit“, und die Lifte als zuver— 
läjfigen Mapjtab für den Rang, den 
die verjchiedenen Nationen auf dem 
Gebiete milfenfchaftlicher Forſchung, 
der Wiſſenſchaften überhaupt, in un— 
ſerer Zeit einnehmen. 

Die Deutſche Nation iſt mit 16 
Nobelpreiſen allen anderen weit vor— 
aus und — das große amerikaniſche 
Volt, das ſich ſtetig rühmt, an der 
Spitze der Ziviliſation und Kultur zu 
marſchiren, ſteht in dieſer Ehrenliſte 


| 
| 
| 
| 
I 
I 
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den die Ertei- | 


“a Kaum. Berhältnigmähig in An⸗ 4 


detro ‚bon feine er 
er wa 5 Föindigen — ge: 
hört es fogar an gr allerleßte Stelle, 
denn e3 hat nur zwei Nobelpreife und 
— einer davon „it auh danach“, 
wie man jo fagt. Diefer eine ift der- 
jenige, der Herrn Iheodore Roofevelt 
zuerfannt wurde, megen feiner Ber- 
mittelung zwifchen Rußland und Ja- 
pan, die zum FFriedensfchluß führte. 
E35 iji die einzige Preiszuerfennung, 
ob deren Geredhtigteit einige Zweifel 
laut wurden. Dem fähelrafjfelndem 
„Körnel”, dem Manne, der Banama 
nahm und den Kongreh; jchiwäten lieh, 
dem Mann vom „aroßen Knüppel“ —- 
den ?Friedenspreis, der für erfolgrei- 
ches Wirken behufs Verbrüderung der 
Nationen, Abrüftung uf. ausgejekt 
it? Man lächelte vielfach, und faate, 
der jchöne Preis fei vem damaligen 
Präfidenten der aroßen Republif 
„Ihandenhalber“ zuerfannt morden. 
Daß der andere amerikanische Nobel: 
preisempfänaer, Profeffor Michelion 
von der Chicagoer Univerjität, nicht 
anaelflächliichen Stammes, Tondern 
im Sinne des „Echten” eigentlich ein 
„Horeigner“ ift, hat nichts zu fagen. 


| Ob Heide, Jude oder Chriit, deutich, 


ſchwediſch oder polniſch uſw. 
faner find wir doc alle. 

Nenes Nahmittagblatt jagt zu dem 
Verzeichniß der Nobelpreisempfänger, 
e83 „läßt nur einen Schluß übrig“. 
Und fo ift eg. ene Ueberfchriftfrage 
muß mit „Na“ beantwortet werden. 
Hoffentlich folgt der Erfenntniß die 
Bellerung. — — — 


Ameri⸗ 


Die Kun des Wartens. 


In dem wildhaftenden Treiben mo= 
dernen Großſtadtlebens iſt den Men— 
ſchen von heute eine Fähigkeit verloren 
gegangen, die unſere Voreltern, wie es 
ſcheint, in weit hoherem Maße befaßen: 
die Fähigkeit der Geduld, die Kunjt zu 
warten. Und doc wäre diefe Eigen- 
Ihaft Niemandem dringender nötig, 
als dem modernen Großftädter, Der 
täglich vielleicht ein Dutend Mal in 
die Lage fommt, ihren Wert zu erpro= 
ben und jchägen zu lernen, an Stra- 
Benbhaltejtellen und Fahrkartenichal- 
tern, in überfüllten Woarenhäufern 
und Theatergarderoben vor allem und 
am bäufigften aber an den Marter: 
pfählen moderner zipilifation, . den 
Yernfprehapparaten, mögen jie an 
„Kurfürft“, „Pfalz burg“, „Uhland“, 
„Lüßom“ oder eine andere hiftorifch- 
geographijche Kuriofität oder gar an 
die, hier wie anderswo unerfreulichite 
Station, „Zentrum“, angefchloffen 
fein. 

Ein meifer und tiefer Dichter— wenn 
es nicht Friedrich v. Logau war, wird 
es wohl Friedrich Rücdert gemweien fein 
—hat gejagt: „Geduld ift eine Kunſt, 
und eine von den ſchweren, die Frauen 
können ſie nicht lernen, aber lehren!“ 
Aber wer es auch geſagt hat, eines 
Icheint ficher: der Mann muß fehr oft 
in Berlin und Imgegend telephonirt 
haben. Man fomme nicht mit chrono- 
logifehen Einreden: die Chronologie ijt 
befanntermaßen eine ganz unzuber- 
läffige Wilfenfhaft. Nur der Inhaber 
oder regelmäßige Benuper eines Tele- 
phonanichluffes in Groß-Berlin kann 
die Wahrheit jenes Ausfpruds in ih- 
rer vollen Tiefe ermeffen. Freilich muß 
bedauernd fonftatirt werden, daß die 
Zelephoniltin al3 Erzieherin zur Ge- 
duld bisher im Ganzen nur recht 
Ihmwache Erfolge aufzumeifen hat. E3 
Icheint vielmehr, daß die Dauer,ber- 
bindung“ mit Diefer liebenswürdigen 
Beamtinnenfategorie einen großen 
Teil der heutigen Menfchheit, wenig⸗ 
ſtens der männlichen, noch nervöſer 
und zappeliger gemacht hat, als er 
ohnehin ſchon iſt. Man wird das we— 
nigſtens aus den oft recht drolligen, 
über die Linie der Schönheit meiſt 
ſtart hinausgehenden Geſtikulationen 
und Körperverrenkungen vieler Tele— 
phonbenutzer ſchließen dürfen. Soll es 
doch unter dieſen, ſogar unter ſonſt ſehr 
„Gebildeten“, Choleriker geben, die, 
wenn ſie mitten in einem wichtigen 
Geſpräch durch ein in den ſüßeſten 
Tönen geflötetes „Haben Sie Un: 
ſchluß?“ —— werden, ihren 
Gefühlen gegen die von wohlmeinend⸗ 
ſter Abſicht geleitete Störerin in Na— 
turlauten Luft machen, die man ver— 
geblich in einem Komplimentirbuche 
ſuchen wird. 

Iſt ein großer Teil der heutigen 
Kulturmenſchheit ſonach noch weit da— 
von entfernt, den „gelaſſenen Gleich— 
mut“, der nach Goethe das höchſte Re: 
fultat der Bildung fein foll, in den 
fleinen Zufälliafeiten und Verdrieß— 
lichfeiten des Alltagslebens zu betätt- 
gen, jo tit die Zahl derer ficher noch 
biel geringer, die von der hohen Bedeu: 
tung der Geduld und des Wartenfön- 
nens in den arofen und entſcheidenden 
Angelegenheiten des Daſeins eine Vor— 
ſtellung haben oder ihre ſtille, aber 
gewaltige Macht für hohe, weit aus— 
ſchauende Lebenszwecke zu nutzen ver⸗ 
ſtehen. Die Geduld, die hier in Frage 
kommt, iſt freilich eine befondere Ab- 
art diefer fo verfchieden aemerteten 
Charaktereigenſchaft, nichts weniger 
als die Lammsgeduld, die Eſelstugend, 
wie ihre Verächter ſie nennen, auch 
mehr als das bloße Ergebniß guter 
Erziehung und Gewöhnung, ſondern 
das angeborene oder — öfter noch — 
in harter Selbditfucht errungene Eigen- 
tum ftarfer und tatkräftiger Natur, 
das porbehaltene Erbteil auserwählter 
Seelen, der aroßen Bahnbrecher und 
Vollender im Staatsleben, in Wiſſen— 
ſchaft und Kunſt. 

Im Beſonderen pflegt ſie die aus— 
zeichnende Eigenſchaft der großen Po— 
litiket und Staatsmänner zu ſein, 
eines Oktavian, Richelieu, Cavour, 
Bismarck. In hervorragendem Maße 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Di Sr, Di hr Immer Gekafı Hat 


Zeit, mo feine märchenhaften folge 
ihm die Klarheit des Blictes trübten. 
Man muß es bei Thiers lefen, mit 
welcher ftaatsmännifchen Befonnenheit 
der Dreikigjährige bei feiner Rüdtehr 
aus Eghpten die politifhe Situation 
beurteilte, wie er, in dem dipinatori= 
Then Bewußtfein feiner Unentbehrlic- 
feit, vorfichtig den richtigen Augenblid 
eripähte, fich geltend zu machen, nichts 
überhaftete und nichts verfäumte, fi 
gegen niemanden ausfprad, aber alle 
anbörte und alles, was borgina, mit 
Arqusbliden beobachtete. 

Auch auf den Gebieten ber mwiljen- 
Ihaftlichen Forfchuna, der denfenden 
Erkenntniß, iſt es die unfchägbare 
Gabe ausdauernder Geduld, der die 
Menfchheit einige ihrer glängenditen 
Errungenſchaften verdankt. Durch 
mühevolle, lange Jahre fortgeſetzte 
Beobachtungen, Rechnungen, tiefboh— 
rendes Verſenken in den Gegenſtand, 
iſt es den großen Forſchern gelungen, 
der Natur wenigſtens einzelne ihrer 
tiefſten Geheimniſſe abzulauſchen. Als 
Newton gefragt wurde, wie er zu ſei— 
nen Entdeckungen gelange, war die 
Antwort: „Indem ich unabläſſig da— 
rüber nachdenke!“ Unter den großen 
Philoſophen der neueren Zeit iſt Im— 
manuel Kant ein klaſſiſches Beiſpiel 
für dieſe bezwingende Macht zäher 
harrlichteit. Jahrelang wußte er ohne 
Anmwandlung von Schwäche, Verzagt- 
beit und Wbjpannung jedes übereilte 
Begehren ftürmifchen Ehrgeizes zurüd- 
zudrängen und den richtigen Augen 
bli für feine Geiftestat abzumarten. 
57 Jahre war er alt, als er die „Kritif 
der reinen Vernunft“ veröffentlichte, 
die reife Frucht zmölfjährigen, auf 
einen Punkt aefammelten Nachden= 
fens, das Werk, das eine der folgen 
reichften IUmmälzungen in der Ge- 
Ichichte des menjchlichen Dentens her- 
aufführte und die Grundlage der gan 
zen modernen philofophiichen Spefu= 
lation wurde. 

Mit Reht nannte daher George 
Eupier, felbjt einer der großen Gefeß- 
geber im Reiche der Naturmilfenfchaft, 
das Genie die größte Fähigkeit zur 
Geduld—ein ähnlicher Aussiprud tit, 
wie befannt, von Schiller überliefert. 
— Freilich, fügte er hinzu, muß es die 
Geduld eines Mannes von eilt fein. 
Ein großer Geift muß aud Ent 
faqunasfähigfeitt aenug bejiten, es 
eine Zeitlang nicht zu fcheinen — um 
ein größerer zu werden. 


Ein Wohltäter der Menfchheit. 


Wohl der befanntefte Arzt und 
einer der berühmteflen Forjcher Nor: 
wegens, Dr. Armauer Hanfen, tjt in 
der Nacht zum 12, Februar plößlich 
infolge eines Schlaganfalles auf der 
Reife in Florö an der Weftfüjte Nor- 
wegen gejtorben. Vor allem durch 
jeine epochemachende Entdedung Des 
Leprabazillus hat er auch Weltbe- 
rühmtheit erlangt. Wäterlicherfeits 
gehörte er einem dänifchen Gejchlechte 
an, das vor etwa 100 Nahren nad 
Bergen einmwanderte, jeineMutter aber 
war eine Deutfche. Geboren im Jahre 
1841 hat er feit dem Jahre 1868 erit 
als Unterarzt, fpäter ala Oberarzt an 
dem in ärztlichen Kreijfen überall be: 
fannten Lungegaardshojpital fürAus- 
fäßige in Bergen fich mit der Erfor- 
ſchung der Entſtehungsurſachen dieſer 
furchtbaren Volksſeuche beſchäftigt. 
Im Jahre 1875 fand er zum erſten 
Male die ſtabförmigen kleinen Körper— 
chen, die, wie er ſpäter nachwies, die 
wirkliche Urſache des Ausſatzes bilden 
— den Leprabazilus. Zu der Zeit 
mar indeffen die Lehre von den Bat: 
terien erjt in ihrem Entitehen, vor 
allem hatte man noch nicht flar er— 
fannt, meld toichtige Rolle fie 
als Faulnif- und Krankheitserreger 
in der Natur Spielen. Aber Dr. Ar- 
mauer Hanjen war von Anfang an 
bon der Bebewiung diejfer fleinen 
Stabtierchen bei der Entftehung und 
Uebertraqung de3 Ausfages überzeugt. 
Unabläfjig arbeitete er nach feinem 
eriten Funde auf dem als richtig er- 
fannten Wege völlig ſelbſtändig wei— 
ter, bis es ihm endlih aelang, im 
Jahre 1881 vor Paſteur in deſſen 
Laboratorium in Paris den miljen- 
Ihaftlihen Beweis dafür zu liefern, 
daß der Leprabazillus auf andere \n- 


| disiduen übertragbar und bei diefen 


wieder Ausſatz hHervorrief. Damit 
war aber aleichzeitig der Beweis er- 
bracht, dak der Ausfah nicht, wie man 
damals nod allgemein annahm, 
Krankheit fei, die von felbit entftehen 
fönne uhd nur durch Vererbung inners 
halb der Familie fich fortpflanze, Jon: 
dern tatjachlich eine Seuche, eine Un 
ftedungstrantheit ilt. Auch die prafti- 
iche Bedeutung diefer Entdedung, die 
jeinerzeit das größte Auffehen in der 
ganzen Welt machte, fofort richtig er- 
fannt und zum Heil der Menjchheit 
nußbar gemacht zu haben, ift in erfter 
Linie das DVerdienit des normwegiichen 
Arztes. Seine Vorfchläge, die Krant- 
beit vor allem durch jtreng Ddurchge= 
führte Slolirung und eine bejondere 
Verpflegung zu befämpfen und me- 
nigftens zu mildern, wurden zwar an- 
fangs gerade von Xerzten heftig be— 
fampft, fanden aber doch fchlieglich 
Gehör bei der norwegifchen Regierung, 
die im Jahre 1885 ein von Dr. Ar: 
mauer SHanfen audgearbeitetes Gejeh 
erließ, deflen alänzende Ergebniffe be> 
reit3 nach verhältnigmäßig menigen 
Jahren auch den praftifchen Bemeis 
für die Richtigkeit der neuen Theorie 
erbrachten. Die Krankheit, die früher 
beſonders auch in Norwegen biele 
Opfer forderte, kann jetzt als ſo gut 
wie erloſchen angeſehen werden. Be— 
reits im Jahre 1894 konnten zwei 
Krankenhäuſer für Ausſätzige, in Ber— 
gen und in Molde, niedergelegt wer— 
den, und das letzte und älteſte, das 
St. Georgenhoſpital bei Bergen ſoll 
ebenfalls eingehen, ſobald die letzten 
Patienten geſtorben ſind. Die wiſſen— 
ſchaftliche Welt hat die En Der: 
— 5* des ei Eye auch 
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w Mar Saniic, © uen 


Montag, 18. März, der große tee 
„D, dbieie Shwiegermutter!“ 
Dienstag, 19. März: Gala:Abend! Zur Aner: 
fennung der Direftion Mar Hanifch veranftatet 
von Freunden des Xheaters unter zeitung des 
Vereins , „Deutfhe Rrefie“, Chicago. Nur einmn- 
liae Aufführung: „Der blinde Bailagier“, Luit- 
fptel ng Plumentbal und Stadelburg. Dog" ‚der 
Pläge für dief Voritellung, 32.00, , 3öc. 

50c, 250. — Mitwodh: Don Gefar. 


— — 


Muſeumsgarten in Bergen ein Denk— 
mal errichtete, das damals von dem 
berühmten deutſchen Lepraforſcher 
Prof. Laſſar, enthüllt wurde. 


— —ñ — — — 


Beſtraſter Leichtſiun. 


Farbige Köchin hat ſchwere Brandwunden 
erlitten. 


— 


Sonftige — 


Die im Hauſe Nr. 7os S. 3. Ave., 
Maywood, bedienſtete farbige Köchin 
Eleffa Hurft, eine Asjährige Yrau, 
mollte dort heute mit Hilfe von Pe- 
troleum Feuer anmachen, vergriff fi 
aber in der TFlafche und tränfte das 
Holz und die Kohlen mit Gafolin. 
Als fie dann ein brennendes Streidh- 
holz auf das Brennmaterial warf, er- 
eianete fich die unausbleibliche Erplo- 
fioon. Am Nu ftand die Köchin in 
Trlammen. Shre Kleider hatten Feuer 
gefangen. Und ehe die Flammen er— 
ftidt werden fonnten, hatte die Frau 
fchwere Brandiwunden erlitten. Im 
Hofpital zu Daft Park, wo fie Auf: 
nahme fand, wird an ihrem Auftom- 
men gezmeifelt. 

Auch die Küche war in Brand ge- 
raten. Diefes Feuer wurde erjt ge- 
töfcht, nachdem e3 etwa $500 Schaden 
angerichtet hatte. 

Inhaber der Wohnung ilt ©. T. €. 
Doneyſon, deſſen Geſchäft ſich im 
Hauſe Nr. 700 W. Jackſon Blod. be— 
findet. 

Ruck auf Ruck. 


Der 26jährige Handlungsreiſende 
Harry Snetowsty, Nr. 1245 ©. 
Troy Straße, wurde heute Morgen an 
Clark und Oak Straße von einer 
Elektriſchen erfaßt, etwa 15 Fuß zur 
Seite geſchleudert und, ehe er ſich auf— 
raffen konnte, von einem Wäſcheablie— 
ferungsfuhrwerk überfahren. Der 
Verunglückte, der ſchwere Quetſchun— 
gen und ſonſtige Verletzungen erlitten 
hat, befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Sein Zuſtand 
wird als beſorgnißerregend, doch nicht 
als hoffnungslos bezeichnet. 

Achteten nicht des Weges. 

Beim Verſuche, dicht hinter einer 
ſüdwärts fahrenden Elektriſchen an 
der Oak Straße die Clark Straße zu 
kreuzen, traten heute früh kurz nach 
ein Uhr die 31jährige Nellie Hutchin— 
ſon, Nr. 851 N. State Straße, und 
ihr Begleiter, der 24jährige Paul Re— 
gar, Nr. 654 Aldine Ave., in den 
Pfad einer nordwärts fahrenden Elek— 
triſchen und wurden über den Haufen 
gefahren. Die Verunglückten fanden 
Aufnahme im Paſſavanthoſpital. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß ſie ſchwere Quet— 
ſchungen und Schrammen erlitten ha— 
ben. Beide werden aber vorausſichtlich 
geneſen. 

Ringt mit dem Tode. 


Im Laden Nr. 851 W. Harriſon 
Straße warf ein Kunde, der ſich eben 
eine Zigarre angezündet hatte, achtlos 
das nod) brennende Zündholz fort. 
€3 fiel in einen mit Gafolin gefüllten, 
offenen Behälter. Diejer erplodirte, 
und die Kleider des dort beichäftigten 
Verkäufers Hermann Cherton, Pr. 
1247 ®W. 12, Straße, gerieten in 
Brand. ; 

Einer lebenden Yadel glich ftürzte 
Cherton auf die Straße, mo der berit- 
tene Polizist Jofeph Ban Boget ihn 
in einen Mantel einhüllte und die 
Flammen erſtickte. Inzwiſchen Hatte 
Cherton aber ſchon entſetzliche Brand— 
wunden erlitten. Der Verunglückte 
ringt jetzt im Countyhoſpital mit dem 
Tode. 


a 


— —  — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folat: 


Deutſchland: 100 Mark... 
Deiterretch: 100 Kronen. . .. 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 firmmer.... 
Rukland: 100 Rubel 


.523.85 
20.25 
19.35 
0.35 
26.35 


52.00 


bebauten 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, dak mein aeliebter Saite 

Oskar Kimmich 
im Alter von 28 Fahren, 6 Monaten ımd 21 
Tagen geitorben Hit. Beerdinung findet itatı 
am Mittwoch, den 20. März, um 1 Uhr Nach , 
bom Qrauerbaufe, 1734 21. <tr.. nah Wutd- 
beim. Um ftile Teilnahme bılten die irauernden 
Hinterbliebenen: 


Emma Kimmich gebor. Wiſchte, Gattin. 
Malph, Sohn. 
Harry Kimmidh, Bruder. 
Gineinnati, Ohio, und Bellevue, Kentudy, Zei: 
tungen bitte au fopiren. modi 


Eobesangeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nuke 
richt, da unfere geliebte Gattin und Mutter 
Johanna Gutzmer 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienätag, den 19 
März, um 10 Uhr VBorm., vom Trauerbau;: 
in Norwoodb Karl mit Stutfchen nad dem Goit- 
cordia: Friedhof. Die trauernden - Hınterblie- 


benen: 
wWilliam Gutzmer, Satt 
Hermann, Guſſie u; "Friederida, 
Stinder. 


Geitorben: William Vogt, am 16. März 19i2 
am Alter von 64 Jahren und 11 Monaten. Gatte 
von Karoline Vogt neb. Heiden. Beerdigung ant 
Dienstaa Nahmittan um 1 Uhr dom Trauer- 
baufe, 325 N. Wood Ctr., nah dem Concord'n= 
Sttiedbof, Um itille Teilnahme bitten: Gattin 
und Stinder. 

Geitorben: Frant GE. Rau, Gatte bon Nobanna 
geb. Bruno; DBater von srant Ir., Edward, Rose, 
Marie, Dorotby und Frau Kohn Hoffmann, in 
der Familienwohnung, 420 ©. 7. Ave, 3 
— Iu.. 17. Marz 10912. Hochamt in der 

Francis Xadier Stirhe, am 20. März, um 
10: :3d Biüge fahren ab vom Union an“ um 
8:40 Borm., nah dem Stone Abe. Depot 


BE Konfirmation 


Kirdhen- —S—— Bibeln, —— Ber⸗ 
gißmelnnicht, Gebetbücher u. ſ. w 
Konjirmations » Narten 


Koelling & Klappenbach. | 
73 ter! Spyortartitel 


Siegel Stamp 
Dienitaq 
den ganzen Tag 


Shallenge Verkauf 
Bargains überall im ganzen 


| 
| 
L 


Laden. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Befannten die traurige 
Nacdrict, daß meine aelicbte Gattin umd 
unfere aute Mutter 

Emilie Berendt ach. Bandemer 
im Alter von 40 Jahren felig im Herrn 
entfhlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 19, März, um 10 
Uhr Borm., dom Trauerbaufe, 3601 ©. 
Wincheſter — nach der Evangeliſch Lu: 
tberifchen St. Andreas firche, Ede 37. und 
=. Sonore Cir., und bon da mach dem 
Vetbania Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bernhard Berendt, Gatte. 
Bent, Selma und Wiiene Berendt 
Ninder, 
Karl Bandemer, Vruder. 
Minnie Krepel, Schweſtern, nebſt 
Verwandten und Freunden. 

Co fahr’ ich bin zu Jeſus Chriſt, 

Meinen Arm tu’ ich ausitreden, 

So ſchlaf' ich ein und rube fein, 

stein Menih Tann mich aufweden. 

Denn Iefus Chriitus, Gottes Zobn, 

Der wird die Himmelstür auftun, 

Mich führen zum ewigen Leben. 





Topesangeise. 


Verwandten, Freunden und Velannten vie 
traurige Nachrict, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 


Konrad Feinendegen 


am Samstag, den 16. März, durch einen Ir 

alüdsiall geitorben ift, im Miter von 58 Jahren i 
und 8 Monaten. Geboren in Deutichland_ zu 
Uedesbeim am Hibein. Beerdigung findet Tat! 
am Dienstag, den 19. Märi, dom ITrauerhauie, 
4300 &. Whipple Str., ngbe Arder Yve., ur 
8 Uhr, nad der Ct. Mauritinsfirdhe, wo_ ein 
Reauiemamt zelebrirt wird, dann ver Kutfcei 
nah dem St. MarienGottesacker. m des 
St. Antonſushofes Rr. 92, C. O. 3. Um ftils 

Teilnahme biiten: 


Autouetta Feinendegen geb. Rohden, 
Gattin. 

Johann, Konrad, Anna, Wilhelm. 
Anguft, Joſeph u. Freddie, Kinder 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 


Albert Gaſt 


Jahren nach lurzem Leiden 
um 5 Uhr 30 ſanft im Herrn 
entſchlaſen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 20. März, Nachmittags halb 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 433 W. Beethoven —XR nach 
dem Montrofe-Sstiedhof. Um  itılle Teilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


Fred, Auguit, William ı. Henrh Gait, 
Cöhne. 

Srau Gharles Mundinger umd Frau 
Gnftave Zelt und Sophia Gait, 
Töchter 

Charles Mundinger und Guitave Zeit, 
Schwiegerſöhne. 

Frau Auguſt Gaſt, Schwiegertochter, 
nebſt Entellindernt. moi 


im Alter von 68 
Samstag Abend 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab umnfer guter Pater 
Fris Tholotowsth 
plöglid am Samstag, den 17. Mär;, im Alter 
bon 56 Sabren und 11 Monaten geitorben ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, d»n 
20. März, um 1 Ubr Nahm. vom Trauerbaufe 
1217 South 57. Uve,, Cicero, nah dem Wal" 
beim: Friedhof. Um ftilfe Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alfons Iholotowsty, Sohn. 
zum Trveiter, Tochter. 
Troeiter, Schwieaerlobn. 
iele Tholotowsty, Schwiegertocdhter, 
Richard Troeſter, Entellind. 
Wenzel Bille, Schwager, 
Emma Bille, Schwägerin. 
Augnit und wWiltle Daehms, Neffen. 


Nach⸗ 


Tooesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Wiebte Stanfien 

(Gattin des verſtorbenen Elaus Elaufſen) 
im Alter von 80 Jahren, Monaten und 23 

Iagen fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
am Mittwoch, den 20. März, um 10 Uhr Mor: 
gend, don der Wobnung ıbver Tochter, Marga: 
retba Iobnion, 5124 Banlina Sir. nad Betbe 
nien, mit Sutfchen. Um ftile Teilnahme bitten 
die tiefbetrübten Kinder: 


John Gianfien, Claus Glanfien, Sophie 
Tnrit, Margaretha Tohnion, Lonite 
Noienfranz und Hermann Glaniien, 
nebft Berwandten. 


Zorenadgeise: 


Freumden und VBefannten die traurige Nach— 
richt, dab unsere liebe Tochter und Schweiter 
Nora Shneideiwendt 
im Alter don 25 Jahren, 4 Monaten und 3 
Tagen am 18. März fanft entichlafen ift. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Wilhelmine Schneide» 
wendt, Eltern. 
William Schneidewendt, Fran W. 
Brauer, Denrh Echmeidewend:, 
Fran G. Prauer, Nda Schneide⸗ 
Wendt, Gdward Scdmeitewendt, 
Paul Schneidewendt, umd Die 
verftorb. rau 9, Dittmann, 
Geſchwiſter. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


.- 


modiri 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nack— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Michael Engeln 
aeftorben tft, PBeerdiguna bom Trauerbaufe, 
5143 ©. Emerald Ape., Mittwodh, den 20. März, 
um 9 Uber Borm., nad) der Et Auauftinusfich*, 
wo Hochmeſſe aelebrirt wird, don dort mit Au* 
fhen nach dem VBahnbof an 49. tr. und Mit» 
land Apve., von dort mit Kutfchen nah dem 
Marien:Friedhof. Die 
benen: 


et. 
trauernden SHinterblies 


Elizabeth Enneln acb. Seiten. Gattin 
Clement. WBeter, Nalob, Matthias, 
Lhuife, Helene, Mary frenf, Fran 
Lena Schäfer, Rinder, md 


Todedanzeige. 


Freunden und Pelannten die trauriae NRadıs 
ridt, dab unfer Gatte, Pater und Großvater 
Georg Dreiiet 
im Alter bon 69 Nabren, 1 Monat und 8 Tas 
aen im Herrn entichlafen (ft. Die Peerdiaung 
findet ftalt am Dienstaa, den 19. Märı, Nach: 
mittags 1 ur von der ©. 8. Luce tabelle, 1643 
MW 63. Str, nad dem „almood- Friedhof. Die 

Sa Hinterbliebenen: 

Bertha Dreiiel, Gattin. 

Beste, Titfie, Mihard, Emma, Kinder. 
Nach Dreiiel, — —— 
Slorence, Entelfi Mind 


Todesanzcige 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadı: 
richt, dab meine aeliebte Schweſter 


Pauline Herrmann 
$ 17. März .. ng von 30 Nadren eft: 


Todedanzecige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadye 

richt, daß unfere geliebte Tochter 
Lillie Krutz 
am freitag, den 15. März, im Alter bon 8 
Jahren, 2 Monaten und 3 Tagen felig im 
‘Deren entichlafen ift. Die Beerdiaung findet ft>tt 
am Dienstag, den 1, März, um 1 Übr Racht— 
bom Trauerbauie, 1428 Lill Ape., nach dem 5" 
Lucas-Friedbof. Die tiefbetrübten Hinterblies 
benten: 
Bun und da Arus geh. Kormann, 
$1 
Tella, Gither und Erna, Gefchmilter, 

Co fahr’ ich bin ; au Iefns Chriſt, 
Meinen Arm twu' ich "ausitreden, 

zo ichlaf’ ich ein und rune fein, 

Kein Denih fann mich aufiweden. 

Denn Nefus Ehriitus, Gottes Cohn, 

Ter wird die Gimmelstür auftun, 
Mich führen sum einen Leben. 


Todesanzeige. 


Freunden und Befannten tie traurige Nach—⸗ 
richt, dak meine geliebte Gattin 


Sriederida Bodda ach. Granmanı 


am 18. März 1912 im Wlter von 41 Jahren, 
11 Monaten md 24 Zagen nah langem fchw:s 
rem Leiden fanit in Herın entichlafen ift. Die 
Peerdigung findet itatt am Mittwoch, den 20. 
März, um 12:30 Nachm., vom Tranerhaufe, 
1856 3, 21. Etr., nad der St. Matthäuskirche. 
von da nad den Goncordia-Gottesader. Dis 
trauernden Hinterbliebenen: 


Fri Boddn, Gatte. 

Friederifa Eraumann, Mutter, 
Hcinrih Graumann, Bruder, 
Ida Graumann, Schwägerin. 


— — 


Chriſtus iſt mein Besen, 

Sterben it mein Gewin, 
Dem tu’ ih mid ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich vahiıt. 


— — — — — 


Sodesanzerge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Wilhelm Maſſon 
Beerdigung _bomt Trauerhaue, 
5014 S. Märfhfieſd Abe. Dienstag, den 18. 
März, um 9 Ubr Vornt. nad der, St. Augufl’s 
nusfirche, wo Socdamt zelebrirt wird, bon duct 
mit Kırtichen nach dem Tahnnbof an 49. Etr. ur d 
Aſhland Aven und nit Nutibden nah dem Z: 


Marien: Friedhof. Die trauernden Hinterb! ids 
beneit: 


aeitorben ‚st 


Frances Maflon, Gattin. 

Otto Moſer, Schwiegerſohn. 

Frau Eva Broetſch, Schwieger⸗ 
tochter. 


——— — — 


Todesangeige. 


Freyunden und Belannten die traurlge Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwieger- und 
Großvater 


— — 


Georg Buchner 

am Freitag, den 13. März 1912, im Alter von 
61 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder 
ſtatt am Dienstag, den 19. März, Rachmittag22 
Ubr, von Kraufves Kapelle, 1628 Velmont pe, 
racb dem Nofe Hill-Friedbof. Um ftille Teilma * 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hugo und Moris Uuchner, Elite Wirk 
und William Burner, stinder, nehit 

Schivieger- und Enfellindern. 


_— 
Todedanzeıge. 
‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umiere vielgelichte Mutter 
Maria Ortner 
im Alter von 70 Nabren und 10 Monaten fel’t 
im SHerın_entichlafen ift. Tie Beerdiguna finset 
ftatt am Dienstaa, den 19. März, um 9 Ubr 30 
Rorm., dom Trauerhaufe, 1717 Hudfon Mpe, 
nah der Slirde zur Unbefledten Empfängnis, 
bon da nad dem Ct. Bonifazius-Gottesader. 
Um ftiffe Teilnahme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Louis Uriner, Adelheid ESpaar, Anne 
Araufe und libert Irtner, Kinder. 
Bur Erinnerung. 
an umnferen lieben Sohn und Bruder 
Sohn Sagert 
r } Jahren, am 18. März 1903, 
geitorben ift, und auch an umferen geliebter 
Gatten, Bater und Großpater 
Charles Schlichting, 
geſtorben 1904. ſowie an unſeren geliebten 
Gatten und Bater 
John Sagert 
geſtorben 1910. 


der beute bor 9 


Eechlaft fü im Fühler Erde, 

Kichts Itöre eure Nub’, 

Und Raien arün und duftend 

Dedt eure Alche zu. 

Und fommt der rüblingsbote 

Mit vafbem Blütenlaub, 

Zaın Ihießen aus eurem Grabe 
Tie fhönften Blumen auf. 

Und oben in lichten Soeigen 

Da fingt ein Röglein ſchön 

Sein Zwitſcherlied, daß es weithin klingt, 

Leiſe, leiſe, auf ein Wiederſehen! 
Weinet nicht um uns, ihr Lieben, 

Wir rub'n fo fanft umd ſchön 

Tort oben in lichten "Höhen 

Ta gibt eS ein Wiederfehen! 


Gewidmet in Liebe don der Familie 
Sagert, 1236 Turner Ave. 


Waldheim. 


al tonfeffionslofer Friedhof von 
Einsien ur breiovalttangejenfäaf fe de 

gu errei en gleihfalis t allen hen 

Kuss. illige — find in dieſen 

68 nen Friedbof auf Abſch J— * 

en. — General-Offices: ;soreft Park, N 

bone: Auftin 7986. Toll Line iyoxeft Bart $; 5 

eb * Zuttermeiſter. Praſ. Fred Mans, Ser, 

b SEchwab. Euperinten ent u. Edasmeitter, 


Aufruf. 


für 


Karl Berndarl Hipner 


geboren am 22. Dezember 1874, in Sondeiße 
dorf (Eliah‘ wird gebeten fich betreff3 gr. Erb» 
fhaft zu melden bei Arthur Gublenanin, in 
Leipzig-Bolt, Mariannen Eir. Nr. 

m mobi 
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mia m 


Neues Tonic, ‚‚Tona Bita‘‘, jest 
in Genejungsplägen gegen die 
fen Zuftand im Gebrand). 


Menn Ahr nervös und erichöpft 
feid, wenig Lebenstraft und Energie 
befigt und im allgemeinen elend und 
Kränflich jeid, dann leidet Ihr an Ner— 
benfhmähe. Wenn Yhr Euch nad) 
ben Wirkungen des neuen Zonitums 
„zona Vita“ erfundigen jolltet, werdet 
Ihr erfahren, melch große Erfolge es 
erzielt bat, jeit e8 hier vor faum einem, 
Jahre eingeführt mwurbe. 

Wißt Ihr, daß „Zona Vita” jeht 
bon hunderten von Merzien als da3 
bemerkenswerteſte Tonikum anerkannt 
wird? „Tona Vita“ wird in den her— 
vorragendſten Sanatorien und Kur— 
orten als nervenſtärkendes Mittel und 
Tonikum angewendet. Wißt Ihr, daß 
während des letzten Jahres über fünf— 

igtauſend Perſonen durch Ihre eigene 
amensunterſchrift bezeugt haben, daß 

ſie durch „Tona Vita“ ihre Geſundheit 

vollſtändig wiedererlangt haben? 

Herr James L. Hickey, Nr. 289 
North Diviſion Straße, Buffalo, N. 
D., der mohlbefannte National League 


Lofalberidht. 
Goethe-Gedenkfeier. 


Große deutihe Beranftaltung im 
Auditorium am 24. März. 


Graf Bernftorff Ehrenvorfiger. 


Die Seftrede wird Dr. Emil 6, Birfch 
halten. — Das Thomasorcefter, Elena 
Gerhardt, die Dereinigten Männer: 
höre und W. Middelfchulte wirken mit* 


Auf dem Hügel am Norbende bed 
Lincoln Parks wird in nicht ferner 
Zeit ein Denkmal deutichen Geiftes 
fih erheben, der in Altmeifter Goethe 
feinen höchiten Gipfel und den Aus: 
gangspunft feiner neuzeitlichen Rich- 
tung gefunden hat. Als eine Schö- 
pfung neugeitlicher Jdeen in ber bil- 
benden Kunft wird das Werf bes 
Münchener Künftlers Hugo Hahn zu= 
gleich als erftes Dentmal neuer deut: 
Iher Kunftauffaffung auf amerifani- 
ſchem Boden fich »ffenbaren. 

Um die Aufmertjamfeit des Publi- 
fums erneut auf :.as bedeutungspolle 
Merk zu Ienten, $ie allgemeine Anteil= 
nahme daran fiiich zu beleben, joll, 
wie jchon erwähnt, am kommenden 
Sonntag Nachmittag im NXubi- 
toriumthrater eine große Goethe-Ge- 
benffeier abgehalten werden, die nad) 
dem jebt vorliegenden Programm ein 
benfmwilrdiges Creigniß in der Ge- 
Ihicht: Chicagos und feines Deutich- 
tums ;u werden bejtimmt ift. Daß der 
Heier eine außergewöhnliche Bebeu- 
tung innewohnt, wird fchon äußerlich 
dadurch zu erfennen gegeben, daß ber 
Botichafter des Deutfchen Reiches, 
Graf Kohann Heinrich von Bern- 
ftorff, den Ehrenporfig übernommen 
hat und ihn perfönlich führen wird, 
Eine Chicagoer Perfönlichfeit von 
hohem Anfehen, Dr. Emil ©. Hirfch, 
mwirb diefes beutfche Unternehmen in 
einer Trejtrede würdigen, und es ift ge- 
lungen, zur Verfchönerung der Feier 
durch die Tonkunſt das Thomas— 
orcheſter mit ſeinem Dirigenten Fre— 
derick A. Stock, die gefeierte deutſche 
Liederſängerin Elena Gerhardt, die 
Vereinigten Männerchöre von Chicago 
mit ihrem Dirigenten Ottomar Ge: 
tafch und den berühmten Organiften 
Wilhelm Middelfchulte zur Mitwir- 
fung zu gewinnen. 


Das Programm. 


Die Anführung biefer Namen allein 
fhon genügt, die Weberzeugung zu 
IGaffen, daß die Feier eine dem Anlaß 
in jeder Hinficht würdige und ein 
leuchtender Markitein im Leben 
Deutjch-Amerikas werden wird. Dem- 
entiprechend ift auch das Programm, 
welches neben der TFeitrede erlejene 
mufifalifhe Genüffe, zum Zeil mit 
Goethe’ihen Terten, bieten wird und 
bier folgt: 

. Bröludium 
Wilbelm Middelſchulte. 
. Vorſtellung des Feſtpräſfidenten, Grafen 
Bernſtorff, Botſchafter des Deutſchen Reichs 
.Ouverture zu „Egmont“ Goethe.... Beethoven 
Theodore Thomas Orcheter. 
. Einfonifge Dichtung, „Zaifo“ (Goethe)... . Liszt 
Theodore Thomas-Orcheſter. 
. a) Ueber allen Wipfein iſt Ruh (Tert von Goethe) 


Kuhlau 
Werner 


bon 


b) Heidentöslein (Xert von Goethe) 
ie Vereinigten Männerchöre. 

hi Sefänge, mit Xerten von Goethe, 
onne der MWehmut — 
Kenuft Du das Yand Beethoden 
Die Trommel gerührt (aus Egmont). Beethoden 
Freudvoll u. Leidvoll (aus Egmonth. Beethoven 

Ftl. Elena Gerhardt. 

Dr. Emil ©. Hirfh 
. Eine Fauft:Quperture agner 
Theodore Thomas⸗Orcheſter. 

. Gefänge, mit Gorthefhen Terxten, 
Srethen am Spinnrad Säubert 
EEE RB »usnnansneesunee Schubert 
DR5 HelbeneBBläin..nnsossensennnea« Schubert 
SR... EEEETTEETRATT PR Schubert 
Frl. Elena Gerhardt. 
10. Die Treue 
Die Vereinigten Männerdöre. 
11. Zanzfzene aus „Fauft-Verdammung“....Berlioz 
Beihiwörung, Arrlidtertang, Tanz der Epiphen. 
Theodore Thomas-Orcheſter. 
12. Kaiſermarſch 
Orcheſter mit Orgel. 
Die 


nachgenannten Herren und 
Damen haben Logen zu der Feier be— 
legt: 

Die Herren. Henry Bartholomay, A. G. 
Becker, Jacob Birk, William A. Birk, Ed⸗ 
ward Bolter, Horace Brand, Paul und 
Kaſpar Brauer, Otto C. Butz, George 
Flauſſenius, F. J. Dewes, Leo Ernſt, Gu⸗ 
ſtav Fiſcher, Dr. Alfred Geißler (deutſcher 
Konſuh, John B. Grommes, Charles Gun: 
ther, E. G. Halle, Arnold Holinger (Schwei⸗ 
zer Konſul), Theodore Kochs, Abolph Kurz, 
9. A. Langhorft, T. 3. Lefens, E. 4. Leicht, 
Albert Loeb, Aulius Löm.nthal, Levi 
Maper, €. 7. Meyer, Aofeph Mohr, Adam 
Ortieifen, 9. Paepke, George Pid, Jacob 
— —— 


Wengert 


CASTORIA fisignpmtine. Tigra 
‚ Din Sarin, Die Ihr Immer ehauft Habt vu 


& 


* 


Unparieiiſche, gehört zu dieſen. Er 
fagt: „Durch meinen Beruf bin id 
häufig gezwungen, unregelmäßig zu 
fhlafen und zu effen, und das Re- 
fultat ift, daß ich ein Opfer von Ner-: 
benihmäce bin. Jh Hitt jehr an 
Kopfihmerzen und Unpetdaulichkeit. 
Auch meine Nerven beunrubigten mich, 
und ich erhielt nicht genügend Schlaf, 
um mih vollftändig auszuruben. Ich 
war leicht erfchöpft, und bei heißem 
Metter wurde ich faft überwältigt, da 
ich nicht genügend Lebenskraft befah, 
um wie früher der Hite zu widerſtehen, 
und die geringite Anftrengung ermüs 
dete mid. 

„Ih hatte bereit? andere Mittel 
zur Miederberitellung meines norma- 
len Körperzuftandes verfucht, ala mir 
ein Freund „Zona Bita“ empfahl. 
ch folgte feinem Rat und bin froh. 
Mein Magen ift jebt in vollitändig 

ı gefundem Zuftande, und ich bin tat- 
ſächlich vollſtändig wiederhergeſtellt.“ 

Wir haben einen Agenten in jeder 
Stadt, welcher den Kaufpreis zurück— 
erſtatten wird, wenn „Tona Vita“ 
Euch nicht vollſtändig wiederherſtellt. 

The Public Drug Store hat die 
Agentur für „Tona Vita“ in Chicago. 
Ihe Approved Formula Company, 
Dahton, Ohio. 


Rehm, Williom H. Rehm, Leffing Rojen: 
thal, Julius Nofenwald, Harry Rubens, 
Ernft Saurenhaus, George Sayer, Charles 
Schaffner, Dr. ©. 2. Schmidt, William €. 
Ceipp, Tr. Hugo Silveftri (öfterreichifcher 
Konfun), ChHrift. Stragheim, Aofeph Theu: 
ter, Ernft Tojetti, Edgar Mihlein, U. lir: 
laub, Charles opida, Charles H. Wader 
und Kohn U. Meip. 

Tie Damen: Frau 2. U. Unzinger, Frau 
%. Madiener, Frau Augufte Ychmann, Frau 
Andrew Leicht und Frau Konrad Seipp. 


Beulfdjes Üheater. 


Eine ereiguigvolle Woche für das 
Unternehmen der Direktion Haniſch. 


Um Samstag und geftern Abend 
iwurde im Deutichen Theater vor gut 
bejegtem Haufe Rudolf Dellingers 
prächtige Operette „Don Cefar“ gege- 
ben, und auc, bei der nochmaligen 
Aufführung von Anzengrubers „Mein- 
eidbauer“ war, gefiern Nachmittag, der 
Beſuch ein recht annehmbarer. 

Diefe Woche dürfte fich für das Un- 
ternehmen der Direktion Hanifh zu 
einer glangpollen gejtalten. Für heute, 
Wiontag, fteht eine Wiederholung des 
Briſſon'ſchen Schwanks „O, diefe 
Schwiegermutter“ auf demprogramm. 
Morgen, Dienstag, findet das Gala— 
benefiz ſtatt, welches von Theaterfreun— 
den unter der Führung des „Verein 
Deutſche Preſſe, Chicago“ für die Di— 
rektion Haniſch vorbereitet wird. Ein— 
trittskarten dazu — auch ſolche für 
die Gallerie, zum Preiſe von 250ts. 
— ſind an der Theaterkaſſe noch zu 
haben. Das zur Aufführung ange- 
fegte Stüd: „Der blinde Paffagier“ 
wird nur dies eine Mal gegeben. Ein 
Oalaabend fteht auch für Mittwoch in 
Ausficht, denn der Chicagver Brau- 
meifterverein hat fich zum Befuche an- 
gemeldet. Gegeben wird am Mittwoch 
und audh am Dormmerdtag „Don Ce- 
far”. Für Freitag hat auf vielfeiti- 
ges Verlangen, die Strauß’fche Ope- 
rette „Wiener Blut“, nochmal auf 
den Spielplan gejegt werden müflen, 
am Samflag und am Sonntag gibt e3 
„Drei Baar Schuhe”. 

Die Damen vom Germania Chap- 
ter 552, „Eajtern Star“, haben für 
Mittwoch, den 27. März, einen dritten 
Benefizabend mit der Direktion ver: 
einbart, und für den 28. März hat 
der Rheinifche Verein ein entiprechen- 
des Abkommen mit der Direktion ab- 
geichloffen im Rahmen des allgemeinen 
Uebereinfommeng, tmelches für diefe 
und die nächfte Woche zmifchen der 
Direktion und der Chicagoer Drt3- 
gruppe des Deutjchamerifaniihen Na- 
tionalbundes beſteht. 


Familienelend. 


Italiener ſchlägt Frau mit Hammer nie— 
der und kämpft mit Poliziſten. 

Vincent Bazenski kehrte, wie ſeine 
Frau ſagt, betrunken heute früh nach 
der Familienwohnung, 1235 Weſt Erie 
Str., zurück, jagte ſeine Frau durch 
die Wohnung und verſetzte ihr, als er 
ſie auf der Straße einholte, mit einem 
Hammer einen Schlag auf den Hinter— 
kopf. Ein Vorübergehender ſah die 
Frau beſinnungslos auf dem Bürger— 
ſteige liegen und benachrichtigte die 
Polizei. Bazenski verſperrte die Woh— 
nung und drohte zu ſchießen, Ser— 
geant Handlin ſprengte die Tür und 
ſchlug den Wüterich, der ihn und ſeine 
Kameraden mit dem Hammer bedrohte, 
dermaßen mit dem Knüppel, daß der 
Geſchlagene umfiel. Bazenski wurde 
dann überwältigt. Seine Frau war 
inzwiſchen auf der Polizeiwache ver— 
bunden worden. Aus Rückſicht auf 
ihre drei kleinen Kinder wollte ſie nicht 
ins Hoſpital und wurde daher heimge⸗ 
bracht. 

— —ï — _ 
Der rote Hahn. 

Um elf Uhr gejtern Abend entitand 
in dem Fzleifchergefhäft von D. To- 
mafalla, 909 Milton Ave., Feuer. 3 
murde fchnell gelöfcht. Um halb jieben 
Uhr heute Morgen brach dort abermalg 
Teuer aud, und biefes Mal murde 
etwa $1000 Schaden angerichtet. 3 
liegt augenfcheinlich Brandftiftung vor. 
Iomafalla bejtreitet, Drohbriefe von 
Shmarzhändern befommen oder Fein- 
de zu haben. Die Unterfuhung if 
no im Gange. 

* Der 56iährige U. Holotomäty, der 
Samjtag Abend vom Dace feines 
Haufes Nr. 1217 ©. 57. XUbe., Cicero, 
fiel, ift den bei jener Gelegenheit erlit- 
tenen Verlegungen gejtern erlegen. 


a 


Wird nähfte Woche eine Kampagne: 
rede in Chicago halten. 


Beſucht andere Landesteile. 


Beveridge eröffnet Redefampagne morgen. 
— Countyzivildienftfommiffion fucht die 
Eountyangeftellten an politifhen Wüh: 
lereien zu verhindern. 


Iheodore Rooſevelt wird nächſte 
Woche Chicago beſuchen und hier eine 
Anſprache halten. Ein dahingehender 
Beſchluß wurde Nachrichten aus Oy— 
ſter Bah zufolge in den am Freitag 
und Samſtag ſtattgehabten Konferen— 
zen des früheren Präſidenten mit ſei— 
nen Kampagneleitern gefaßt. Der 
Beſuch Chicagos iſt ein Teil eines 
umfaſſenden Kampagneplans, der 
Touren durch verſchiedene Landesteile 
vorſieht. Col. Rooſevelt erklärte ſei— 
nen Kampagneleitern von vornherein, 
daß er eine Tour durchs ganze Land 
nicht machen könne, dagegen ſei er 
bereit, kurze Reiſen in Gegenden zu 
machen, in denen er angeblich einen 
ftarfen Anhang hat. Die Anſprache, 
die er am Mittwoch vor dem „Civic 
Forum“ in New York hält, wird den 
Reigen eröffnen. Xhr mird gegen 
Ende der Woche eine Anfpradhe auf 
der Dftjeite Nerv Morfs folgen. An 
fang nächte Woche wird er eine furze 
Iour durch den mittleren Weiten mas 
chen und drei Anfpracdhen, in Chicago, 
St. Baul oder Minneapolis und &t. 
Louis, halten. E3 ift nicht auäge- 
Ichlofien, daß er auf diefer Reife noch 
andere Unfpradhen halten wird. In 
der erjten Aprilmoche wird er die Neu 
England Staaten befuhen und in 
Bolton und Concord, N. H., Iprechen. 
Es tit zweifelhaft, ob er auch Maine 
befjuchen wird. m der dritten Upril- 
woche wird der frühere Präfident Phi- 
Indelphia und Nemwarf befuhen. Das 
Programm Steht noch nicht feit. 

Beveridge fpricht morgen. 

Die Redelampagne zuaunften Eol. 
Roojevelts3 wird morgen Abend mit 
einer Maffenverfammlung im Aubdi- 
torium eröffnet werben, in der Albert 
%. Beveridge, früherer Bundesjenator 
von Indiana, die Hauptrede halten 
wird. Die Leiter des Roojeveltaus- 
Ihuffes erwarten einen ftarfen An— 
drang. 

Iroß der wiederholten Erklärungen 
der biefigen Kampnaneleiter Präfident 
Tafts, fie hätten nichts mit dem Ber- 
fuh zu tun, die Abhaltung direkter 
Abftimmungen über Präfidentichafts- 
fandidaten auf gerichtlihem Weg zu 
verhindern, bleibt Col. Ehauncey 
Demwey, Leiter des Roofeveltausjchuf- 
fes für $linois, dabei, daß die hiefi- 
gen DBertreter de3 Präfidenten den 
PBlan, wenn fie ihn auch nicht audge- 
hedt haben, doch zum menigften gut= 
heißen. 

Ein vorfihtiger Countyfchreiber. 

William Bomley, Countyfchreiber 
bon Boone County, teilte geitern Col. 
Demey vom hiefigen Roofeveltaus: 
Ihuß mit, daß er jich zur Abhaltung 
einer direkten Abjtimmung über Prä- 
fidentichaftsfandidaten nicht ber= 
ftehen fünne. Sie jet im Vormahlen- 
gefeg nicht vorgejehen, unb ein 
Countpfchreiber, der fich dazu verjtehe, 
fege fich der Gefahr aus, belangt zu 
erben. 

Der Tafttlub junger Männer wird 
am Freitag im Hotel 2a Galle eine 
Verfammlung abhalten, in der Pläne 
für die Gründung von Zmeigflubs in 
allen Wards der Stabt beiprochen wer: 
den follen. 

Warnt Countyangeftellte. 

Die Zivildienſtkommiſſion der 
Countyverwaltung iſt gegenwärtig 
mit der Unterſuchung von Anklagen 
beſchäftigt, die gegen zahlreiche Coun— 


tyangeſtellte wegen angeblicher politi—⸗ 


ſcher Wühlereien erhoben worden ſind. 
Präfident Frederic Greer von ber 
Kommilfion erklärte aeftern, jeder An- 
geftellte, der fich derart am politifchen 
Leben und Treiben beteilige, daß der 
Dienft darunter leide, werde zeitweilig 
feiner Stellung entboben werden. Er 
gab zu, daß die Ziotldienftfommiffion 
nicht das Recht Habe, Ungeftellte nur 
wegen Teilnahme am politiſchen Le— 
ben und Treiben zu entlaſſen, daß 
man ihnen aber etwas am Zeuge fli— 
cken könne, wenn ſie ihre Pflichten 
darüber vernachläſſigten. Präſident 
Greer fandte am Samftag Schreiben 
mit der Aufforderung an alle Abtei- 
Iungsvorftände, ihre Untergebenen vor 
der Seilnahme an politifchen Kam- 
pagnen zu warnen. Er behauptete, die 
Anhänger Sullivans würden durd) die 
Anordnung am fchweriten getroffen. 
Eol. Daniel Moriarty, Bartend Mit- 
bemwerber im Kampf um die demofra- 
tiihe Nomination für den Vorjig im 
Gountyrat, der eine Stellung in ber 
Gountnufchreiberei befleidet, hat vor 
einer Woche Urlaub genommen. 
Angebliche Einſchüchterungsverſuche. 
Anklagen, daß den Zivildienſtange— 
ſtellten der Stadt- und Countverwal⸗ 
tung verboten worden ſei, ſich an einer 
Verſammlung im Intereſſe des frü— 
heren Mayors E. F. Dunne, Bewer⸗ 
bers um die demokratiſche Gouver- 
neursnomination, zu beteiligen, wur— 
den geſtern in einer Verſammlung der 
Cook County Democrach in ihrem 
Hauptquartier, 167 Randolph Str., 
erhoben. Es wurde behauptet, die 
Faktion Hearſt-Harriſon ſtecke hinter 
dem Verbot. Der frühere Bürgermei- 
fter hielt die Hauptanfpracdhe, in der 
er eine Nebifion des Steuerſyſtems 
verlangte. Miles %. Depine, unab- 
bängiger Bewerber um die bemofrati- 
jhe Nomination für bie Staat3an- 
waltichaft, führte ihn ein. Außer ihm 
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Lawrence J. Coffey, Kandidat für 
das Amt des Stadigerichtsſchreibers. 
Ce Boskys Wagen ſchlägt um. 

Ein Kraftwagenunfall machte ge— 
ſtern einer Kampagnetour Jakob G. 
LeBoskys, Bewerbers um die demokra— 
tiſche Nomination für die Staatsan— 
waltſchaft, ein plötzliches Ende. Die 
Wagenachſe brach an der Armitage 
Ave., und die Inſaſſen wurden auf 
das Pflaſter geſchleudert. LeBosky 
verſtauchte ſich den Knöchel. Die ande— 
ren Inſaſſen des Wagens, PatrickHar— 
mon, der Kampagneleiter des Kandi— 
daten und demokratiſcher Kandidat für 
die Abwaſſerbehörde, und Hermann 
Mollner, Sekretär der Illinois Mold— 

ing Co., kamen unverletzt davon. 
— 


(Eingefandt.) 


EN: Einfendungen aus dem  Leferfrets fl 
die Redaktion nicht verantwortlid. Zuſchriſten 
müffen möglidft ?lar_ und Iurz gehalten, und 
frei bon vperſonlichen Angriffen. das Papier 
nur auf eıner Seite serhrieben fein. Nur 
Sufcriiten, melde den Namen und Abreife 
des Einfender3 tragen, iverden beriidfictigr. 
Uuf Wunfh wird der Nume nicht veröffentlicht, 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Pezugnehmend auf das Fingefandt über 
denjelben Gegenftand, möchte id) im unter: 
efie des deutjchen Theaters bemerfen, daß 
fämtliche Iheaterfreunde meiner Bekannt: 
ichaft die Anficht des Schreibers teilen. 
Wenn die leitende Dame der Direktion au 
her Frau dv. Wegern nur fchivadhe Talente 
neben fid) dirfdet wind glaubt, das Gebiet 
ganz beherrſchen zu können, ſo iſt dieſes 
nicht nur ein Umſtand, durch den das Un— 
ternehmen beträchtlich leidet, ſondern eine 
Klippe, an der es ſcheitern wird. Die Zu⸗ 
rückſſezung von Fri. Crone iſt ſeit Beginn 
der Saiſon unangenehm aufgefallen. ‚us 
nächit dadurch, dak feine Vilder von ihre im 
Veftibile des Theaters ausgeftellt find. ers 
ner durch das Webergehen von Frl. Erone 
beim Verteilen von Ylumen njw. Aukerdem 
wird es Herrn Hanifch üibel vermerkt, daß er 
Frl. Crones Namen zwar als Köder auf 
dem Programm anführt, jie aber Durch 
minderwertige Kräfte erjegt, ohne ihr Yerns 
bfeiben von der Bühne zu motidiren. Wann 
wird el. Erone ihr Benefiz erhalten und 
fi in einer größeren Rolle zeigen? 

Herr Hanifch verdient ungeteilte Aner— 
fennung fir jeine Leiftungen. Gr hat ver- 
ftanden, das Antereffe des deutichen Publi— 
lums in einem Grade zu tweden, wie fein 
anderer Iheaterunternehmer vor ihm, was 
um fo höher zu fehägen tft, al3 eine allge: 
meine Aderfion gegen das Lokal beiteht und 
er mit großen Schwierigkeiten und Borurtei: 
ien zu fämpfen hatte. Nun wäre es doch 
ſicher mehr wie bedauerlich, wenn dieſes In—⸗ 
tereffe durch Kiünftlerinnenmillfür zurüdge: 
hen jollte. Frl. Crones Ausſcheiden würde 
ein fait unerfeglicher Verluft für das deut— 
fhe Theater fein. Frl. Crone und rel. 
Tieke werden von ihren Gönnern ſchwer 
vermißt. 

Achtungsvoll, 
Eine Theaterfreundin. 
* * * 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

ALS Antwort auf das „Eingejandt eines 
Theaterfreundes“ vom 16. März erjuche 
ich Sie höflichit, folgende Erklärung in die 
Spalten Ihre8 gejchäßten Blattes gefäll. 
aufnehmen zu mollen. 

Dat der geehrte Theaterfreund den 
Namen des Frl. Angele Erone feit länge- 
rer Zeit auf dem Theaterzettel vermißte, 
lag daran, daß die Dame ji) am 21. Fe— 
bruar frant meldete und ich gezivungen 
tvar, die Rollen, welche fie inne hatte, an- 
dermweitig zu bejegen. Da rl. Erone 
außerdem während ihrer Stranfheit verzo= 
gen war, ohne mir ihre Adrejle anzuges 
ben, fonnte ih über den Xerlauf ihrer 
Sirankheit nicht3 weiter erfahren. Erft am 
eriten März jah ich Frl. Erone wieder, al3 
diejelbe in meiner Office erjchien, um ihre 
Gage perjönlich in Empfang zu nehmen. 


Bei diefer Gelegenheit teilte mir Frl. | 


Erone mit, dab fie noch Tagd zuvor 
gu franf im Bette gelegen und daß ie 
überhaupt von der großen Ueberanjtrens 
ung nerbö3 wäre und der Ruhe bedürfe. 
Diele Ruhe habe ich ihr gewährt. Wenn 
der geehrte „TIheaterfreund“ mein tmö- 
chentlich ericheinendes Programm genau 
betrachten till, jo wird derjelbe finden, 
dab mein Spielplan immer für 2 Wochen 
im Vorau3 angegeben jjt. Wenn ich mid) 
alfo auf die Mitiwirfung eines Mitgliedes 
nicht verlafien fann, jo muß ich mich ohne 
daſſelbe behelfen! s iſt der einzige 
Grund, weshalb Frl. Crone nicht beſchäf⸗ 
* wurde. Den au irgend ein 
itglied meiner Seien „talt“ zu 
u 


lien, wie der nd 
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2500 Paar Damenſchuhe, Knöpf- und Schnür-Facons, Gunmetal Calf, Patentleder und 
Diefe Schuhe ſind bis zu 31.75 wert, 95€ 
® 


98€ 


78e 


Viei Kid, alle Größen in allen Facons. 
für Dienstag die Auswahl zu nur 


1.200 Vaar Männerſchutze und Oxfords, Schnar und Blucherfacons, in gllen belteb⸗ 
ten Kederiorten, vollftändige Auswahl von Größen in der Partie, aber nicht in allen 
Facons, 81.75 und 32.00 Werte, morgen zu nut 
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Heberfhuß-Schuhvorrat 


Ginmal im Jahre werden alle einzelnen und nicht weitergeführten Partien zum Verkauf offerirrt, 
um Plak für eintreffende Maaren zu jchaffen. Die größten Pargains des Jahres find in dieſem 
a ußergewöhnlichen Einkauf eingeſchloſſen. Morgen wird ein ſehr geſchäftiger Dienstag ſein mit 
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36⸗zöll. ſchwarzer Yrifh Skirtin 
Sateen, fein merzerifirt, doppelt 
Gemebe/ auf Handwebftühlen ge 
madt, pofitiv 19c mert, ff 


f 
am Dienftag die Yard 1 


Märzverkauf von Tapeten 


(Siedenter Yloor, State Etrabe) 


91.43 


2e — die Rolle 


4000 Gold- 
peitry Tapeten, 


füß oder fauer, 


aut 14c wert, 
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2:Tone Tapeten, 


>> 17e die Rolle 


Maine, feinſtes 


12e 
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Fancy große die Yard 


4. Floor, Mitte, 


0 Naar Knabenjhube, die ftarfe Sorte für die Schule, Knovf⸗, 


cher⸗Muſter, ſolid lederne Vorſtehſohlen, 


fonft $1.50 und $1.75, 3 


1,500 Zaar Mädchen. n, Kinderihuhe für Schut- und Drefncehraud, aus Pa- 


tentleder, Gunmetal Calf und ftarfem Vici Kid, Ainöpf- 


und Echnürfacons, 


alle Grören, andere Läden verlangen 31.50 dafür, zu nur 


700 Paar Napoleon High Top Kinderfchube, Patentleder Vamp?, Dull Kid Beben, fer 
rer rote u. Zan-Schube, verjeben mit PatentiedersGuffs, & 
EN cn 3 bis 8, fjonit im Metail für $1 verkauft, zu nur....... 


ner Mitglieder jehr notivendig,. — Yon 
„Differenzen“ zwiichen Der 
Dame der Direktion“ ımd Frl. Erone 
fann gar feine Rede fein, da jedes Mit 
glied jich den, hier wirklich billigen, An— 
ordnungen der Tirektion fügen muß. — 
Was num das „Ujurpiren aller Glangzrols 
len“ betrifft, jo hat der geehrte Theater 
freund jich jedenfall3 dur „Theater 
Hatjch“ zu diefem Ausdrude verleiten laf- 
fen. — Wie an jedem deutichen Theater 
fo tit auch bei mir ein jedes Mitglied für 
ein bejtimmtes Fady engagirt, und nur 
die Not ziwingt mich zuweilen, von diejer 
Regel eine Ausnahme zu maden. Ein 
jedes Mitglied, zu diejen gehört auch) die 
„leitende Dame“, wird nad feinem 
„Können“, gejanglich oder daritelleriich, 
bejchäftigt. Um nun gute Vorftellungen 
gu liefern, Darf ich nicht, nur einigen 
heaterbejuchern zu Xiebe irgend ein 
Mitalied über jein Können hinaus bes 
ſchäftigen. Ein ſolches Erperimentiren 
ſchadet ſtets dem Geſchäft. Ich muß vor 
Allem darauf bedacht ſein, im Großen und 
Ganzen Annehmbares zu bieten, und weil 
ich eben ſtets darauf bedacht bin, meinem 
verehrten Publikum gegenüber die größte 
Rückſicht walten zu laſſen, darf ich von 
meinen Prinzipien nicht abweichen. 
Hochachtungsvoll 
MaxßHaniſch, 
Direktor des deutſchen Theaters. 
(anmerkung der Redaktion) 
Es ſind der Redaktion über das obige Thema 
mehr als ein Dutzend weitere Zuſchriften 
zugegangen, da ſie aber alle in gleichem 
Sinne gehalten ſind, wie die an dieſer Stelle 
bereits gebrachten, ſo erübrigt ſich ihre Vr— 
öffentlichung und für die Redaktion iſt die 
Frage damit erledigt. 
— —— — 


Perſonalnachrichten. 


— Frank C. Rau, ſeit zwanzig Jahren 
Polizeichef in La Grange, iſt geſtern in ſei— 
nem Heim, 420 Süd 7. Ave., im Alter don 
46 Jahren geſtorben, betrauert von der Gat— 
tin, zwei Söhnen und vier Töchtern. 


— — — — 


Wie iſt das Wort „Schorle⸗Morle“⸗ 
entſtanden? 


Jedermann weiß, was „Schorle— 
Morle“ bedeutet: ein je zur Hälfte aus 
weißem oder rotem Wein und prickeln⸗ 
dem Mineralwaſſer gemiſchtes Ge— 
tränk, das namentlich an heißen Som— 
mertagen höchſt erfriſchend wirkt. Der 
„Schorle-Morle“ iſt in Süddeutſch— 
land, im ſchönen badiſchen Ländle, zu 
Hauſe. Aber auch in anderen Gauen 
unſeres Vaterlandes hat er allgemach 
Bürgerrecht erworben und iſt in Kö— 
nigsberg ſo gut wie in Kiel, in Bres— 
lau nicht weniger als in Köln bekannt 
und beliebt. „Schorle-Morle“, das 
Wort klingt echt badiſch. Aber über 
ſeinen Urſprung haben ſich, unſeres 
Wiſſens, die Gelehrten noch niemals 
recht einigen können. Jetzt kommt 
ihnen einPariſer Schriftſteller, Eugene 
Welvert, zu Hilfe und behauptet 
„Schorle-Morle“ ſei — aus dem 
Franzöſiſchen entſtanden. Und das 
habe ſich folgendermaßen zugetragen. 

Am Ende des 18. Jahrhunderts, zur 
Zeit, als das Direktorium in Paris 
am Ruder war, ſtand die franzöſiſche 
Rhein- und Moſel-Armee im Schwarz⸗ 
walde. Sie wurde von dem General 
Augereau befehligt, einem tapferen 
Soldaten, der aus ganz kleinen Ver— 
hältniſſen ſtammte. Sein Vater war 
Hausknecht geweſen, ſeine Mutter hatte 
einen Obſthandel betrieben. Auch in 
der hohen Stellung, zu der er durch 
eigenes Verdienſt aufgeſtiegen war, 
verleugnete er dieſen beſcheidenen Ur— 
ſprung weder im Umgang noch in 
der Sprache. Stolz und Hochmut 
hätte ihm niemand vorwerfen können. 
Er hatte ſein Hauptquartier im beſten 
Gaſthofe der Stadt Offenburg aufge— 
ſchlagen und erſchien dort jeden Abend 
am Stammtiſch der angeſehenſten 
Bürger der Stadt, um ſich mit ihnen, 
bei Speiſe und Trank, in beſter Laune 
zu unterhalten. Nun wollen wir aber 
Eugene Welvert („En feuilletant de 

3“. Paris, Calmann- 


11911 


„leitenden | 


pring Ubjäke, Grös 59€ 


Noch mehr von jenen phänomenalen Werten, die und mäh- 
rend de3 Monats fo geichäftig hielten. 


Hübfche Hellfarbige Tapeten, für 
Dahzimmer ufw., wert 


4,000 Rollen ——e Hal⸗ 
len⸗ u. Küchen-Tape⸗ 
ten, Te ivert, Rolle. 246 


1c 


) 


u. Ta» 
für 
Eßzimmer, Läden uſw. 


für Parlors, 
Bibliothelen und Wohnzimmer, 
prachtvoll duntelgrün, braun u. 
Tan, wert 25e, morgen, 


17c 


Banel Borderd, Mu 
fter pafiend für Par- 
lors, Eß⸗ u. Bettzim⸗ 
mer, keine Berechnung 
für's Ausſchneiden, — 


Linerufta Walton, mr in grün u. rot, in jede Farbe 
zu beizen, $2 Qualität, Nustwahl, die Rolle 
Tapezieren, 


12e die Rolle aufwärts, 


Muſter Bett Sets, Battenberg. Marie 
Antoinette und 
echte arabiihe Fa= 
con, nıc ein Set 
bon jeder Facon, 
$17.50 Werte, — 
$12.50; $12.50 


Werte für $7.50 — 

und $7.50 Werte 

für, wn—.. ......s . 
6, Floor. 


Finger Bowlen 


Maſſive Bürſte, Meſſing Finiſh Hand⸗ 
gehämmerte Finger Bowlen, öll.⸗ 
Größe, mit Teller, nie für 

weniger als 29e verkauft, — C 
fpegiell, da3 Sct....r...ci 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Dienflag und Mittwod, 19. und 20. März, 


Die hohen Lebensmittelfojten werden reduzirt durch die niedrigen Preife in ım= 
ferem Laden. — Kommt und überzeugt Eud). 


Drang: Dept. — Haupt-Floor. 
25 Sanitol Zahn Paste oder 15€ 
1 


Pulver 

25c Electric Blafter3.......... .12Igc 

T75e Trinerd Bitter Wine, zu... .49c 

25c Mares Cougb Balfam, zu... .15c 
Kleiderftoff- Dept. — Haupt Floor. 

42301. Seide Eoline,— wert 
81.39; die Yard zu Y8c 

24301. Seide Roplind,— 58c 
Qualität, die Yard zu 

Haupt-Floor Bargain-Tiſche. 

9 ug ne Zephyr Kleider-Ging⸗ 
hams, hübſche Styles, 150 “pl 
Qualität, die Yard zu.... i — 

Weich —— Cambric, in 10 bis 

20 Yards Längen, regulär 614 

20 

Echtfarbiges 


Fancy Ticking, in kurzen Stü— 
cken, die Yard 
24 983. ungebl. Sheeting, — 
25c0-Werte, die Yard 
Herren-Ausftattungs- Dept. —2. Floor. 
Knaben-Bluſen, in allen Far— 
und Größen, tot. 39c, AR 
tnaben=Siniehofen, jchiwarz u. 
gejtreift, das Paar 23c 
Grocery: Dept. — 4. jFlaor. 
Wafhburn Mehl — % Fab für 78c 
Y Kar für $1.55; 
1 i at 
Fanch Reaberrt SUN. sehen 
2 Pfund_für 5 
% Bıint Sniders Catfup 
> Bd. B. Dr. Price Badpulver. .: 
3 Büchfen Del-Sardinen 1 
5 Br. B. Lomney od. Wilbur Cocoa 
Friſch gebackene Feigen-Bars 
3 Büchfen Carnation Milh......?! 


giför Dept. — 4. Floor. 
onogram Whisfen, eine volle 
—— — 49€ 
Holland Gin, Himmel od. Ja 
maica Rum, 1% Gall 
Feiner Berliner Doppelfüms 
mel, per Quart⸗Flaſche 
ZTafelbier, 2-Duß. Kifte für 
Hardware: Dept. — 4. Floor. 
10 Dt. graue emaillirte Wafz 
fereimer, reg. 35c, zu 
— — au 
ollichuhe, nidelp!., Ba 
Be reg. 82.50. 20.435 1 ® 19 
Gardinen: Dept. — 3. Floor. 
Hanf Treppen=Carpet3, — in hübfhen 
Muftern, reg. 25c: Werte, 
die Yard u 
7 %. lange Tuch Reniter-Rous 
in 5 nen grün. 1 de 
Möbel-Dept. — 8. Floor. 
Elaſtic Filz Matratzen, mit gerolltem 
Rand, in gutem ſchwerem 
f'ey Ticking, zu 
Crockery⸗Dept. — 3. Floor. 
Drop Light Gas Mantles, jede....he 
Upright Welsbach Mantles, jede.. 6 
Schlicht weiße Taſſen und Unter— 5e 
taſſen, das Paar zu 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderbiertel Kalbfleifh........9e 
Prima Chuck Roaſt 1083e 
Mag. friiche Port Schultern... .11dge 
Mag. Rippen Suppenfleifch. .... .Bige 
Vorderviertel Lammfleiih......9ec 
55 | RE c 
ag. Sug. Eı 
En Beef 9ac 
Mag. Sug. Eured Br. Bacon. „18%%e 
Mag. Sug. Eured Schinten....149%e 


L———— nn nn nennen men nn nen nn nn en nn nn 





fchung zu trinken, die er jich mit eige- 
nen Händen bereitete. Bevor er da3 
Glas zum Munde führte, ftieß er mit 
feinen Nachbarn an und verfäumte 
niemals, hinzuzufügen: „Zoujours 
Pamour!” („%mmer die Liebe!) 
Man erzählt, daß die Stammgäfte des 
Tifches fi) dur) Die ungezwungene 
Art, in welcher der General mit ihnen 
verfehrte, in hohem Grabe gefchmei- 
helt fühlten und fich beeilten, feinem 
Beiſpiele nachzuahmen, indem fie das- 
felbe tranfen mie er und auch unter 
jih ihre Gläfer mit den Morten 
„Doufhour l’amour!” aneinander 
Hingen ließen. Allmählich fanden fie 
diefen Trintfpruch etwas zu lang und 
machten daraus „Schourlamour” und 
endlih „Schorlemorle”. Und biejes 
Wort, dad ihrem Sprachgetite bejfer 
angepaht war, bezeichnet ſeitdem ein 
in jener Gegend noch heutzutage jehr 
beliebtes Getränt.“ Wir mollen es 
bahbingeftellt fein Iaffen, ob dieje Er— 
Härung de Ausdbrudes „Schorle- 
Morle” vom philologifchen Stand» 
puntte auß jehr ftihhaltig genannt 
werden fan... ... 
— — 


Krieg im Ameiſenneſt. 


Die Ameiſen ſind in Anbetracht ih— 
rer Kleinheit und niedrigen Stellung 
auf der Stufenleiter der Tierwelt von 
einer unglaublichen Klugheit und Ver— 
ſtändigkeit, und das Treiben der 
Ameiſenheere mit ihrer ſtaatlichen 
oder militäriſchen Gliederung fordert 
zum Vergleich mit menſchlichen Ver—⸗ 
hältniſſen heraus. Außerdem gehören 
die Ameiſen zu den ftärfjten und mu= 
tigften Tieren, und nur ein % 


haben, die denen der Ameifen gleichgus 
ftellen wären. So geht es benn auch 
techt friegerifch bei den Ameifen zu, 
und heftige Schlachten mit vielen To 
ten und Gefangenen, die dann zu 
Sklaven gemadt werben, find an der 
Tagesordnung. Beſonders merkwür⸗ 
dig für die rüdfichtslofe Art, mit der 
manche Ameifenftämme ihre Crobes 
tungen machen, ift da8 Verhalten einer 
Umeife, die im Gebiet des Amazonen« 
ftrom3 lebt. Wenn diefe eine neue 
Kolonie gründen will, jo gefchieht e& 
dureh das Eindringen eines oder meh» 
rerer Weibchen in das Neft einer ganz 
anderen Ameifenart. Das Mei 

betritt mutig den feindlichen Bau und 
läuft, wenn es nicht durch einen Ars 
beiter aufgehalten wird, geradeswegs 
nad) der Zelle der regierenden Königin. 
Sobald e3 diefe aufgefpürt hat, greift 
es die fremde Monarchin tätlih an 
und fucht fie tot zu beihen, maa hä 

genug gelingt. Man follte es nicht für 
möglich halten, daß es die Volksſchaa⸗ 
ren überhaupt fo weit fommen laffen, 
aber wenn der Eindringling erft ein- 
mal bi3 zum „PBalaft“ der Königin ges 
fommen ift und den Ueberfall begon- 
nen hat, jehen alle Infaffen des Neftes, 
die eima dazu fommen, mie bor 


ı Schreden erftarrt dem Kambfe zu. 


Siegt die fremde Ameife, fo reiht fie 


ı da3 Königtum in dem Neft an fidh. 


— —— 
— Die Frau kämpft gegen den 
Mann, wie dereinſt die Tiroler 
die — 2** Ihr Vorteil 
in ſeiner Unkenntniß des Terra 
— Die Seele der Frau iſt abgru 
tief. Aber es iſt nicht die Tie 
der die höpfe: ſche Kra quill 





— gi Thief.» 
T * 

*8 — u ſe. — „Zrait of he 
e⸗ 


Drama Players.” 
er. — „Doctor be Quge.* 
. — „Tbe Pint Lady.“ 
. — „Ihe Rofary.” 
„Rindling.” 
. — „Utound the Elod.* 


elite . — Ronzert jeden Abend und 
Rahmittag. 
31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
i 


re 


ttag. 
ar Garten. — Wintergartenflongert. 


DaB Brautregiiter. 


Brodlen, ein Eleiner Ort in der Nähe 
‚bon London, hat jeit einiger Zeit 
ein „Brautregifter“, das öffentlich 
aushängt. Diejes Brautregiiter hat 
zwei Spalten. Lints fteht der Name 

eines Mädchens, das millens iit, ji 
zu berheiraten, rechtS Daneben jteht eine 
Zahl, Dieje Zahl bedeutet die Menge 
bon Pfunden, über die ein Bewerber 
um das Mädchen jährlicd mindeltens 
verfügen muß, wenn er mit Erfolg 
um-fie anhalten will. Borläufig ilt 
das Brautregifter von Brodley aller- 
dings nicht jehr umfangreich, denn es 
ift nur ein Name und daneben der Be- 
trag von 150 Pfund — $750 — 
eingetragen. Der Pfarrer von Brod- 
leg, Reverend 9. E. Grundyg, glaubt 
abet, diefer Gedanfe des öffentlichen 
Bräutregifterd müffe im Staat3- und 
Bolkzintereffe durchgeführt merden. 
Das hat er jüngft feinen Pfarrkindern 
in einer Verfammlung auseinander= 
gefeht. 

Diele Männer, jo führte er aus, 
möchten ſich wohl verheiraten, werden 
aber durch äußere Umitände daran 
verhindert. Sie bemerten plöglic, 
daß die junge Dame, der fie jich ge- 
näbert haben, im Kopfe minbejtens 
600 Pfund jährlich hat, während fie 
im Geldbeutel höchitend 300 haben — 
daran fcheitert jo manche Ehe, noch ehe 
fie gejehlofjen ift. Nun liegt e& offen- 
bat im Sinterejje der Mädchen ſowohl 
wie in dem der jungen Männer, daß 
beide in diefem Puntte übereinander 
Beiheid mifjen, und die befte Art, dies 
auf zarte Weife mitzuteilen, ift nad 
Reverend Grundys Anfiht eine öf- 
fentliche Lifte. Der junge Mann, der 
fi einem Mädchen nähert, jieht recht- 
zeitig in der Lifte nach, ob das junge 
Mädchen für ihn erreichbar ijt oder 
nicht, und umgefehrt darf das junge 
Mädchen, dem jich ein junger Mann in 
ungmweideutiger Weije nähert, anneh- 
men, der Bewerber mwifje, mas für Un- 
fprüche fie ftelt. Der Reverend jagte 
übrigens in feiner Verfammlung au3- 
drüdlich, nicht nur die Kirche, jondern 
ebenjogut der Staat oder die Gemeinde 
müßten fürdiefeBrautliftenforgen und 
fügt hinzu, eigentlich jet die Sache gar 
nicht jo heifel, wie e3 zunächſt ſcheine, 
mweil doch beifpielsmeife jeder Mann 
im Somerfet Houfe in London (dem 
Urfundenamte) gegen eine Gebühr von 
1 Schilling jedes Tejtament, das bort 
niedergelegt ift, einjehen könne. 

Unter den Einmänden, die Zuhörer 
und Zubörerinnen gegen Grundys 
Vorfchlag (den er auf ganz England 
ausgedehnt mwijjen mill) erhoben, find 
einige recht bemerfenämwert. Eine Da= 
me meinte 3. ®., e3 jei recht betrübend 
zu verfolgen, ivie die Brautlifte fich 
von Zahr zu Jahr ändere. Man könne 
daraus ganz Kar ablejen, mie ein 
Mädchen, dat zunädjit jehr große An 
Tprüche geitellt hätte, mit zunehmendem 
Alter immer beicheidener würde. Da 
ftände etwa 1912. Frl. &. — 1000 
Pfund. Drei Jahre fpäter fteht neben 
dem Namen: 900 Pfund, im Laufe 
ber Zeit wirb die Zahl immer kleiner, 
und im Xahre 1935 jteht neben befchet- 
denen 150 Pfund vielleiht der Ber: 
merf: Wittmer nicht ausaefchloffen! 
Sm allgemeinen aber nahmen die Zu- 
börer de Pfarrer® feinen Vortrag 
beifälliger auf, als diefer boshafte 
Einwand vermuten läht. Und die 
Zatfahe, daß unmittelbar nah 
Schluß der Verfammlung fih ein 
Mädchen in die Brautlifte einzeichnete, 
Tpricht gewiß für die Brauchbarfeit des 
Gedankens. Sollte jih nun diefe erit 
mutige Braut infolge des Eintrags in 
bie Brautlifte wirklich bald vereheli- 
chen, jo darf man wohl erwarten, daß 
bie Brautlifte in furzer Zeit „über- 
zeichnet“ jein wird. 

— —— — 
Eine vogelfreſſende „Gottesanbe⸗ 
terin‘‘, 


Su die Schaar der njekten, zu de- 
zen Beutetieren fleine Vögel aehören, 
it nad) einer ganz neuen Beobachtung 
eine norbafrifaniiche Mantisart, eine 
„Sottesanbeterin“ einzureihen. Der 
franzöjiihe Militärarzt Millet-Horfin 
bat nämlich, wie „La Nature” berich- 
tet, dem Naturgejchichtlichen Mufeum 
in Paris mitgeteilt, daß er vor einiger 
Zeit in Zunis in einem Garten einen 
Zaubfänger, Fitispogel (Phyllofcopus 
trodilus), in einem Bujche bemerfte, 
der heftig mit den Ylügeln fchlug und 
fih an irgend etwas gefangen zu ha-= 
ben joien. Zuerjt glaubte der Arzt, 
ed fei eine Schlinge, die mohl ein 
Diener im Garten ausgehängt habe, 
aber nach einiger Zeit jah er, mie die 
vermeintliche Schlinge den Vogel [os 
ließ und diejer tot zu Boden fiel. Jebt 
erjt fonnte der Arzt erkennen, daß die 
„Schlinge* der Fuß einer großen 
Mantia war, deren Körper unter dem 
Zaub verborgen lag. Die nähere Be- 
trachtung des toten Vogels zeigte, daß 
ber Inſektenfuß tief in den Hals ein- 
gedrungen war; der Vogel war an 
Blutverluft oder an Erftidung geftor- 
ben, und die Blätter de3 Strauches 
wie der Boden waren mit Blut befu- 
belt. Dr. Millet-Horfin hat beide 
Tiere an fich genommen und dem Mu: 
fenm übermiejen. 


— eingefallen. — Der Mann kann 
Jagen, er fei der Herr der Schöpfung, 
- bennoch fürchtet er feine rau mehr ala 
das jchlimmfte Uebel, wenn er am 
Mbend zu fpät nah Haufe fommt. 
Kürzlih fam ein gemwiffer Ehemann 
jpäter ala gemöhnlic „aus feinem 
Er zog die I aus und 


sa ©. 


tiche Torficht; ine Frau fing an, fid 
au keibegen, Gmail Ale a Mar: 


ne Mann zur Wiege feines Erftgebore- 
nen und fing an, fie eifrig zu ſchau— 
teln.— „Was madjft du denn da, Ro- 
bert?“ fragte ſeine Frau. — Ich ſitze 
hier ſchon beinahe zwei Stunden und 
verſuche, das Kind in Schlaf zu brin- 
gen,“ murmelte er. — „Aber, Robert, 
ich habe es doch hier bei mir im Bett!“ 
ſagte die Gattin. — Und er ſagte kein 
Wort mehr in dieſer Nacht. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Viänner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Edpreiner an Store Firtures. 221 
Lincoln “pe. 

Berlangt: Garriage und Wagen Painter. U. 
Raitory, 309 Hellgrove, Ya Grange, Yu. 


Verlangt: Guter, erfahrener Porter, muß bartens 
den können und Yund zu fochen. 031 W. Waibing» 
ton Biod., Ede Sangamon. 

Verlangt: Barbier für Mittwod Abend, Samſta 
und Sonntag. 244 Auguita Straße. 

Verlangt: Ein dritter Hand Bäder, Nachzufragen 
1812 W. Madijon Straße. 


Verlangt: Porter im Saloon, 301 North Avenue, 


Verlangt: Deuticher Porter. 6104 ©. Halfted Str. 
Verlangt: Guter Ehubmader, der aub Kunden 
bedienen ftann. 4815 Yıncoln ve, modim 
Verlangt: Aunger Mann in Upothefe. 4801 Lins 
coln Anne. 

Verlangt: Aunge mit Erfahrung in Bäderei. 1211 
®. 1. Err. 

Verlangt: Schneider, 
5241 Wentwortb pe. 


ftarler Yunge in Bäder. 20 


Helfer an Rüden. Karris, 


North Avenue. 
Perlangt: Ein guter Sojenmader, ver 
arbeitet, von 31.50 aufwärıs. 1491 Wells 


Berlangt: Ergleih, ein guter Barbier. 357 ©. 
Ulbland Ave. modi 


uhauſe 
Str, 


Verlangt: Ein Aunge an Brot; 5 und Boarr. 
234 W. 21. Str. 


Verlangt: Eofort, guter Barbier. 307 S. Aib: 
land Yıve. 

Geiuht: Ein älterer Mann als Nahtmann; Mei: 
ner Xobn, gutes Keim, Board und Zimmer, Worth: 
mweitern Hotel, 35 Wells Str. 

Berlangt: Dinner Maiter in Weftaurant. 614 
Sherman Str., nabe Harrifon Str. 

Verlangt: Porter für ReftaurantsUrbeit. Nas 
zufragen bei A. Weib & Eo., 176 W. Adams Str. 

Verlangt: Porter mit Grfahrung in Garpenters 
und eleftrifcher Arbeit. Nachzufragen bei Nentins 
& Eo., 6 ©. State Str. 


Berlangt: Aunge mit Erfahrung in der Bäderei. 
123 Sergwid Str. 

Verlangt: Starker reinliher Junge mit etwas Er: 
fabrung ın Bäderei. $6 und Board per Woche im 
Unfang. Gramers Bäderei, 3434 RN. Halfted Str. 

modi 


Verlangt: Mann als Porter in Saloon. $27 den 
Monat, Zimmer und Board. Mol Cartoll pe. 

Berlangt: Mann, um dem &eizer zu helfen und 
Motoren und Epindeln zu Bien. Wc per Stunde im 
Anfang. Wen D. Wristey Eo., 95 ©. 5. Apr. 


Berlangt: Knabe in Leder fFutteral Yabrit, einer 
mit etwas Grfabrung vorgezogen. rant Holton & 
Co., Gladys und Mafhtenam pe. modi 

Verlangt: Erfahrener NReparirer von 
Inſtrumenten. Franuk Holton & Co., 
Waſhtenaw Ave. 


Orcheſter⸗ 
Gladys und 


Verlangt: Ein Junge über 16 Jahre alt für leichte 
Holzarbeit. 171 W. Lake Str. Chas. Domann. modi 


Verlangt: Küchen feuer mann, Butchers, Kellnerge⸗ 
hilfen, Lunchmänner, Porters, Bäder, ſowie irgend 
eine Arbeit, Koh und Gehilfen. 35 N. Clark EStr., 
immer 3. 


Verlangt: Etarker junger Mann, melger fhon in 
Qäderei gearbeitet hat, an Brot und Rolls. 1234 
Nord Clark Straße. 


Ein Frauen-Schneider für 


Berlangt: alte und 
Ton vincoln Ave. 


neue Arbeit. 
Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
Jos. Chutan, 1810 Irving Park Blod. 
Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu beſor—⸗ 
gen und ſich ſonſt nüglich zu machen. 15 Fuller⸗ 
ton Avenue. 


Verlangt: Mehrere gute deutihe Yungen, 16 bis 
18 Yabre alt, für allgemeine Fabrifarbeit; müfjen 
engliih Iejen und jcreiben fönnen. Vorzuſprechen 
7 Ubr Morgend. Chicago Mire Chair Eo., 619 
Ya Ealle Un. 

Verlangt: Mehrere ftarfe Urbeiter für Meparatur- 
arbeit. Nachyufragen bei R. Eo., 16. und Rodwell 
Etrake. 

Verlangt: Ein ftarfer Mann, um in Vidlesffa: 
brit zu arbeiten. 1844 — 14. Etr., nabe Yincoln 
Strake. 

Verfangt: Fin Konditor oder Gale-Püder, 
Evanſton Ave. 


5154 


Eriter Slaife Rodmaher und WBufbels 
man. 40 Oft 61. Straße. 


Verlangt : 


Verlangt: Parbiere, Hotel® und Cito, $M und 830; 
Gountrn KR, Kiube $70; furge Stunden $13; Abbe, 
$11.0. Barber& Employment Agencn, Allein & Sons, 
133 N. Glart Etr. ’Mbone: Eentrael 7065; Auto— 
matice 45-015. 


Verlongt: Rolniih ſprechender Butcher. 1408 


Grand Avbenue. 
Verlangt: Ein guter Schneider. Kohn Mei, 2750 
Southport Avenue. modi 


Verlangt: AA Lincoln Ave., 


Etore. 
Verlangt: Aunge für Porterarbeit, muß mit Bfers 
den umgeben fönnen. 740 Mells € 


Davıenfchneider. 


Perlangt: Ein tlihtiger Gärtner. 169 Milmaue 


fee Üpdenue. 


‚Berlongt: Vorter, ge Pok und Lohn für den 
richtigen Mann, der feine Arbeit verfteht. Sprechen 
Eie vor in 1005 Diverfen Parkiwan. 





Verlangt: Yurge, um das Engrabing Gefhäft m 
erlernen. Lohn 818 bis zu 85 per Mode. Apr.: 
Rortmener, 764 €. 41. Etr., Ant. 1. 17m;3210% 


Nerlangt: Ein Bainter und Paperbanger, ehrlicher, 
arbeitijamer Mann, telcher gleichzeitig. fähig it, 
Arbeit zu berechnen und auszuführen. Offerten uns 
ter Adr.: 8. BT Ubendpoft erbeten. foıno 

Verlangt: Leute, melde Quft haben in deuticher 
Kolonie, Florida, fih anyuiiedeln. Udr.: R, 950 
Abendpoſt. 17m3 10* 


Verlangt: Aufer an Likdrfäſſern. 285 Medean 
Ave. ſonmodi 


Verlangt; Gin Nunge im Alter von 16 Jahren, 
der ein Geſchäft erlernen will. Adr.: K. 249 Abends 


poſt. fonmo 


— rs,, —— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; GEbepaare, Maſchiniſten, Toolmakers, 
Drehbankgehilfen, Bohrmühlegehilfen. Setewma⸗ 
ſchine, Porters. Cent. Empl., 104 Waſhington Str, 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Möbeltiſchler ſucht Stelle auf 
Harte und Furniermöbel. 13357 R. Zalſted Str, 


Geſucht: Starker Junge ſucht Stelle in Bäcderei, 
bat Erfahtung. 1465 Clybourn Avbe. modi 


— — — — — — 
Geſucht: Deutſchet Junge, 19 Jahre alt, fucht Urs 
beit als Saloon-Porter. do EA 4805 
Auftine Straße. famo 


Gefuht: Bainter, Paperbanger, Ealciminer tut 


ute Arbeit zu mäßigem Preiſe. Gablath, 1916 
Boine Straße. 16m 1w 


Arbeit. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bader ſucht 
tr. jamomı 


Bert Wock, III N. Halftd 6 


en Dr ren en A EEE en 
Gefuht: Erfter Klaffe Bufinehlundto t ftes 
tige Etellung. Adr.: E. 389 —— . u 

Geiuht: Erfte Hand Gakes- und Brotbäd ht 
ftetige Stellung. 30 Cooper Str. * rar 


essen nn 

Gejuht: Bäder, guter_Ofenarbeiter, Tann jelbit: 
ftändıg arbeiten, fucht Stellung. Mdr.: 1124 Meft 
8. Sır., Ede May, 2. Floor, hinten. 


midofrfafonmo 


Geſucht: Junger deutiher Sattler ſucht —— 
welche Beſcha ftigung. Bitte felber vorzuiprehen: 2. 
Re, WE DB. 2. Sir. fafomo 


ei u — 
Gejuht: Painter und Tapezierer wünſcht Arbeit. 
Billige Preife. Beim Tag oder per Kontrati. ©. 
Lehmann, III R. Paulina Etr. fofomo 
—— — e — e— —— — 06 
Geſucht; Wor ter, verſteht das Bartenden, verläßlich 
beite Refexenzen, ſucht ſtetigen Plaz. L. Wroot, 
aribfield Abe. 


les, 7% na? a it 8 und! 


biefee Mubrit 1 Gent bas Wert.) 
: Bäder fucht Stelle an Brot und Rolls, 

etig, frei und Samftag wenn möglid. rel 
uer, obnfton Une. modimi 

Geſucht: Erfahrener, felbftftändiger Gatesbäder, ge: 
lernter Konditor, guter Wrbeiter, ift ftetig und I 
veriäffig, jucht dauernde Etelle. Mpr.: ®. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Lediger Bartender, verrichtet Vorterar⸗ 
beit, lann am Tiſch aufwarten und Tunch deſorgen, 
fucht ftetrge Stelle. Adr.: E. 800, Abendpoſt. modi 

Geſucht; Vediger Mann, 86, der mit Pferden 
umgehen kann und ftandtbefannt iſt, ſucht Stelle als 
Fuhrmann oder als Zelfer auf Wagen. Yauslin, 
1570 Eipbourn Avenue. 


Gejucht: Zuperläffiger junger Mann fuhrt Stelle 
als. Porter, fanın auh Bartenden. Yumbold, 1507 
Elybourn pe. modt 


Geruht: Junger Mann fuht Stelle als Barten» 
der und Morter; hat ion jelbft einen Saloon ge: 
babt. 205 W. Cheftnut Etr. DO. Chrift. modi 


Geluht: Guter Parbier fuht Stelle; ſpricht 
deutich, jlawiich und etwas englii. Geo. Korvatich, 
960 W. RR. Str. 

Gejuht: Weber und Pofamentirer Sucht zug 
Stelle, auh SHendiveberei. Adr.: E. 388 WUbenppoft. 


Gefuht: Cabinetmater und Winifber jucht Arbeit 
an Mövel. Win. Schmidt, 5605 Maribfielid Ape. 

Gefuht: Mann, erfahren im Repariren, Finiſhen 
und Roliren don Möbeln, fuht Stelle. Aor.: 2. 
N, Abendpoft. 


Gejuht: Guter deuticher Barbier fucht fletige Ars 
beit. 5016 St. Laiwrence Ave. 

Gefuht: Nunger Bartender fucht Bolten, verrids 
tet Porterarbeit. M. Lang, 1357 NR. Hopne pe. 
Getuht: Grfabrener zweiter Sand Paftrys und 
Gatebäder, tann aud allein erbeiten, ſucht fletige 
Stelle. Adr.: ®. 534, Ubendpoft. 

Geſucht: Xichtiger Brot: und Catebäder, burd« 
aus zuverläifig und ftetig, fudt dauernde Stellung. 
Apdr.: B. 537 Ubenppoft. 18Mʒ 1w 


Geſucht: Alter Mann wünſch Arbeit als Bäder; 
madht au andere rbeit. 9. Herrmann, 
Wilcox Avenue. 


Gejucht: Zwei ſtriſch eingewanderte Jungen. 16 
Jahre alt, wünſchen irgendwelche Arbeit. 480 
Votomac Uve. 


Geſucht: Junger Mann, N⸗jähr iger, ſucht Por⸗ 
terarbeit, fann am Xijh aufwarten. Apdr.: E. 386 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Ehrlicher junger Mann, erfahrener Bar: 
tender und Lunchmann, verrichtet Porterabeit wenn 
nöotio, ſucht Stelle. K. V. 159 Gand Ave. 


Geſucht: Elektriker, mehrjährige Erfahrung im 
Repariren von Motoren, Ankerwideln, Leitunglegen 
uſw. jſucht Stelle; beſte Referenzen; beſcheidene 
Lohnanſprüche. Adr.: Z. 90, Abendpoſt. modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cabinetmaker, auch guter 
Carpenter, berfett jüt innere und aubere Trim— 
ming, juht Stelle. Kahn, 4333 Eberly Ave. modimi 


Gefuht: Bartender in den mittleren Nahren mit 
beiten Empfehlungen juht ftetigen Plag, verrichtet 
aud Porterarbeit. Adolf Melti, 613 Dat Etr. 
‚Sefudt: Arbeitswilliger chrliher Bäder fuht fies 
tigen Pak, nimmt auch andere Arbeit. Nedbal, 
474 S. Wincefter Ave. mobi 


Gejuht: Bartender, verrichtet auch Morterarbeit, 
fuht Stelle. 1807 Mohamt Str., hinten. 

Geiucht: 18-jähriger Yunge iuht Stelle als Ges 
ihirrmwaicher,; jchent feine Arbeit. 1333 Bine Etr., 
nabe Vedder, gegenüber dem fyreibad. 
Geſucht: Deutiher Barbier, ſpricht engliſch— 
münfcht ftetige Arbeit, mit oder ohne Koft. 665 North 
Upenue. 

Gefuht: Nunger Schneider wünfht Stelle, um die 
E hneiderei gut zu erlernen. Bitte nah 5 Uhr bors 
zuiprechen, 1668 Dapton Str. 

Gefuht: Nunger Ddeutiher Mann, verheiratet, 
fpriht mehrere Epraden, wiünfcdt ftetige Stelle al 
Partender und Porter. M. K., 1544 Fullerton Une. 


Geſucht: Junger, ftetiger deuticher Warbier wünſcht 
ftetige Stelle. M. Küchely, 1544 WFullerton Ave. 

Geſucht: Frrifch eingewanderter Butcher fucht irgend 
welche Stelle. Sohn Einni, 201 entwort Ave. 

modi 

Geſucht: Deutſcher (2), ſpricht böhmiſch, volniſch, 
bewandert mit Gartenarbeit, guter Pferdebeſorger, 
geſchickt mit Handwerkzeug, jucht dauernde Etellung. 
Adr.: K. 252 Abendpoft. 

Tentiher Schmied fuht Etclle. R. Krug, 140 CH 
Dbio Etrake. 


Geſucht: Erfter Hand Gafesbäder jucht für einige 
Tage in der Moce Beihäftigung. Adr.: M. 817 
Abendpoft. 


Gefuht: Mann, Deutih-Defterreiher, 44 %E 
alt, ebriich, verläßlih, nüchtern, fucht ftetigen Bla 
als Nadhtmwächter. Zufchriften erbeten an Y. R., 31: 
Mells Strake. modimi 


# 


Geiuht: Aunger Mann wünjht Etelle im Saloon 
oder Reitaurant. Adr.: %. 531 Abendpoft. 18mzimX 


Stellung fucht in einem SKleider- oder Manufals 
tur-Geihäft ein lediger Mann mit Mejähriger ge: 
ihäftliher Grfahrung, fpriht engliih, deutih und 
bolländiih. Ade.: M. 809 Ubendpoft. fajomo 


Geiuht: Ein anter junger Pole juht Etelle. 1218 
N. Halited Str. 


Rerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeiren unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Madden für Finiſbing an feinen 
123 S. Martet Str. 3. Flat. 


Derlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
1744 Weſt 10. Straße. 


Verlanot: Operators an Kundenhoſen. 12 S. 
Glart Str., Zimmer W. 


Verlangt: 
Pelzwaaren. 


PVerlangt: Erfahrener Waſcher in reinigungss und 
färbereigeichäft. 2346 Fullerton Ape., nabe Wetern. 
Verlangt: 


Gin erfabrenes Pred-Mädden in Fär: 
berei. 


2346 fFullerton Ude., nahe Weltern. 
Verlangt: Hemden-Arbeiterinnen. 
White Swan Shirt Ge, 
immer 6%, Gentral Union Plod, 358 W. Madiſon 
Straße, Nordiveitele Madijon und Marfet Strake. 
Wir iprehen beutic. 


— 


Verlanat: Frau zum ‚Kinifben an frauen-Arbeit, 
mub Erfahrung haben. 3755 Lincoln Abenue. modi 
PVerlangt: Back Makers, Pocket Prefiers und Bafters 
an Weiten. Stetine Arbeit. 1254 N. Lincoln Str, 
binten, Ede Potomac Anpe. 


— 


Verlangt: Geſchickte. flinke Näherin für Masken⸗ 
und Theoterkoſtume. Muß ſelbſtſtändig arbeiten 
tönnen. Dauernde und angenehme Stellung füc die 
richtige Perfon. Apr: PR. 543 Übenppoft. 


fomomiirfa 


(Elerts) fir Rranz's 
I7myim% 


Verlangt: 


Bmei Mädchen 
Gandpftore. 


1T7R. Stat: Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt:- Diningrooms Mädchen. 307 North Une. 


Berlangt: Erfahrenes fleikiges Mädchen, nit un: 
ter 18 Nabren, für Yamilie von 4 erwadienen Per: 
fonen ohne Kinder; nur folde, die Empfehlungen 
bat und einen guten Pla mit guter PVebandlung 
vorziebt, ermwünfcht. Guter Lohn. 4651 NR. Baulins 
Str., nahe Leland. Ravenswood GarB. modimi 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
orbeit; feine Wälde, Lafe Poreit, I. Anzuftagen 
in der Office des Euperintendenten ven Garfon, 
Pirie, Scott & Go., State und Madiſon Str., 
Dienitag Vormittag 11 Uhr. 

außs 
!obn; 
modi 


Verlangt;: Deutſches Mädchen für allgemeine 
arbeit; fleine Familie; gutes Heim; beſter 
Rod, 3445 Elaine Place, nahe Roscoe Str. 

Verlangt: Deutſches Madchen füt allgeme ine 
arbeit. 


aus⸗ 
53 Sheifield Ane. Unzufragen im Etore. 


Verlangt: Gutes, Ätarfes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Anzufragen 2921 Waibinge 
ton Boulevard. 
Verlangt: Gute Frau zum mafhen und reinmas 
Ken. BIT NR. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauserseit, 
mit oder ohne Wäjche. 2137 Alice Place, nahe Mil: 
mwaufee Ape., 1. Fl. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
einer Familie. 4516 Calumet be. 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß —— 
iprehen; guter Lohn. 2108 Roscoe Str. mo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn. 4444 Brairte Ape, 


Verlangt: zes in mittleren Jahren, ohne Uns 
bang, die willens ift mit einem Janitor zufammen 
u arbeiten; Arbeit wird gut bezahlt. dır.: 2. 

1 Ubendpoft. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Meinem #lat, drei in der Yamilie, Seimann, 589 
Garfield Une. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 698 Wells 
Straße. 

PVerlangt: Gutes Mädden allgemeine Haus: 
arbeit, A014 Wibland Mine 1 onacheine 

Oefterreih = Ungar. Vermittlungs- Agentur. 
iangt:- 100 einsewanberie: aaker 


guter 
Lohn; beite Stellungen. 164 ©. {fteb 
Phone: Canal 367: . En En, 


gelangt: — Beiiariunt, 10 din 


Een tn 


RECENT, 
* 1 gi: J 


(inzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


. Saudarbeit. 
BVerlongt: Nettes Mädchen für. Hausarbeit, x 
ut m 


ben Xag oder Tag über, t 
!ann. us a Beim se. Sonde lington 
«Mt. 


Verlan 


—ä 
arbeit.. 


ot: 
42283 GSheridan Road, nahe Buena. 
Derlangt: Mädchen für ellgemeine ausarbeit, 3 
in ber Familie. — legen: Res. Ogtiens. 5410 
Indlana Upe., I. lat. modi 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


susarbeit, map englifh iprechen. 4024 Prairie 
denne. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kauserbeit, 
toden, mwaihen und bügeln, muß engliih iprechen. 
Hl Michigan Ave., 2. Flat. 

Terlangt: Mädchen für al emeine &ausarbeit. 
2643 Milmantee —* ’ 


Verlangt: Deutfce Frau, die jelbitändig Haushalt 
führen kann; Wittive mit zwei Kindern nicht auds 
geichloffen. 382 Butler Str., bintere Cottage. 


Verlangt: 


. Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. t. 


55l North Ude, 2. frla 


Verlangt: Ein tuchtiges deutſches Mädchen, um in 
weitert usarbeit mitzuhelfen und beim waſchen 
und bügeln, zwei Perſonen. 36 Fullerton Parkwad, 
ein Blod oſtlich von Elart Stt. 


Verlangt: Kinderloſe Wittwe, ohne Anhang, Mitte 
der 40er Nabre, als Kaushälterin bei MWittiwer mit 
Kind. Führe einfahen Kauspalt. Apdr.: D. R. 119 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein eutes latholiſches Mädchen bei feib- 
8 Ben zu beifen; gutes Heim. 1087 Genter 
tape. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nach: 
ufragen bei U. iyriedmann, 235 N. Kedyie Pipo. 
el. Humboldt 5. 


Berlangt: Franzöfifches oder dentjches Mädchen 
ür allgemeine Sausarbeit. yamilie von Zweien. 
Wode 23 ©. Robey Etr. Phone: Weit 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Kautarbeit. 
404 Foreftville Ane. 

Terlangt: Mädchen Fir allgemeine Kausarbeit. 
247 Gatalpa Court, nabe Kedzie Wlpd., 2. Flat. 
Phone: Humboldt 6475. modimi 


Verlangt: LBuperläffiges Mäpdchen für allgemeine 
Saudarbeit in Yamilie von 2 Erwachſenen. 6 Zim- 
mer Flat mit Dampfbeizung.. Muß aut einfach 
lochen können. Nadzufragen 6411 N. Clark Sitr., 
im Laden. 


—— — 


Verlangt: Waſchfrau. 457 N. Hermitage Ave. 


— 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, fein 
Mafhen und kein Kochen.” 269 N. Kedzte Blvd, 

ig & Ein Kindermäpden. Gutes Heim. — 
912 ©. Marfbfield Une. modi 

Verlangt: AUchtzchnjähriges Mädchen zur Silfe der 
Kae 2 in Familie, $4. 714 Priar Place, nahe 
alfted Str., dritter Floor. modi 


Verlangt: Befferes Mädchen aus Deutichland, für 
Hausarbeit und Wäſche ausbeſſern in kleiner Fa— 
milie. Modernes Flat. Nord Clark Str. Gar bis 
Wriahtwood Ave. und 2 Blocs öſtlich gehen bis 
72 Bine Groce Ave., 3. M. 


Verlanat: Mädchen bei älteren Leuten, ſehr gute 
Behandlung und guter Lohn. Vorzuſprechen nach 5 
Uhr Abends. 1901 Wells Str., 1 Trepe rechts. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
228 Burling Str. 3. Flat. modi 


Verlangt: Jüdiſche Frau, um zwei Kinder wäh— 
rend des Tages zu beaufſichtigen. 1122 N. Wood 
Etraße. 


PVerlangt: Fine MWajhfrau fir jeden anderen 
Montag oder Dienftag. 1931 Edon Str. 


Verlangt: Aunges Märchen bei der Handarbeit zu 
helfen. 4700 PBrairic pe. 

Verlangt: Deutſche Waſchfrau und beim Reinigen 
zu helfſen. 33 €. 51. Str 

Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie von Erwachſenen; muß gut kochen 
tönnen; Lohn 86 bis V. 400 Hazel Ane.- nahe 
Wilſon Ape., Apt. 4. Tel. Ravenswood 1113. 


Verlanat: in Lompetentes Mädchen für allaes 
meine Hausarbeit; muß englijch iprehen. 1559 NR. 
Hopne Ave. 


Verlangt: EStarfes Märchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gute? Keim und guter Lohn. Anzufragen 
im Grocerpitore, 1153 N. Clark Str. 


Verlangt: Ueltere Frau, die etwas englifch ſpricht 
und mehr auf gute Heim jieht, denn hoben Lohn, 
um leichten Hausftand zu führen. Nachzufragen: 
Karg's Apothele, North Ave. und Halfted Str. 


arbeitswilligeg Mädchen filr 
1946 Mohamt Str. 


Verlongt: Aunge® Mädchen für Hausarbeit. — 
Loehr, 3012 W. Congreß Str. 

Verlangt: Mädchen für 
4548 Prairie Abe., 3. Flat. 


Verlangt: Starkes, 
allgemeine Hausarbeit. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
oder für zweite Arbeit. Muß engliſch ſprechen. Re— 
ferenzjen. 430 Vincennes Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Ftau mit Kind ſucht Stelle als 
Feueauerin bei Wittwer. Vorzuſprechen Dienſtag 
Morgen zwiihen 9 und 11 Uhr, 1404 Sedoawid Str., 
binten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all» 
gemeine Sausarbeit, konn fochen. Witte jelber vor: 
zuiprehen, 1442 Gieveland Ave., 2. floor, hinten. 


Gejuht: Dentihes Mädchen mjt Erfahrung, jucht 
Stelle in Damen:Schneiderei zu arbeiten, 1416 Mos 
bawf Eir,, 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Wittwe, 45 Nabre alt, fjuht Stelle als 
Sausbälterin, VBorzufpreben 10 W. WUdams Str, 
modimi 


Gefuht: Deutihes Mäpcen fucht Stelle für al: 
gemeine Hausarbeit. 233 W. 21. Str. 

Gefuht: Dentihe: Mäpden fuht Stellung für 
Hausarbeit und Deutiche Küche. Pitte poryufprechen. 
430 Mebfter Ave. Tel. Lincoln 278, 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle in Saloon 
oder Privathaufe; zu Haufe jchlafen. Vorzuſprechen 
118 Grand Wpe., 3. lat. 

Geiucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
mahpläße. 142 Mobamf Etr., hinten, unten. 


Gefuht: Frau mwiüniht Wäihe ins Haus, kann 
ihön bügeln. 735 Weed Etr., oben. 

Gefuht: Deutihe Frau wlüniht Pläke zum mas 
f&en- und reinmadhen. 733 Weed Etr., Bajement. 


Gefuht: Priih  eingewandertes Mädchen tust 
Etelle, in Hausarbeit mitzubelfen oder Kind au 
gumwarten. 1712 Fremont Str. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Hausar-— 
beit. 1617 Hudſon Ave. 


Geſucht: Fran ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
1443 Mohawt Straße, hinten. 


Gefucht: Deutjhes Mädhen fuht Stelle für all» 
gemeine Sausarbeit. 1756 Gfpbourn Mpe., hinten, 
unten, 


Gejuht: Mäpchen, 15 Nahre alt, 


fuht Stelle in 
fleiner Familie, für allgemeine Sausarbeit. Nads 
zufragen 1638. Eleveland Abe., 1. Flat. 


Geiuht: Nunge — Frau wünſcht Wa ſch⸗ 
und Reinmahpläge.. R. ., 1544 Aullerton Avbe. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit. — 
147 W. Erie Str., 2. Flat, Front. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, gute Köchin, in häuß- 
lichen Arbeiten qut bewandert; ſucht ſtetige Stelle 
bei kleiner, beſſerer Familie, ohne waſchen. 2311 
Roscoe Blod. Moll. 


Gefuht: ine deutihe Frau ſucht Pläge zum 
wafhen und pußen jeden Tag im der Woche, auiges 
zommen Montag. Adr.: 315 RN. Weltern Upe., 
vorne, unten. 


Geiuht: Eine a fuht Wıihpläge, fann jhön 
mwafhen und bügeln, 3 bit 4 Tage die Woche. 1333 
Unna Nemecel. mo—do 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wäihe in oder aus: 


. Ber dem Kauje. 1365 Mohamf Etr. 


“ Gefucht: Dentfches Mädchen juht Stelle für Re- 
Raurant. 747 Gardner Straße. 


Gefuht: Frau mittleren Alters milnicht Stelle 
5 re terin. 1710 Bine Str., nahe Willom, 


Geiuht: Deutiche faubere Frau fuht Wal: und 
Reinmahpläge. 192 W. Indiana Str., 3. Flat. 

Geiucht: Weltere Frau Sucht Stelle fiir Hausarbeit, 
nur bei erwadhfenen Leuten. Pitte jelber borguipres 
Hen:, Mrs. Schreiner, 193 Milmwaulee Ave. 


Geluht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Kochen 
und Hausarbeit. Bitte jelber vorzujprehen, 1992 W. 
50. Straße. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 18 Aabre alt, fuht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Kalhbrenner, 154 
Weit 45. Etrake. 


Stelle zum tmajdhen, 
Fifth Abe. 2. frlat, 
modi 


- t 
sügelm und veinmagen. 4546 
Front. 


en. Adr.: 


aus Euxoba gelom⸗ 
onne Stelle. Kann 
8. 76 hg u 


B 


wen ne & —— —— u 
a loch 


1341 Milwaulee Ape., nahe Baulina Str. 


Koll, 8 en ii x i * E 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit I Gent das ort.) 

. üd ⸗ 
Gen, — a —— —EE — 
Mrs. Wellenheim. 


— 


Geſucht: Deutſche toün Waſch⸗ und 
Reinmahpläge. —— 1701 ni 8 


Geſucht; Solides, friſch eingewandertes Mädchen 
—* Stelle für usarbeit; ſpricht nur ſlawiſch. 
urinsiy, MI Cipbourn Ave. 


Gejuht: Ein Mädden fucht Stellung für allgemeine 
a in Meiner Yamilie. 16% Larrabee Str., 
. Blat. 


Gefuht: Deutfhe Wittfrau mit „mei Kindern 
Just Pag als Haushälterin; Tleiner Lohn. Adr.: 
- &23 Abendpoft. ſomodi 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel, 4 Yimmer, eingerichtet, mie 
neu, fehr billig; _ muß vertauft werden wegen Stadt: 
veriafjen. 1521 Zown Str., unten, vorne. 


— 


Zu verkaufen: Haus haltgegenſtande, ſowie Bicyele, 
Violine und Mandoline, 524 Eugenie Etr., Ede 


Mobamt, 2. Floor. mopdimi 


Zu verfaufen: Neuer Kochefen, Mösel, Rugs und 
Petten, fpotibillig. 1025 Tarrabee Etr. l8mzim 


Möbel gänzlih zu Wholefalepreifen. Weshalb den 
Händlern Profit zahlen? Abjolut die größte Gelegen- 
beit zum Sparen, die jemal® dem Bublilum ger 
boten wurden. Unjer Vertreter fommt nach Eurem 
Hauje umd erklärt unjere Methode, wie der Kunde 
direft vom Fabrikanten kaufen kann. Mufter zum 
Wholefalepreije! Adr.: U. 2 Abendpoft. 

12my e.0.d.20 


Grober Räumungs-Verfanf! Alle Möbel, die wir 
an Hand haben, mrüfien verfauft werden, ohne Nitds 
ficht anf _Preiie. Großes Sortiment Nugs, Drefiers, 
Tiihe, Stühle, Sideboards, VBettftellen, Tefen, Go: 
carts etc. „Verfaufsraum am zweiten yloor. Dffen 
jeden Abend. 

Diejel’! Storage Warehbouſe, 
1631 dis 1697 Nord Halitev Strake. 
my13— 3X 


Muß verkaufen: Prähtige Möbel, 15 Barlor: 
Set 835, neue 50 Nugs so, Couch, Roders, Mei: 
fing=Bettitelle, Wheeler-Wilfon Maihine $I0, neues 
+10 Biano, unter der Hälfte des Roftenpreijet, Pilz 
der, Vafen, Ghzimmertiih, Stühle. 2057 Sheffield 
Ave., nabe Garfield. IimzimX 


Spottbillige Gelegenheit! Gute 
Mödel, 6 Zimmer flat, prachtvolles echtes Leder: 
Varlor:Set, Yevercoud, Noder, 2 prachtvolle Rugs, 
9%x12, Ehzjimmer:Set, Siveboard, 8 jaubere Mefiing 
Betten, Dreffer, Vilder, Chiffonier, Nähmafchine, 2 
Toten, Spiegel ufw., vericleudere alles jofort, eins 
zeln oder zujammen. 2023 Dayton EStr., 1. Flat. 


Mub verkaufen: 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8125 kaufen reiches Mabagoni Upright Piono, 3 
Monagte gebraucht, garantirt 10 Jahre. Kommt ſo⸗ 
fort nach 73 Milwaukee Ave., 1. Floor. 18m w 


$28.00 für feinen Columbia Disc Phonograpb und 
Records, -fait men, Ffoftete SR. Irautman, 2723 
Eoutbport Ave. famo 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrif ins Haus, Buih & 
Gert? Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Stzape. 

20jb* 


Nur 875 für ein fhönes Mpright Piano; $15 für 
ein. gute3 Square, bei Groß, 1549 Wells Str., nabe 
North Avenue. 2fblmx 


817.00 Lagerhausgebühr ſind zu zahlen auf 8500 
Mahagoni Upright Piano. Bezabli ſie und das Piano 
iſt Euer. 100 W. Madifon Str. Offen bis 9 ns 

70 


875 kaufen $4M Upright Piano. $5 monatlih.— 
1956 Larrabee Etr. 12my,Im& 


Hoche legantes HM Piano, einige Monate gebr., 
wegen Wbreije nah Guropa für $175 baar zu vers 
faufen, Dr. Montes, 505 Bulltrton, nahe Glarf. 

12ın3,110% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. ſ. w. 
(Unzeigen unter bdiefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pillig, Ancnbator (1 Eier), weike 
—— Parred Rods Bruteier. 3442 Nord Robey 
Straße. 


Zu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Wrbeitd: 
Vierde. Eitn Lumber: Pferde und Stuten, pafiend 
für Yarmgebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größeren firmen inXaufh genommen; 
offen Sonntag. of. Strauß, 1559 Miltwaufee Sn 

100 


Zu verkaufen: 100 Pferde, ge für Stadt: und 
LandsArbeit, Wiegen von 11 bi 1800 Pfund; 
Preije von KO aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 128 N. Paulina Str., nabe Milmaufee XApe., 
—— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores 
Mar Tauber. Ainx 


Muß verkanfen: 16 Pferde und Stuten. Soiserg 
Goal Eo,, 1984 W. Chicago Ave. 13—-2ımj 


Geihäftseinrihtungen, Mafdinerie ujw, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


—— Etore- Cinridtungen 
Neue und gebraudte,. 

Aeht it Die Zeit, irgend eine Art Etores oder 
Difice-Ginrihtung zu 50 Gent? am Dollar zu fau: 
fen. Id babe ein zu großes Lager und mub Plag 
machen. Kann Guh auf eintägige Notiz auzftatten. 

Spezielle Teahtung wird Gountep: Beftellungen 

geſchenkt. 
AUdolpb Bender, 

0511 Milmaufee Une, Gde Salfted Str. 

Baar oder Abzahlungen. xel. Monroe 2177. 
Tagmomifafon* 


Kauft Eure Laden s Finrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion ıumd Peoria Etraße. 
Hier fönnt Ihr etwa MM Gt3. am Dollar an aflen 
Euren Store:fFirtured erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut miedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit — 
01 bis 911 Weſt Madiſon Straßze. 
Telephon: Monroe 1712. 


utex 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfoufen: 


Gute Singer NRähmafchine, 
B.w. 


29 W. 12. Str., nahe Roben. 
mz12,18, 25ap1,8,15 

Ule Fabritate don Drop Head Nähmaſchinen, % 
und aufwärts. Eulten, 3249 Lincoln Ave. dot* 


— un nee m — e — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nur 


Zu verlaufen: Garantirt erfte Sppothel, $2500; 

Zinjen 5% Prozent. 
—Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halften.—— 
ſa ſomo 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hypothek. 
Ohling, 555 North WApe., Ede Yarrabee, Zimmer 4. 
l6my*X 


Sohn 9. Foerfter & Eo.,, 

Bant Floor — 15 5. La Sale Str. 
Wir haben 5: umd 5I4e:progentige fonds zu ber- 
leihen auf allerlei Chicagoer Eigentum. Bejondere 
Peahtung mird Pau » Tarlchen gewidmet. Keine 
Summe ift weder zu groß noch zu klein, 11fb· X 


— 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 

Gompann 
verleigt Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Grite Hppothelen in belichigen Summen, 
auf bebautes GChicagoer Grundeigentum zu berfaus 
fen. Nordoftede Glarf u. Randolpp Str. 3il*x 


Unleiben auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Bm, U. Narten, MRS Lowe Une. 
n 2182* 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Worftädten; vers 
bejfert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300, 
9. ©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str. 26f6*% 


-Erfte_ Sppothelen— 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld y verleihen zu Den beften Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 Nord Dearborn Eir., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ave. Ede Larrabee. ldap*X 
— —— At 
Zweite Hypotheken auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, Kalbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Mortgage Co., 32 N. Elurt Str., $ SM, 
40f*X 


€. ©. Bauling, 18 Ca Sale Str. Erfe Sy 
potheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250, Jmai*X 


Geld zu verleihen ohne KRommifjion von Private 
mann auf Grundeigentum auf der NRordieitjeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Segen Ban. 

p 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und um 
Bauen zu niedrigften Zinien. ffen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Supings br 

a 


Unterri 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wört.) 
Grlernt das Sfirt:Mahen, vollfändiger Rurfus 


10.00, „30 Tage, Tag oder Übend, Brivat-linters 
Hai, Eiein, IM Ro Eiate Etr., Immer Sr. 


ftmo 
4 * ni e 6 ——— 


J 


— TE 


— — — — — — — — — — —— — 
— Päderei_ und Delifateifen:Store— a 
‘9475 oder befte Offerte, billig plirs Doppelte, fau: 
6 wenn ſofort genommen, meinen 15 Jahre er⸗ 
dlgreih etadlirten (de) Bäder: und Delitateſſen⸗ 
Etore ın Dicht beiiedelter Nahbarideft, umgeben 
von großen Upartınentsebäunen; teine andere 
Bäderet innerhalb vier DBlods; Die ganze Nachbar: 
haft fauft in Diefem Yaden; fait neuer Ladojen, der 
25 toftet, alle Vadwertzeuge, Gab: Reariter, Wall: 
Cafes, WlootsGajes, guter Borrat Medi, Zuder und 
Deiitatefien. Ih bin ledig und ift es zu viel Ar⸗ 
beit tür mich; habe Tageseinnabme von 2, Die 
ſeht leicht verdoppelt werden fan, wenn Das Öe- 
Hält riptig geführt wird; billige Miete, Zeil auf 
leichte Wdzaplung, Dies ift unzweifelbatt einer der 
benen Käden, jemals zum Werfauf geboten, Nur 
einmag in 15 Jahren den Beſither gewechſelt, des halb 
eine Goldmine für deutſchen Mann. Rur wirkliche 
Käufer mit Anzahlung wollen vorſprechen am 
Dienſtag von 1 bis 5 Uhr, 432 State Sirabe. 


Roomingbaus, .12 Zimmer, ſehr gute Lage, neue 
Möbel, jeher billig zu verkaufen. I. 3. Shulge, 
1881 va Salle Avenue. modi 


Zu verfaufen: Billige, Grocerpftore, nufed altes 
Gerhäft, mit Pferd und Wagen, tranfpeıtshalber. 
eine Agenten. 1001 Addiſon Ave. 


BE 3:-Stühle Barbierftube. &1 Genter 
traße. 


Zu verkaufen: Saloon. Preis 3000. bdr.: 3. 
voo Abendpoſt. dimido 
U. — 


Zu verkaufen: Bäderri wegen Krankheit. > 
i momido 


Rot W. Van Buren Eitr. 
Verlaufe Grocerpftore, beite Qage, billige Miete; 
großes Yager; gute Kinnabme; fofort genommen 
tebr billig. WFragt Morgens v. 1512 Elpbourn pe. 

Großer Bargain! Verlaufe Bäderei, Bridofen, 
Ede, befte Nachonrichaft, jebe billig; joldpe®zlegenhert 
tfommt nicht wieder. iFragt Mos. 9, 1542 Elybourn. 


Verkaufe Delitatejjenitore, beite Zage, alle fFirtures 
neu, großes Xager, gute Cinnabme, große Wohnung, 
billige Miete. Fragt Mrgs. 9, 1572 Eiybourn Ypc. 

Habe zu berfaufen: 27 Saloon?, mit und obne 
Lizene, von $I0O bis SONO, 6 Brocery:, 9 Delitatejs 
fen:, 3 Zigarrenftores, 3 Wädereien, Butcheritore, 
Rooming: u. Boardinghäufer von E00 bis 8*31800. 
Wer überhaupt ein Geſchäft ichnell kaufen oder vers 
taufen will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elpbourn. 

Verlaufe autgehendes Reftaurant, gute Lage; Ge: 
legenbeit für Ebepaar; fein Nifilo; überzeugt Eud. 
162 [ft Indiana Sir. 

Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit; utgehende 
Homes:Bäderei mit Delikateiien (Middleby fen); 
aute Vedingungen; frantbeitsbalber fofort. “Briefe 
erbeten unter Adr.: PB. 535 Abenppoft. 


Zu verfaufen: 5c, 1%, Ze Store, wegen Krank: 
beit in Familie. Seltene Gelegenheit. Keine Agen: 
ten. Adr.: B. 533 Ubenppoft. 183m; 110& 

Zu verfaufen: Grocery und Martet, beite Yage der 
Nordweſtſeite; deutſche Nachbarſchaft. Monatliche Ein— 
nahme 000 Baar. Beſter Wertaufsgrund. Anzu⸗ 
fragen: A. C. Bergman, 1719 R. M. Court. Tele— 
bonirt von 8 bis 11 Vorm. Frantlin ; nah 6 
Abe Abends Belmont 44. Imz lw* 

Habe *15. 0 *20 000 für eine Geſchafts ede Für 
Saloon, bevorzuge einen Platg, wo bisher noch leine 
Wirtſchaft war. Auch eine güte „Leaſe“ für längere 
eit wird berüdjictigt. Man adreijire: V. 580 

bendpoft. mz11 Blmomijt 

Beſte Offerte nimmt alt etablirten Schul⸗Store, 
gegenuber Schule, helle Wohnzimmer; keine Konfur: 
renz; gutes Vaſement. 36514 W. B. Str. 16m;1wx 


Holz⸗ und 
Biulo. — 
ſa ſo mo 


Zu verkaufen: Gutgehendes Kohlen-, 
Eis geſchäft; Pferde, Wagen und alles. 
Adr.: M. 872 Abendpoſt. 

Zu vermieten: Kleine Grocery mit Fixtures und 
Zimmern. $13. Wittwe oder junge Eheleute. Ede 
Sunnyſide und 41. Ave. 13m;,1mX 

Verkaufe billig: 26 Zimmer feine! Boardinghaus, 
auf Zeilzablung, bei Yincoln Park, 12 Jahre tab: 
lirt. Immer bejegt. VBerdirnit über $1500 jährlich. 
Lange, 704 Dearborn pe. 13mzimX 


Kein Schwindel! Habe fehr gute Noomingbäufer, 
große und Lleine. Beite Lage; -Verdienit bis FON) 
jäbrlih. Yange, 704 Dearborn Ave. 133 1wx 


Verſchleudere wegen Abreiſe Delikateſſen- und 
leichten Grocery-⸗Laden, alles vom Feinſten, auch 
Wohnzimmer. Kommt fofort. 2459 N. Halſted Str. 

12m3,110X 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Teilhaber mit einigen hundert Dollars 
in gutes Feines Yabrifationsgeihäft. Adr.: PB. 532 
Abendpoft. 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Sonniges 4 Zimmer lat, $12. 
1913 N. Humboldt Eir. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu_ vermieten: Zimmer für 


leichte. Haushaltung. 
548 North Avenue. 


modo 


Noomers oder Boarders gewünjcht. 1934 Emerfon 
Avenue. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, mit oder obne 
Board, bei deutihsungarifher Wittive, modernes 
flat. 3548 S. Halften Er. modi 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 548 North u 
moDdo 


24 W. North 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 
Avenue, 3. Floor, Cingang an TDanton Er. 


Bu vermieten: Möblirtes Schlafzimmer für zwei 
Mädchen. Vorzufpreben von Ya Ihr Abends, 1429 
N. Halfte -Str., Ginterbau?, 1. Flat. 

Gutes Heim und fchmadbafte Rost für Poarderd. 
314 Berry Str., nabe Xincoln Ape. 

Ztınmer $1.25 
zrwifhen Sedamid 
IimziwX 


AInnge Lente finden gutes Keim, 
aufwärtt. 643 Tipifion Etr., 
und SHalfted Str. 


Zu vermieten: Warme Familienzimmer. 155 Weit 
Ontario Strabe. fonto 


Gewünfht: Roomer oder Boarder. 1612 Gleveland 
Avenue, l5mzliv& 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Mann mit Sohn fuhen Zimmer mit Koft, 
mögiih bei alleinftehbender Frau Mor: PB. 5 
Abendpoſt. 


Jr 


Ein folider Tefterreicher Carpenter fjucht jolide 
Board. Dominido, 2103 W. Gmerfon pe. 


Zu mieten gefuht: Junger Mann fjudht front: 
Schlafzimmer, Diviiion Str., nabe Afhland Une. 
Mdr.: R. 36 Ubendpoft. modi 


Zu mieten geiuht: Ehepaar fuht Meine Wohnung 
oder Zimmer mit Benukung der Küche, nabe Wil: 
fon Une, und Glart Str. Gärtner, 1749 Cinbourn 
Avenue. 


Zu mieten gejuht: Bäderei auf ber Nord» oder 
Eüpdjeite; kein Bafement. %. Ürifcher, 159 Tal: 
man ve. löomyimXt 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutihe Advofaten. 
Praftiziren‘ in allen Gerichten. Alle 
Nechtsiahen prompt beiorgt. Griündlicher 
Nat. 105 Monroe Strafe, Ede Glarf, 
Zimmer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Norbfeiteoffice: 3409 N. Paulina Str., 
nahe Lincoln Ave., Abends 7 bis 9 Uhr. 

Idey*X 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 M. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sin 12. 
p 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. PBrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Aue, 
176b* 


Albert Ü. Rraft, Neht3s-AUnmalt, 
Brogefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
efchäfte beftens beforgt. Erbichaften eingeyogen. Eins 
Brüche. Überall durchgeiegt. Löhne ichnell Lolfeftirt, 
Abftralte eramintrt. Veite Empfehlungen. 38 Süd 
Deardorn Eir., Zimmer 1312. Imz* 

®.%R Eummero m, deutfher Advofat. 
Pratilzirt in allen Gerichten. Alle Rechts ſachen 
werden pi Zufriedenheit beiorgt. Zimmer 40 — 1. 
National Bant:Gebäude, Ede Montve und Dearborn 
tr. Telepbon:: Randolph 759. — Wohnung: 3213 
eminard Ude. Xel.: Tale View 1500. “2 
usbejiger! — Schlechte Mieter herausgefegt. für 
geh Oswald, 555 North Unve., Ede Larraber ir 
tte Abends oder Sonntag Morgens vorqulpenden. 
a 6mz*X 


gu verlaufen: Sehr gittes Bridhaus,  Nordfeit 
bili en Abreife. Nie wiederkehrende Gel ie 
I Eh ulsge, 11 SaSale Anemue., ° mei 

Größter Gelegenbeitstauf! Wegen Erbſchafts an — 
legenbeit muB gr fofort nach Deutii —** u 
verjchleudere daber für die befte Offerte meine 4 
Zimmer, Gottage an Wolfram Str., nahe Yıncoln 
Üve.; nehme Xeiljahlung und aud eine ober awei 
Lots in Tauſch. Schreiht ſofort, denn hier ift ein 
Bargein. Nur Selbſtreflektanten wollen ſich mei— 
den. Adr.: GE. 368, Abendpoft. 


Zu verkaufen: teumdlihe ‘6 Bimmer Cottage, 
Brids:Bafement, Tal:Trim, Bad, %, heikes und 
faltes Wafjer, $2200; 00 Baar, $13 monatlich. 
Z3elosty, 105 Belmont Une. 


modibofe 


Zu verlaufen: Ein „Snap“, 5 giame Eottage, 
1 bis 3 Blods von vier Karlinien; gepflaiterte 
Straße, 1850; KE00 Baar. modidofe 


Zelostdv, Addiſon und Leavitt Str. 


Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße — 
neue Zsiplat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichen⸗ 
holz: Fukböden, Mabagoni-Finiih, eleftrifches Licht, 
Lad, Gas, heibes und kaltes Waijer in jedem flat; 
HD Fuß Lots, gepflafterte Strake; 5 und aufs 
mwärts; 00 oder mehr Baar, 230 oder mehr ıno« 
natlih. Zelosty, 105 Belmont Avenue. — 
Eubpdivifion-Cffice: Ede Addifon umd Leapitt en 

mo 


— —*5 


Zu verkaufen: 800 Baar, 915 monatlich kaufen 
eine Cottage mit 6 Fimmern am Hauptfloor, hoher 
Dachboden und PBridbaiement, gepflafterte Strake, 
ein Plot zur Gar, bequem zur Hochbabn. modidofe 
3elostn, 1M5 Belmont Une. 


Zu verkaufen: 2: lat, Eteinfront, 5 und 6 Sims 
mer, Qad, Gas, heikes und faltes Waffer in jeden 
Flat, Bird Trim, 84850: 81500 Baar. modidoft 

3elostn, 19 Belmont Anpe. 


‚Bu verfaufen: Größter Bargain in Late Vie, 
100 für ein 2-fylat Bridgebäude, 5 und 6 Jim: 
mer, Bad und Gag, Grace Str., nabe Etrakenbahn 
und Hohbahn. Snap! Kommt fofort! momifr 

Franf Pet, 2014 Irving. Part Bipp, 


gu derfaufen: Bargain! Modernes Zefzlat Brid⸗ 
gebäude, 5 und 6 Zimmer flat, Wiped für Heiß: 
waſſerheizuna: Lot VOX152 uk: Windefter Ave., 
na, Lawrence Ave. Bequem zur Hohbahn und 
Stiabenbabn, Preis 500, momite 
Frant Bed, 2014 Irving Vark Blod. 


gu verfoufen: Dreisiylat Brid, pier Zimmer umd 
moderne Plumbing in jedem fylat; ebenfalls Gots 
tage hinten, 200. 2000 Baar; Miete 2600 
3elostn, 1%05 Belmont pe. 
modidofe 


Um fchnelle Verkäufe zır erzielen für Euer unbes 
bautes oder verbejjertes Grumdeigentum, groß vder 
tlein, Takt Dasielbe bei mir eintragen. 

Grant Bed, 2014 Irving üark Blyd. 
MNiän® 


Zu verfausen: fenheizung, 2-ftöd. Frame in 
eont, 2:ftöd. Frame binten, in fehr gutem Zuſtand, 
1 2lod von Belmont Sohbahnftation. Verkaufe dies 
fe3 Eigentum für 85. Einfonımen $SMW das Jahr. 

— Ihe. Lind & Co, IHON. Elart Str.— 
9my* 

Zu kaufen gefucht: Zweiitödiges VBrid» oder Frames 


baue, zwijchen North Ape. und Willow Str, 
Fred Ruedel, 02 North pe, 
l6ny1mXt 


Norbweitieite. 


Zu verkaufen: Witödiges VBridhaus an Armitage 
Are. und 44. Ape., billig, und 6- Zimmer Gottage an 
Mozart Str.; kleine Anzahlung. Dueret, 188 R. 
Mozart Str. 
ie eier nee 

Feinſte Ede auf der. Nordieitjeite, 100 x 200. 
Adr.: 1. 95, Abendpoft. l4my,1m& 

Achtung, Bauunternehmer! Mu verkaufen: 48:2125 
Alfens&de an Armitage umd Taflen Ave., jehr billig, 
wenn gleih genommen. Etrake genflaftert und bes 
zahlt. Henry Ped, 1619 Süd Central Part Ave. 


l4mzimX 


Zu verfanfen: 8 immer Cottage. ..u.c... 
— 
5 Yotten, pafiend für Hühnerfarm 
Mub verkaufen, braude Geld. Adr.: 
Aben dpoſt. 


13mzim& 


gu verkaufen: Neues elegantes. Dreisfzlat Aparts 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Vadezimmter, vorn 
und hinten Privat Porches, halder Block vom Lake: 
Bargain für 818 500. Nur 800 Anzahlung. 8. Q 
Prohasta, 1053 Milwaufee Ave. Tel.: Monroe 157 
12agjaion* 


— 


Farmländereten. 

Zu verkaufen: 57 Acres Farm, Grand Rapids, 
Mich.: 8 Wferde, 14 Milchfübe, 100 Hühner, gutes 
Gebäude. Ducret, 1808 N. Mozart Str. 

Zu vertaufen: 30 eres Chitfarm, aut berbefiert, 
nabe Stadt und Gijenbahbn; alle nötige Gebäude, 
Vieh und Yarıngerätihaften können mitgefauft iver« 
den. Schreibt um Preis an Eigentümer John Baus 
lus, Tarodo, Mid., R. 2. mobi 

Intereffiren Ste jih für Land in Florida? — 
Möchten Sie eine 10 Ader Farm nahe der Ichönen 
Stadt Yadfonpille beiigen und das Ginfommen das 
von haben, mit nıtr einer Gelvauslage von — IR. 
Wenn das der Fall iit, treten Sie mit uns in Vere 
bindung. Man jchreibe oder jprehe vor. 

Semi Tropical Broduce Eo,, 

1592 Firft Rational Bant Bldg., Chicago, Al. 

Bmalw 


Michigan Farm- und Fruchtland. St. 
Helen, Roscommon County. Auf leichte Ab⸗ 
za hlungen verkauft. St. Helen Develop⸗ 
ment Co., 2 N. Clark Str., Chicago. 

13ms1n2 
Billig gu verfaufen: Am nörblihen MWisconfin, 
EN Ader Farm, 25 Ader kuftipirt, Reit auted Maid 
fand, gutes Haus und Stall. John Zoeſch, Butter⸗ 
nut, Wis. ſaſomodi 


169 Acres in Wisconſin, 4 Meilen von Stadt mit 
12,009 @inw.; aute Straße, PVerbeiferungen, Lehm» 
boden, fein Sand, Kies oder Stein; $12.50 per 
Here. Bedingungen. 1943 Grace Str., 2. Wlat. 

23fb*2 


160 Acres in Mitconfin, 4 Meilen pon Stadt mit 
12,00 @immw.: aute Straße, PVerbeiferungen, Lehnts 
boden, fein Sand, Kie oder Etein; 812.50 ver 
Acre. Pedingungen. 198 Grace Str, 2. Flat. 

BtH*X 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Rlafter:, Brid:, Zement: und Echornitein: 
Arbeit bilfig ausgeführt. "Mbone: Yimeoin 6914. 
Chberlies, 142 NR. Halfte Etr. 

lamymodoialm 


— Wollt Yhr ein Haus baten! —— 
Kommt zu und; wir machen Euch reelle dentihe Ats 
beit für den miedrigften Preis. 419 — Dart 
Ponlevard, "Phone: Arping Part 54%. Rınılm 


— 


Deutiche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätia. A. Zimmermann, 1431 
CElyboͤutn Ave. nahe Larrabee Stt. 20fblm 

Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten und 
billioften bei Fmmerih, 235 W. Schiller Strake. 
Offen von 10 bis 12 Ne. mz11, 6,Bapl 


2e, treue deutſche Arbeit, entſernt ſchmerzlos 
das ganze Hühnerauge auf einmal. Brennen, 
Juclken, Broftbeuten, fhlehte Nägel, Warsen, 
alle3 beilbar. Ubl, Exyert, 21 €, Ban Bur-n 
Er, Ifabella Bldg. 12ma1m% 
Zu taufen aefuht: Kämmhaare; wir made .ıa= 
türlihe Zöpfe. Moftbeftellungen. Frau 11bl, 3037 
©. Halfte Er. 12dımzimXt 
Wollt Ahr ein Geihäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verfaufen, fommt zu R. 
riedlander, 54 WM. Randolph Str., Ede Bearborn. 
immer allerband Geichäftsgelegenheiten an "Band. 
Arch Geld verliehen und angelegt für Euch in guter 
Eicherheit. Mfbex 


—8 


Carpenter-Reparaturen und neue Arbeit 
dentbar bilfigft ausgeführt. Adr.: Schulze, 
——— Ave., Ede Halften Etr. Teiephon: 
“si. 


- 


wer den 

159 
Sincoln 
fb linx 
Entwürfe jeder Art, Zeichnungen für Patente, 
Maihinen und Mafhinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntage, 1098 Mohamt Str. 1516*% 


— — — 


Sagt uns was Ihr bauen wollt; wir ſagen Fuch 
mas es loßet. obne — Vergilfung. Dar⸗ 
lehen und Pläne ohne Kommiſſion. Wir bauen extra 
warme Gebäude: 17-jährige Erfahrung. Allftfon Con: 
tracting -Eo., 25 N. Tearborn Er. Torx 


Peglaubigungen, Bolmahten, Teitamente, Webers 
fegungen, Briefichreiben und fonftige fchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläffig_beiorgt. 
Eartorius, 101 S. Fifth Ave,, Adends u. Eonntags 
1988 Mohawt Str., nahe Eenter Str. 2 


— 


Geld auf Möbel n. i. w. : 
(Anzeigen unier diefer Rubril 2 Gents das Work) 


Geld’ zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Zagerhaüßs 
Beiheinigungen etc. br Lönnt kleine mihentfihe 
oder monatliche Abzahlungen, je nad. Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
(früher U. PFrenh & Co.) 

Zimmer 702, Hartford Didg., 3 ©. Drardorn Ste. 
Südweſtede Madiion. bone: Randolph 3075. 

Amair 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Datle 
825 für 75e monatlid: $50 fir $1.50 monasttic: erh 
für $2.00 monatlih; $100 für 2.25 monatlich, Gelb 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Undere ofteriren. Xelephbon: 5498 Central, 

utual ecurity Co, . 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpp Etr., 3. 4. 
E. Fred Keller, Mar. lio*t 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Senis das Wert) 
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'$25 bis $35 am Hundert 


ersparen wir Ihnen bei unserem grossen 


März ünmungs-Derkau 


Um Plab für die enorm großen Poften von Frühjahrsmaaren zu 


machen, bie alle jebt eintreffen, 


verfaufen wir jedes Jahr im März 


alle Muftermöbel (Samples), welche einen Wert von 35 Tausend 
Dollars repräsentiren, zu 25 bis 35 Prozent unter 


den regulären Preisen. 
lauft werben, 
machen wir junge Cbebaare, 
fpeziell darauf aufmerffam, 

stige Gelegenheit, bis 


Und da wir die Waaren, die jebt ge— 


auch fpäter zu irgend einer beliebigen Zeit abliefern, 
oder bie, 
diese ausserordentlich gün- 


die e3 erit werben wmollen, 


zu $35.00 am Hundert zu 


sparen, ih jebt zu Nuße zu machen. 


Bacguins s. Jionlag, Dienllag . Iillwoc) 


4: 


55 Anzahlung — $1 


Zimmer 


möoblirt 
BE 4: 
ver Wodıe 


5.00 


fihert Ihnen ein vollftändig eingerichtetes Heim. 


Prine Beaver Kochöfen — garans 
tirt gute Nochöfen — (wie m 
Abbildung) — für «dd 
Aufſatz ertra 


Home Dokaſh Kochöfen 


Stewart Kochöfen — 
beſten, für 


Eine grotze Partie vonMuſter (Samples) 
von Ausziehtiſchen, von dem feinſten 
viertelgeſägten Eichenholz, mit regulärer 
Pianopolitur, gehen für ein Viertel bis 
zu einem Drittel unter den regulären 
Preiſen. 

6 Fuß Ausziehtiſch (wie Abbildung) — 
ſehr gut gemacht, wert 15.00 8 yo 


Andere Auszichtiiche ; e 


Da tote Schon in der lebten Anzeige 
\ mitgeteilt haben, dat über 500 Erfen= 
L betten zu jedem annehmbaren Breiie 
geräumt werden müſſen, ſo erſuchen 
wir Sie, dieſe Gelegenheit, ein Drittel 
bis zur Hälfte am Preiſe zu ſparen, 
ſo lange ivte Cie eine er Auswahl 
haben, auszunüßen, da die Betten zu 
dieſen Preiſen wie warme Semmel 
abgehen. 
Starke Eiſenbetten, in verſchie— 8 
denen Farben, für 9 c 


Eijenbetten (tmieAbbildung) 8 
Cijenbetten, wert 22.50, 
Atlamatraßen, — 


Cotton Top Matragen— 
aufwärt3 bon 


Spottpreife in 
Buffets und Glasichränfen 


a 50 am Dollar, 


Wir kauften über 100 diefer pracht- 
bollen Buffets und Glasfchränte zu 
und da mir feinen 
Fre für Diefelben haben, verfchleu- 
dern ir einen Teil für ganz genau 
den halben Preis. 


Glasfchränte aus echtem Mahagoni: 


holz mit feinjter Politur, 24.00 


mert 48.00, für 
— 11.50 
nn — 9.75 

Eine große Partie Couches (Sofas) 
mit ſtarker Stahlfeder-Konſtruktion, 


alle ein Drittel unter dem Preis. 
Couches, wert 15.00, — 
9.75 


Parlor Suits, 3 S 
wert 27.50, für 


Eichenholz Buffets, wie Abbildung, 
für den noch nie dageweſe— — 
9.50 


nen Preis von 
6 ⸗ 
1 2.50 


Buffets, wert 25,00, 

Buffet3 aus echtem Mahagoniholz, 

wert 45.00, für ‘% 
22.50 

Eichenholz Sideboards, 


238 
wert 19.50, für 12.50 
Eichenholz Dreffer, mit aroßem ge- 
Tchliffenen Spiegel, wert — 
bis 22,50, für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalsten 


Bedingungen: 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 


Sie krank sind oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, 


Eigentümer, 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 
Hrößles und volländigfles Möbelgefchäft der Nordfeite 


Heiratslizenſen. 


Golgende Seiratlizenie 
fice des Countbclerts ausge ftell 
Une Wiibnewity, Diana Brond , D, M. 
A Volterod, Klara Kor, 25 : 
Enmward 3. Toll, Mathilde Mobrdanz, WB, 18 
a 8. John ſen Rear! E. Olinger 2 
barles BD. Law, Ruby Meterfon, 9, 18. 
ori Hammar, Hilda Norman, 24, 3. 
Urtbur 9. Reid, May PieGarrp, 24 2. 
zu 3. Hamilton, Nettie Smeafe, 31, 3. 
7 lumen feld. Bertha Woif, B, i. 
u ifcher, * M. Opetent, 37,3. 
hoefer, Sena Sharfer, 2, 21. 


Er er Domenica Gericole, 8, 18. 


edler, Eara R 
—e Rrinafi 
— 


Roien, 9, 

t, Mary Altman, 2 m 
Eile = entbal, a 
Iidman, 


5 ir —S 


— 
jourden in bee DR |. 


4,2, 3. 
5 


Mobert Wollace, Eva Tracy, u Öl, 
Stefan Shubert, Roje Geftrid, : 
Grneft Lehnnbardt, Lena — 1 
Sale Gafon, Rofie Fi 3. 
Nofepb Alcha, Mary , 26, 2 
David Waifell, Emma €. Saupber - %, ». 
Thoma? DO. Cummings, Anna P. 
mean Sähutb, Ottilia Krumfid, 30, 48 
Ipi8 Nitous, Antonia Bejeln, 33, 2, 
Zoſeph Rolfes, Katherine Welter, 21, 
ominid Marino, Antonietta Mr fe, 
‚Eomwel 9. PBeuler, N H 
Henti 3. J Galen, Diga M. Stopel, 3, 7. 
Samuel Gorden, Sophia Etigberg, U ‚2. 
Rodnen ®. Smwift, Mary G. Sannen, "55, 3. 
ge K. Johnſon, Marggtet Fremont, 25 X 
arl U. Pearion, Ellen — 24, 3. 
Ruben E, Etafford, Mary €. en —* 
Bar or, 5 rid M. Wol 
—— —* —— er bunt, © 


{mer 
Dißeer — —* 55 Aa 
Anne Bapfe, 2, 231 


En "Ratie Er J 


30, jo, 


mith, 39, 41. 


Alpiner, 34, —. 


Geſtrige Yereinsfefte. 


Sifberjubiläum der Settion 3 vom 
bayriichameritaniihen Verein. 


Nur ein Gründer überlebt, 


Ihm wurde geftern anläßlich der SKeier 
ein fchönes Ehrengeihen? dargebradt. 
— Berliner Dergrügungsverein. — 
£efiing Sranenv. — „‚Kaifer $riedrid.‘’ 


Ihr filbernes Jubiläum Hat die 
Sektion 3 des Bayrifchameritanifchen 
Vereins in glänzender Weile geitern 
Nachmittag und Abend in Yondorf3 
Halle an der North Avenue gefeiert. 
Sämtliche Sektionen de3 Bayrijd: 
amerifanifchen Vereins, alle anderen 
Bapernvereine und fonftige beutjch- 
fprechende Vereine und Landsmann 
Ichaften, etwa ziwanzig insgejamt, hat» 
ten fi dazu eingefunden. Nachdem 
das DOrcheiter mit prächtigem Spiel da3 
Feſt eingeleitet hatte, begrüßte Herr 
Kasper Heea die Anmwefenden mit eini- 
gen herzlichen Worten. Daran jchlof- 
fen fih nun die Vorträge in bunter 
Reihe. Mit Liedern erfreuten das 
Northmweitern Doppelquartett, der So- 


-zialiftifche Sängerbund und die Lieder: 


tafel SFreiheit, ver Turnverein La Salle 
führte Turnübungen am Red vor, Herr 
Louis Grobeder zeigte fich in fomifchen 
Vorträgen, und Frl. Kitty Fabian 
fprah einen von PB. Arold verfaßten 
Teitprolog. Lebende Bilder aus dem 
Banrifchen Hochgebirge und die Dar 
ftellung der Kolumbia und Bavaria 
durch die Frauen Luife Bruner und 
Iereje Hened bildeten den Schluß des 
Bühnenprogramms. Beiden Damen 
vie aud Frl. Fabian wurden prächtige 
Blumen überreicht, und mwährend ber 
in das Programm eingefchobenen Vor- 
ftelung der Beamten murde Namens 
der Selftion 3 von Herrn Kofef Mojer 
Herrn Anton Zimmermann, dem ein- 
ztgen überlebenden Gründer der Sek— 
tion, in Anerfennung feiner eifrigen 
Bemühungen um das Wohl der Sef- 
ttionsmitalieder und feiner Zöjährigen 
Mitgliedfchaft ein filbernes Diplom 
verehrt. 

Die FFeitrede wurde von Herrn An: 
ton Kercher, dem „Water der Luitpold- 
fahne“ und früheren Präfidenten, ge— 
halten. Darin warf er einen Rüd- 
blit auf die Gefchichte der Seltion, 
dem Folgendes entnommen ilt: Die 
erste Verfammlung zur Gründung der 
Sektion als Zweig des Bayriſchen 
Nationalvereins fand am 21. März 
1887 bei Herrn Joſef Pfeffexr, 662 
Sedgwick Str. unter Vorſitz von Mar— 
tin Müller ſtatt; Alois Stefan amtirte 
als Schreiber. Am 31. März fand die 
dauernde Gründung ſtatt. Die erſten 
Mitglieder waren Martin Müller, 
Herman Gensler, Alois Stefan, 
Michael Müller, Joſef Pfeffer, Joſef 
Schönberger, Joſef Mayer, Andreas 
Dietrich, Anton Zimmermann, Franz 
Irrgang, John Miehle, M. Bald und 
John Esberger. Nur Anton Zimmer— 
mann iſt davon übrig geblieben. Der 
erſte Vorſtand ſetzte ſich aus folgenden 
Beamten zuſammen: Martin Müller, 
Präſident; Hermann Gensler, Vize— 
präſident; Alois Stefan, prot. Sekre— 
tar; Michael Müller, Finanzfekretär; 
Sofef Pfeffer, Schabmeifter. Vermal- 
tungsrat: Kofef Schönberger, Andreas 
Dietrich und Xof. Mayer. Türfteher, 
Anton Zimmermann. Die Beamten 
wurden von Herrn Jul. Korn, Präfi- 
dent des Bairifhen Nationalvereins, 
eingeführt. Kranfengeld murde im 
Anfang $3 die Woche auf unbeitimmte 
Zeit bezahlt. 

Die erfte Feitlichleit war ein Bas 
fetpifnit am 14. Auauft 1887, in 
Pfeffers Garten, welcher frei zur Ver— 
füqung ftand. E3 wurde ein Ueber- 
fhuß von $10.51 erzielt. Am 5. Juni 
1888 erhielt die Ceftion 3 ihren erſten 
Eharter; in Diefem find folgende 
Mitglieder benannt: Kofef Wurm, 
Sohn Fürftenhöfer, Kofef Schönberger, 
Sofef Mayer, Alois Stefan und Anton 
Simmermann. 1890 trat die Seftion 
zum Baprifhamerifaniichen Verein 
über. Das Präfidentenamt haben, 
zum Teil mehrere Termine, befleibei: 
Martin Müller, Hofef Schönberger, 
Herman Günpler, Anton Zimmer- 
mann, ojef Pfeffer, Burkhard Lörzel, 
Otto Blöchel, Louis Krauthahn, Lo— 
renz Girnhuber, John Birnkofer, Peter 
Arold, Joſef Koch, Kasper Heeg, 

Die gegenwärtigen Beamten ſind: 
Kasper Heeg, Präſident; Max Haidl, 
Vizepräſident; Joſef Moſer, prot. 
Sekretär; Fritz Binder, Finanzſekre— 
tär; Karl Ritt, Schatzmeiſter; Anton 
Zimmermann, Lorenz Girnhuber, 
Raimund Kininger, Verwaltungsrat; 
Peter Arold, Vertreter; Fritz Keck, 
Türſteher. Die Seltion hat 130 Mit- 
aliever, ein Vermögen bon nahezu 
$3000 und bezahlt, ein halbes Jahr 
lang, $6 die Woche Krankengeld, der 
Bayriſchamerikaniſche Verein, 8450 
Sterbegeld für jedes Mitglied einer 
Sektion. 

Ein glänzender Ball brachte das 
vortrefflich durchgeführte Feſt zum 
Abſchluß. Den Feſtausſchuß bildeten 
die Herren L. Girnhuber, Max Haidl, 
Joſef. Moſer, Karl Ritt, A.Zimmer⸗ 
mann, P. Arold, R. Kininger, Gus. 
Blöchel, John Raab und K. Heeg. 


Berliner Dergnügungsverein. 

Der Berliner Veranügungsperein 
hat in Eounts Halle an der Sedgwick 
Straße geitern fein vierjähriges Beſte— 
ben gefeiert. Dazu waren die Mitglie- 
der, natürlih „mit Gepäd“, auch viele 
Vereinäfreunde erichienen, und es ent- 
midelte jich bald ein gemütliches Leben. 


Dr. Roberts’ yon wieren!"Srafen. Mhrre 


Chor des 1 


Orbens der Ehre, ber Defterreihelime 


garifche Gefangverein, unter Leitung 
bon Karl Wagner, Frl. Lola Stephen: 
fen aus Wien, Frau Minna Sorge 
und die Herren Juliuß Groß, Franz 
Eichhardt, Ed. Beeh und H. von Gra= 
fenborft erfreuten mit Liedern und 
anderen mufifalifchen Vorträgen, die 
Herren Rudolf Hartwig und Eh. Hoff: 
mann mit der Aufführung der Szene 
„Hauswirt und Haußvermälter” und 
Tel. Efther Hartwig und die Herren A. 
Hartivia, $. Hering und T. Eichharbt 
mit einer anderen heiteren Aufführung, 
„Barbiertag des Herrn Profeffor“. 
Zum Schluß wurde getanzt. Den Felt: 
ausfhuß bildeten die Herren Mar 
Stugenftein, Aanes Hartwig, Gmilie 
Fiſcher, we Roſe, Rud. Hartwig, 
Dicar Lift, Chad. antner, Ernft 
Polte, Hermann p. Grafenhorft, Franz 
Piejternid und Fri Sohn. 
£efling Frauenverein. 

Der erjt feit etwa einem ahre be> 
ftehende, aber bereit3 auf mehr als 
hundert Mitglieder angewachſene 
„Leifing Frauenverein“ veranſtaltete 
geſtern Nachmittag und Abend in 
Schönhofens Halle an der Milwaukee 
Avenue eine Feſtlichkeit, deren zahl— 
reiche Teilnehmer ſich prächtig unter— 
halten haben. Der Feſtausſchuß hatte 
etwas Außergewöhnliches bieten wol— 
len und ſich zu dieſem Zwecke mit 
Frau Minna Schmidt in Verbindung 
geſetzt. Dieſe ſchlug das hübſche Mär— 
chenſpiel „Prinz Grünewald und 
Perlenfein“ zur Aufführung vor und 
organiſirte aus Mitgliedern des Ver— 
eins und Kindern von ſolchen die Feſt— 
ſpielgeſellſchaft. Es hat darauf lan— 
ges und fleißiges Proben gegeben. 
Die geſtrige Aufführung zeigte, daß 
die aufgewandte Mühe nicht vergeblich 
geweſen iſt. In den Hauptrollen 
wirkten H. Hunsweiler, L. Calles, C. 
Tank, C. Schulz, 7. Karp, R. Fint 
und natürlid Frau Schmidt jelber 
mit, den Chor haben die Nacdjgenann: 
ten gebildet: 

Anna Tanf, Gdna Sambin, Fddie Harp, 
Charlie Harp, Theddie Brandis, Martin 
Schröder, Tlga Brill, Minnie Degner, Wr: 
thur Glik, Anna Smith, Sophia Trauf, 
Uma Ronner, Margareth Boldt, Minna 
Boldt, E. Lundgreen, E. Koſt, M. Galles, 
C. Meyer, M. Futterer, W. Wittner, A. 
Korngiebel,, F. Bornth, Joe Smeja, Jac. 
Merno, H. Charles, E. Charles, Ch. Loecher, 
M. Kofelte, Lizzie Tank, Willie Tank, Clara 
Stlatt, Eddie Slatt, Flma Harp, Charlie 
Degner, Willie Degner, Clarence Schröder, 
Sara Murray, Adeline Murray, Willie 
PAlumer, Anna Blumer, Rolph Cote, Richard 
Rid, Meta Tippel, Mar Boldt, Mathias 
Boldt, Kojeph Renner und Arthur Blaner. 

Bor und nah der Borftellung 
wurde flott getanzt. Der Vortfeh; 
rungsausfchuß, welcher unter Zeitung 
der Vereinspräfidentin Frau Maria 
Rofe ftand, kann mit dem Erfolge, der 
durch die Veranftaltung erzielt mor= 
den ift, mohl zufrieden fein. Der feit- 
gebende Verein hält feine Berfamm- 
lungen am 1. und am 3. Mittmod) 
jeden Monats in Yondorfs Halle, Ede 
North Ave. und Halfted Str., ab. 


Unterftüungsverein Kaifer $riedrich. 


Der Deutfche Gegenfeitige Unter- 
ſtützungsverein Kaiſer Friedrich hat ge— 
ſtern Nachmittag und Abend in der 
Schiller Halle an der Wells Straße ein 
Kappenfeſt abgehalten. Bei Tanz und 
gemütlicher Unterhaltung verrannen die 
Stunden nur zu ſchnell, und mit Be— 
dauern darüber, daß es ſchon aus ſei, 
traten die Feſtteilnehmer, darunter der 
Gemiſchte Chor Fidelia, der Deutſche 
Wittwenverein, der Klub Gemütlich— 
teit und der Unterſtützungsverein 
Prinzeſſin Heinrich, um Mitternacht 
den Heimweg an. Die Anordnungen 
waren von den Frauen Lina Nolte, 
Marie Hausburg und Albertine Jung 
und den Herren Karl Hausburg, John 
Goſch und Louis Nahſtedt getroffen 
worden. 


— —— — — — 


Die englifhe Bühne, 


Epyric — Die „Drama Players“, 
unter der Leitung des Herrn Donald 
Robertfon, werden in diefer Woche ein 
neues Schaufpiel amerifanifchen Ur: 
[prungs3 zur Aufführung bringen und 
damit das einzige ihres ganzen Spiel- 
plans, das bon einem weiblichen Ver- 
faffer herrührt. Diefer Verfafjer nennt 
fih Frau Hunter und ift in 2o3 
Angeles anfällig... Der Name des 
Stüdes lautet „Gold“, und e3 wird 
darin die Gier nad) Gold und Genuß 
gegeißelt. Bei der Aufführung mir- 
fen die breit tiüchtigften meiblichen 
Kräfte der Gejellfhaft mit: Hebmig 
Reicher, Effie Shannon und Renee 
Kelly, Gegeben mird „Gold“ in 
jämmtlichen Vorftellungen der Woche, 
mit Ausnahme berer am Donnerstag 
und am Freitag Abend. Für Don- 
nerstag ift Giacofas „Der Stärfere” 
nod einmal zur Aufführung angefegt, 
für Freitag Molieres jatirifches Luft- 
fpiel „Gelehrte Frauen“. 

Garrid. — Hier fteht—nur für 
diefe Woche noh— die von Victor Hol: 
länder in Mufil gejegte Aheinharbt- 
Ihe Pantomime „Sumurun“ auf dem 
Spielplan, und zwar in der Berliner 
Driginalverpadung, mit allen Chita= 
nen fozufagen. Für die beiden nädhit> 
folgenden Wochen ftehen mefentlich an= 
dere Bilder in Ausficht. E3 findet dann 
das jährliche Gajtfpiel des Herrn Ro- 
bert Mantel Statt. Diefer, von einer 
forafältig zufammengefegten Gefell- 
I&haft unterftüßt, wird als „Richelteu“ 
und ala „Louis XI.” und in fieben 
verfchiedenen Shafefpearefhen Stü- 
den auftreten, ala „Lear“, ala „Hams 
let”, al3 „Orlando“, al „Macbeth“, 
al8 „Julius Caefar”, ala „Richard 
III.” und al3 „Dthello”. 

Illinois. —So geſchickt das bi— 
zarre Roſtand'ſche Hühnerhofdrama 
auch für ſie inſzenirt worden iſt, Frl. 
Maud Adams wird ſchwerlich des 
ganz überflüſſigen Wagniſſes froh 
werden, daß ſie darin ſelber die Rolle 
des Godelbahnes —— über⸗ 
nommen hat. —— and ‚Wwirh. 


; a ne 


d 


Rain 


— 


WERT 
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er 


fie b en guten Rat befolı 
id nicht gu.erimarten 

‚Eollege — Zur bes St, 
Batridstages findet hier heute eine 
Extravorſtellung am Nachmittag 
ſtatt. Es wird dabei das für 
diefe Woche einftubirte Bernitein- 
The Schaufpiel „Ihe Ihief“ gegeben, 
da8 fich bei zahlreichen Aufführungen 
in der unteren Stadt, mit Margaret 
Illington in-der Titelrolle, jo wirkfam 
ermwiefen hat. Die Direktion Gleafon 
feßt eine Ehre darein, derartige Werte 
nicht minder aut darzubieten, als e8 
feitens der aroßen Unternehmerfirmen 
des Dftens aefchieht, und es wird ihr 
in der Regel beftätigt, daß ihr das aud) 
aelinat. 

Grand Opera Houfe— Eine 
überaus gewandte Made muß man 
dem von Auguftin McHugb aufgebau- 
ten Genjationsftüd „Officer 606!” 
nachrühmen, da3 hier von der neuen 
Geichäftsführung, Coban & Morris, 
auf den Spielplan aefegt worden ijt 
und fi al3 außerordentlich zugfräftig 
erweiſt. 

Powers'. — Eine ähnliche Rolle 
wie die, in welcher er im „Fortune 
Hunter“ ſo erſtaunliche Erfolge erzielt 
hat, ſpielt Herr Thomas W. Roß jetzt 
hier in Winchell Smiths neuem Stücke 
„The Only Son“. Die DirektionFroh— 
man hat auch auf die Ausſtattung des 
Stückes große Mühe und Koſten ver— 
wendet und verſchiedene von ihren tüch— 
tigſten darſtelleriſchen Kräften zur 
Beſetzung der Nebenrollen hergegeben. 

Chicago Opera Houſe. 
Charlotte Walker als „Jane Tolliver⸗ 
in Eugene Waliers Schauſpiel „The 
Trail of the Loneſome Pine“ erfreut 
ſich hier noch immer der vollſten Sym— 
pathie ihres Publikums. 

Princeß. — Bis auf hundert 
Vorſtellungen mindeſtens glaubt man 
es hier mit der Dialektkomödie „Bunty 
Pulls the Strings“ bringen zu kön— 
nen, die nun in Chicago ſchon deren 
85 erlebt hat. 


Cort. — Margaret Illington als 
„Maggie Schulz“ in dem packenden 
Tendenzdrama „Kindling“ verſteht 
ſich trefflich darauf, ihre Zuhörerſchaft 
da zu faſſen, wo ſie am ſterblichſten, 
um nicht zu ſagen am rührſeligſten iſt. 
Das Stück hat ſich bereits zu einem 
guten Kaſſenerfolg ausgewachſen. 

Colonial. — Die Geſangspoſſe 
„The Pink Lady“ behauptet hier den 
Platz auf den Brettern mit ſolchem 
Nachdruck, daß man ihn ihr wohl noch 
eine Weile laſſen wird. 

Studebaker. — Eine muſika— 
liſche Burleske iſt „Doctor de Luxe“, 
das Stück, in welchem hier ſeit Anfang 
voriger Woche Ralph Herz auftritt und 
außer ihm ein Rudel dreſſirter Hunde, 
ein Ponyballet, ein gutgeſchulter Chor 
und nicht weniger als 21 andere Dar— 
ſteller von Einzelpartien. 


Crowin. — Die Ritchie London 
Comedy Co. in einem bunten Gemiſch 
von Unterhaltungen aller Art, betitelt 
„Around the Clock“, wird hier wäh— 
rend dieſer Woche das Publikum amü— 
ſiren. 

Impeérial. — „Mes. Wiggs of 
the Cabbage Patch“, die in voriger Wo— 
che Triumphe an der Diviſion Straße 
gefeiert hat, beackert nun ihren „Patch“ 
an der W. Madiſon Straße und wird 
dieſe nicht weniger dankbar finden. 

Columbia. — Die unter dem 
Sammelnamen „Vanity Fair“ be— 
kannte Burlesk-Geſellſchaft wird hier 
im Laufe der Woche ihre Künſte zei— 
gen. Es gehören ihr die Sängerin 
Roſe Stevens, die Tänzerin Celia 
Armſtrong, das Armſtrongſche Akro— 
batenquartett, der iriſcheKarrikaturen— 
zeichner Pat. White, der Komiker Bob 
van Oſten und zahlreiche andere gute 
Kräfte an. 


⸗ i ⸗ — 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitsams 
Meldung zuging: 

Balmert, Catherine, Sl 

2rig, Charles Se: 443 

Geis, Yohn, 70 N. 

Ertuer, Marie, 2 x; 

Eduls, —— 8%: 5129 Byron Eir, 

Webte, John, 53 —8 2140 Meltoſe Str. 


— — — — 


Bauerlaubnisſcheine. 


180 Mohawl Str. 
; 10743 Bensley Ave. 

6 Monticello Une. 

1717 Qudion Ave, 


murben — an: 
239 Fulleton Ave... 2:itöd. Tadftein Etore und 
Flats, P. 9. La ötner, 
1545 Laden Ape., ::itöd. *2 Lagerhaus, W. 


G. Schroeder, 000. 

Sit, Badftein Yabris, 
AUrneion, KEN. 
Rozzo, 800. 


1718 Nortb Roben Str., 
Grommes & GElion, 30,000. 
1732 N. Harding Ane., Zftöd. Grame Platt, 9. 
4830 Gottage Grove Une, 2eftöd. Baditein Etore 
und wlats, frank Rliene, 800 
833 Forguer Str., 2:ftöd. PadfteinsAnbau, 
anne 
Marktbericht. 


Tony 


Ehieags, den 18%. Märg 1912. 
(Die Preife gelien nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreiie.) 
Wintermweijen, Nr..2, rot, $1.01%—$1.03%; 
Mr. 3, rot, c—$1.01; Nr. 4 Pain $1.01— 
$1.08%4; Nr. 3, hart, 9c—$1.0 
Sl: a. 11; 


ri biebrsweigen, Nr. F 
Nr. 2, 81.06- 41. —* Nr. 3, el 
weiß, Se 
Buhl; Nr. 


Mais, Nr. 2, BER; Nr. 2, 
Nr. 2, gelb, —e Nr. 8, 
5. weiß, Ge; Ne. 3, gelb, 66466; Pr. 4, 
Bär. 

Safer, Nr. 2, Baht: Nr. 2, mweik, 512— 
53%; Nr. 3, *5 Nr. 5, weiß, 3226; 
Nr. 4, weiß, 50-52 “ri Standard, 53 312c. 

Roggen, Nr. 2, Me; RNr. 3, 89-9; Rr. 4, 
80880. 

Gerfite „Malting”, $1.00-$1.3; „Miring”, 
950; „Sereeninas“, 48%. 

Mept. „Winter — — 42045 das Fab 
Roggenmehl, 44.90-44.75; Minnefota ard 
Epting, „Straight Sgport Bags", $4.60-$4.80; 
bejondere Marlen, $5.00. 

S eu. (Berfauf auf den Geleifen. ae Timothy, 
22.50-83.90; Ne. 


1, $20.50—821.50; _beites 
Fraitie, $18. 30-819. 00; Nr. 1, 816.00-$17.00; 
Nr. 2, $14.50-815.50; Badheu, 22.50-89.50. 


Timothy: Samen. „GEajh Lot3“, $11.00- 
$14.50. 


„Sal Lots*, $16,00-422.25. 


Del 
10. ... 


MW 


Rleefamen. 


Etanbard, iveik, 
Geeene nun RE .. 
BR aaa — 
Naphbiha . Sind essuadtesen 
Gajolin ... 

GeiniamensCel, toß, ver 5 # 


= 


——— — 
— 


do. — per 5 2: 
Terpentin .... .... 
Edlachtnien. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
per 10 Piund; mittlere bis gute 
— * * bis ausgeſucieæ be, 
u ausgejuchte Kälber, 
ullen, en 4.8— 


> bis ausgeſuchte Bölelwaare, 
rt 100 Pfund; gute bis ausge 
3.0 ittlere 


s>299>92>?2 


Ka 


Rindpieh. 
81.5 .85 
— 55 
Hehe 

Schweine. 


Ne aus yum Be 


EEE EDER: 


Bee" BIER NEL. SL OPaE STORE ERLESE VRR) SR 
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im empfoffene Methoden 


für wilienihaftlide, abfolnte und dauernde Heilung bon 


Blutvergiftung, 
Saut :» Krankheiten, Gefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blafe und Drüfen. 


Die Beden-Methoden der Chicago Medical Clinic, von derjelben ber» 
bollitänoıgt und ihren vielen Batienten empfohlen, weiſen jehr jchnelle und 
wirfjame Rejultate in Fällen auf, die bon ihren angeblichen — 
als unheilbar aufg — wurden, und ihr wahrer Werth iſt am beſten der 


großen Zahl von 


ännern befamt, Die 


bon der Chicago Mebical linie 


geheilt wurden, nachdem fie fich viele Male anderömo erfolglos behandeln 


liegen. 


Kein Geld nöthig, am die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
ögern zweifeläohne zu uns zu fommen, weil fte bon wumebrlichen, unge» 
een Spegialiiten betrogen wurden und vielleicht jo ungläubig geworden 
find, daß fie denfen, es gibt feine Heilung für jie. Wir juchen aber eine 


erade foldhe Männer 
t uns feine Rolle, 


Selegenbeit, 
Theil fptelt 


ba 


Dienite nehmen, biß mir eine Heilung erzielt haben, wenn irgend 


behandeln, und Der 


tnangielle 
wir niemal3 Bezahlung 


r unfere 
ein Zwei⸗ 


fel vorliegt. daß ein Fall, durch unſere Methode heilhar iſt und wenn wir 
a find, daß ber Fetten: aufrichtig und zuberläjfig ift. 
e * 


nfen Ste. — 
unzweifelhaft einen Werth 


denn, daß Sie gan 


Es 


nn Sie fih von ums behanbein lafien, tönnen 
Sie nichts verlieren, weil wir für Fehlſchlag nicht3 berechnen. hat 
für Sie, menn ©ie ettva® Neues und Belleres 
berfuden, al8 andere Spezialiiten haben, wenn es 


Sie nichts Foftet, e3 ſei 


zufrieden find mit dem, mas mir für Ste thun fönnen. 


Heilung oder feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spegtaliiten 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der Vatient mit den 
erzielten Rejultaten vollſtändig zufrieden iſt, und da wir eine geſchriebene 


Garantie geben, daß fie jeden für Dienite bezahlten Dollar innerba 


beitimmten $ 
nicht erzielt “wurde. 


einer 


Deit gurüdgahlen, wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 


Roniultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perfönlice und 
durchaus gründliche Iinterfuchung tt nothmwendig. - 


| Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ift. | 


Stunden bon 10 Ahr Vorm. bi3 4 Uhr. Nachm. und von 6—7 Uhr Mbenb2. 
Eonntag3 u. an allen gefeßlichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittage. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Dioltereiprodufte, 
da3 — 4 


Butter— 

„Creamery“, extra, 

Nr. I, das Pfunv.. 

Nr. 2, das Pfund.. 

„Dairies“, das Pfund... 

Nr. 1, das Pfund......... — 

„Ladies“, das Pfund 

Badwaare, daS Pfund........... 

Eieı— 

Gemiihte Waare, ohre Abzug don 
Verluft, das Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do. (Kiiten eingeidiofien).. 
„Firſts“. das Dutzend. 
„Ertras“, das Tugend... 
Räie— 

Rohnfäje, „Biwin3”, das zum.. 

„Jeun Umerica“, das Pfund,.. 
aifies“, das Pfund 

Rrid, das Pfund.. 

Schweizer, neu, das "Rfund.. 

Limburger, neu, das Piund.. 

Geflügel und Kaldfieiid. 
Geflügel debend — 
hner, das Pfund......... — 

Springs“, das Pfund...... — 

Truthühner, das Pfund.......... 

Hähne, das Pfund............... 


— 0. 19:0. 90 
0, 191% 


0.20% 
. 0.1996—0.%0 
0.16 


Gänſe, das Pfund........... 
Geflügel (zugerihte)— 

Hübner, da8 

„Springs“, das Plund..ececnee 

Truthühner, das Pfund 


2558252 
sıS5-Hn 


—— —— 


2 


so2>5 
— 
> 


Enten, das Pfund....... 
Gänse, das Pfund or 
’Hähne, das Pfund... .ouossseneese 
Kälber (geiblahte)— 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 1 
60— & Vi. Gemidt, 4% Piund 0.070.009 
80-120 Pd. Gewicht, das Piund 0.09 —O.1014 
Geritife und frifches Obit. 
dı8 Faß 
die Kifte 
die Kifte.... 
die Kiite 


WEM 


* 


—0.07%8 


Aepfel, 
—— 
rangen, 
Grapefrut, R 
Gröbeeren, Plorida .... 15 —0.45 
Kronsbeeren, das Faß............... —9.00 
Spargeln, die — ——— 3. —— 
Gurken, das Dutzend.. seh 106 LA 
Kraut, das Fah.. +2 —33 
Blumentohl, die Rifte.. 1.3 —3.23 
Eellerie, die Kifte.. .10 —2.% 
Kopfialat, das Fak.. 
Plattjalat, Die Ktiite.. 
Brunnenkreſſe, das Duhend.. 
Meerrettig, das Dutend.. 
Note Rüben, der Ead. 
Mohrtrüben, der Ead.. 
Nettige, das ZN. 
Spinat, das WYa.. 
Tomaten, die Küfte.. 
Nietferfhoten, die Rifte, 
Nhabarber, das Susend. Tündten.. 
Sipiebeln, 100 ER. 
Rüben, der Kübel.. 
Peterjilie, das Fah.. 
Bohnen 

Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 

Trodene Bohnen, auserieien 

Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Garladung, 
Süßkartoffeln, 


3.900 —5.25 
—5.9 
—3 5) 
—7.0 


* 2.0 —5.00 
... OD. 170.20 
- 0.10 —0.192% 


Bufdel...... 
JJ 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumsübertragungen in 
er Höhe don $1000 und Darüber wurden amt⸗ 
li eingetragen: 


Kenwod Terrace, (72. Place), 171 %. öftl. von Jef⸗ 
fery Upe., Nordfr., 40 bei 120, Milton T. Lightner 
an Charles Lancaiter, $400X 

Kimbark Ape., Nr. 5 St, Iftfr., 37 bei 175, 
Wir. E. Voylfton an Roscoe F. Lbwig, 318,500. 

Stepbenfon Xoe., 2. 113. und 114. Straße, 
—* u „ei 124, Baul E. Peterjon an Laurig 

o 

Wabafh ee 38 > nördl. von 53. Etr., Weltfr., 
26 bei 161, Julian 3. Vlamynd au Keremiah M. 
Tomp, gan. 

Wabaih ve., 50 %. fübl, von 68. Str, Oftfr., 
50 bei 159, Louis Y. Jones an Jane 2. Davids 
fon, 88250. 

Sl. ‚Etrage, 104 $. weftl. von Roben Str., Norbir., 
25 bei 196, Ihereia Teply an Nofef Brader, 3200. 

40. Place, W., 212 $. weit. von Butler Str., Süd: 
front, 3 bei 134, Jacob W. Hagerty an Inez 
Gampbell, $1500 

Honore Er Südmweltete 64. Strake, Ditfront, 9 
ER 123, Charles Kindahl an Mary B. Divper, 

) 

69. Straße, Nordoftede Eongamon Str., Südfront, 
50 bei 75, Epnthbia A. Wheeler an darrd A. Co⸗ 
hen u. A. 00 

California Ave., 150 $. nördl, d. Roint Str, 
Weitfr,, 25 bei 108 bei 136; Jacob Biten2fvn u, 
A. — Abe Krecum und Wiorris J. Jacobſon. 


$5,300 
Eentral Bart Abe., 175 F. ſüdl. v. 24. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei ; Emily Flag an George N. 


Kralopic, $4,8 z 
—— Eaſtland u. A. 


Columbia Str., Nr. 56: 
an Elmer ©. Duff, $3, 
Didfon Etr., 602 5. für x Badhawt, Oftfe., 
2 9 137; Jozef Sapalowäti an Adam Ringe 
Didifion Str., 224 5. wefll. d. Hohne Ade,, Cüb 
front, 24 bei 120: Tan Hurwid an Nas 
than Lucden, $13,8 
Etr., 150 #. at. b. Biderdile, Eüdfront. 
24.9 bei 125; Jan ®ridlo an Boicied) Sos · 


nomali, $9,700 
40. Ct., 166 %. fübl. Rarf Ade., Weltfront, 
Sohn Euhane an Daniel Eu. 


25 bei 220; 
bane, $5,25 

Sranciaco ie. 38 5. füdl. v. Wabanfia,Wefifr.. 
371%, bei —* —88 G. Schmidt an Johanna 
Schmidt, $4, 

Bulton tr. 235. 8. öftl, d 49. Abe., 25 W. 
nad der Alley: Beter X. Be an Sofhua 
I. Garlid, $4,800. 

Greenwid &tr., 140 5. öftl. db, Reabitt, Südfr., 
24 bei 100: „gehn NRoedle an Agnes B, Car 
bonneau, $4000 

Dasfelbe Grundftüd, A. ®. Carbonneau an John 
Roesfe, $4000. 

se. de., 88 F. nörbl. Lale Str., Oftfr. 

bei 120: Adele D. WeGuire an Denn! 
27.-Str.. 


— ont 

ardına e., 

-3314 bei 136; 208 ob y 2 an Stan Sr 

Sarbing ie. 80 fühl, d. 24. Str. Oftte, 
a J I* uhlon e Urban an Anton Raffoota, 


ven — sau) 


‚34000. 


CHICAGO, ILL. 


er — 


tDr. SCHWARZ EIN: 
r. klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, zz 
Die älteiten beutichen Enqlalärste; In 
Chicago seit 1891. — Die Nerste diefer 
Anitalt find erfahrene deutfche — 
ten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich von ihren Leiden zu hellen. Sie be— 
len aründlih und unter Garantie ale 
neheimen Krankheiten dee Männer und 
"rauen; Unterleib3leiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädden, Menftruntionsftöruns 
gen, Mropf, Plutbergiftungen, Abfonde 
rungen, berlorene Marnesträft, Herz, 
Lungen, Leber:, Nieren, Blafen:,, Mas 
en- und PBarmleiden, MNerbenleiden, 
alfudt, Lähmung. NRüdaratberfrünnes 
lungen, Fettfuht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentiicelte Biülfle ber 
Frauen und Mädchen, Kinderlofigleit, 
Rheumati3mus, Peinwunden und Ge» 
{Kwüre (neue Metbode), Haarkrankbeis 
ten, judende Leiden u. f. w. Frauen 
werden bon Srauenarzt (Dame) behan- 
delt. Behandlung inll. Medizin 
Nurdrei Dollars 
per Monat. Echnetdet dies * Das 
ftunden 9 Uhr Mora. bi3 5 r Na 
Mittwochs u. Eamftags bi? 7 Ubr A d8. 
Sunntag3 von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


— 
ao5*2 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direft zur Fabril. Wir maden über 
100 Eorten Bänder; ein gut paflended Punb für 
Seden, bon dc auf. für — bon 1.25 
aufm. für doppeltes Band. Glaitiidhe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Maß und aus frifhem Dias 
terial gemacht paffen befier, halten — und 
find von 25 Bis 40% billiner als anbermwärte, 
Die erfahrenften Bundagiften für Herren ur 
Damen bedienen -tägli bi 9 Ukr; Gonnta 
offen von 9—12. 


Hottingers Truss ae 


801-03 Milwaukee Ave, Ecke mu 
Sechſter Stock. Nehmt Sun 


Giablirt 1860. mobi 
heilt Blut: 


So vergiftung 


Unfer 606 Spesziatiit iit joeben von Ehrlihs 2as 
boratorinm in Yrankfurt am Main, D Deutſchlandy 
zurückgekehrt. 

Alle Symptome in einigen Tagen bes 

feitigt. Wenn Ihr an Blutvergiftung 

leidet, ift Rrof. Ehrlich 606 Eure ein» 

zige Rettung. SKonfultirt den 606 

Epezialiften heute; er wird die Ges‘ 

bübren Euren Imftänden anvafien, 

Schreibt um Wertbolfe Ausfumnft, — 

606 Medical Laboratories, 145 Neue © 

Glart Str., Südoft-Ede Randoliph Str. Syreds 

ftunden: IBorm. bis 8 Abends. Sonntags vor 

9 bis 1. ma18, 10 

— —— — r — r ç ç e— — — — —— 

192 5%. nördl. db. Vladhapof, Oftfront, 
Unaltazia Lamczyt an Ian Burel, 


Homan Ade., 150 %. füdl. db. 13. tr, ‚Beftfe, 
25 bei 124; Martin Rabbitt an Ite Litt und 
Eitber Kitt, $8,750. 

Hohyne Mve., zw. Madifon und Monroe Et- 
Weltfr., ENJAT RDGOB — RDRTA 
Oftfr., 25 bei 13414: Fohn x &. Pfeiffer an Js⸗ 
fevh 3. Radous, $7000 h 

Humboldt BIvd., Nordoftede Humboldt Etr., Sie 
front, 49 bei 125; Stephen A. nemmi an Ye 
auft Bobe, $21,000. 

Sadion Etr., 76 3. öftl. dp. 44, Abe,, Cüdftort. 


— 


Di 


Holt Etr,, 
24 bei ie. 
$4,700 


25 bei 121; Thomas €. Telfer an Marh Gore 

man, $3,600. 

Yadion Plvd., 50 %. meitl. db. Leapitt, Südfeont, 
25 bei 120; Clara R. Yldams an Louis Rojens 
burg, $5, 200 

LZamndale Ape., 144 8. füdl. db. 26, Etr,, Dfte 
front, 24 bei 124; IJobn 2. 2 an Sant 
Pafta, $4000. 

N. Lincoln Str., 2138, Oiftfr,, 24 bei 125; Joh 
%. Manvezaf an John Rnef, 81500. 

Madifon Str., 240 3. weitl. d, Aberdeen, Norbs 
front, 24 bei 120; Iohn T. Ward an Frarg 
Aries, $11,000 

Fine Ave, Nordoitete Frinf Str., Weftfront, 
60 bei 187, u. a. Brop.; Franz Scholz an John 
Lepee, $1000. 

Dasfelbe Grimdftüd, Kohn Lebee an Lonife 
Echolz;, $1000. 

. LeMohne Etr, 

NRatbtibe Anderfen an 


NRidaewan Mpve., 72 #3. nördl. 
Dftfr., 24 bei 124: 
Morris Fink, $5,500. 

Rocdwel Eir., 163 8. füdl. d, Kullerton, 2 
3144 bei 3223 Louis D. Glanz an me 
Sfrodafe, $1, 995. 

Rocdwell Etr.. 549 F. nördl. d. Milwaukee Abe 
Oftfr., 30 bei 91; Iaac U. Bhelys an Esacieb 
Ktlobt, $3,500. 

Rodwell Str., 223 3. füdl. d. veMohne, Weltft 
25 bei 126: Ingeborg Jenfen an Louife Sul 


man, $2000 
Sacramento Plvd., 30. Grand Abe. umb Corn 
30 bei 12827 — An⸗ 


lia @tr., Ofifr., 
dreafen an MWiorris int, $6,8 

Cacramento Blvd., 158 #. na Grand Up, 
eo Bei isdn: Wiotpiide Unbreaien ai 
Morris Fink, $6, 800. 

Spauldina Ade., 250 $. füdl. b. 16. Str., Meets 
front, 25 Bei 124; Nate Schaan u, 4. au 
Lewis 3. Afaacz, $40 00. 

Tablor Eir., 225 8. weitl. b__raneisco 
Cüdfr., 25 bet 188: — W.Smith an 
Sozdomäti, $2,5 

Iron ©t 175 8. Huron, W 

25 bei "96; Yocsien Boos an Marh 


18, Ein, 100. Mado san Notes Eüd * Bo { 
adou R 
„ei, Srundftüd, Jofeph * an 


— 5. Dallen Bibe. Sn 
2 x 





Wunderbare Heilung. 


% 


Ausfage von einem durh Dr; 
Lawhon Geheilten. 


= Die wunderbaren Heilungen von 
Sranten mehren jich täglih in dem 
Zn Radio Ynititute, 8 
Weit Randolph Sir. Sein Tag ber» 
Er an dem nicht eine bemerkenswerte 
> peilung berichtet wird, und Patienten, 
Die hier geheilt wurden, münfchen ande> 
zen armen Leidenden zu helfen, bie 
eich ihnen bei anderen Aerzten ohne 
Ig in Behandlung waren und bie 
einfahen, dab Dr. Lamhon fie genau 
3 behandelte, wie er verſprach. Man 
eſe das nachſtehende Zeugniß. Jedes 
Wort desſelben entſpricht der Wahr— 
* und iſt von einem dankbaren 
anne abgegeben worden, der Euch 
den Weg zeigen will, Heilung von 
Eurem Leiden zu erlangen: 

An alle, die es angeht! 
Ich nehme dieſe Gelegenheit wahr, um 
Dr. Lawhon vom Atomo Radio 
Inſtitute, 81 Weſt 
Str., meinen Dant für die Behandlung 
Cbauftatten, die er mir feit den ver» 
gangenen vier Wochen hat angebeihen 
lafien. 

„Ehe ich zu ihm ging, befand ich 
mich in ber Behandlung von vier ande- 
mon Werzien megen Rheumatismus, 
Shmwindjuht, Blinddarmentzündung; 
mie der vierte Arzt meine Krankheit 
mannte, habe ich veraeifen, aber fovie! 
meiß ich, ‚vaß jeder der Doktoren eine 
andere Diagnofis jtellte. Ych litt große 

merzen und tonnte mich feinen 
Mugenblid gerade aufrichten. bt 
aber, Dank der mwiffenihaftlichen Ber 
Handlung, bie mir in Dr. Latohon’s 

Iffice zuteil georben ift, haben fi) 
bie Schmerzen vollitändig bei mir ver» 
loren; ich tan aufrecht aehen und 
mein Gejundheitszuftand Rn fo gut 
er nur je in meinem eben war, 

Sohn Heibnic, 
3711 N. Kedzie Abe., 
Chicago, IIl.“ 

Wenn Ihr krank oder leidend ſeid, 

db Dr. Lamhon jeine berühmte 

«Strahlen-Unterfuchung unentgeltlich 
an Euch vornehmen. Er hat die größ⸗ 
ken und am beſten ausgeſtatteten ärzi⸗ 
lichen Sprechzimmer in den Vereinigien 
Staaten, in denen ſich Atomo 
Radto ⸗Apparate im Werte von 
über 825,000 befinden, mittels deren 
er die Kranken heilt. Seine Sprech— 
zimmer nehmen das ganze zweite 
Stockwerk Nr. 81 Weſt Randolph Sir. 
ein. Wenn hr Frank feid, vernad;- 
Taffigt Eure Krankheit nicht einen ein- 
aigen Tag länger, jondern precht fos 
fort vor. 

Finanzielles. 

Haltet die Ausgaben niedrig und 
die Erſparniſſe hoch, und Reichtum iſt 
gewiß. 


Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
sent es nutzbringend mit 3 Prozent Zin⸗ 
ſen an. 


Ihr könnt ein Konto mit 81.00 eröffnen. 


Industrial 


Randolph | 


Iutereffante Debatte: 


„Soll es Ehefrauen. geftattet fein, als 
£ohnarbeiterinnen tätig zu fein?‘ 


sn der Gejchäftäverfammlung der 
„Chicago Federation of Labor“ kam 
es geitern zu einer iniereffanten De- 
batte über einen Anirag, den ein Ber: 
treter der Zigarrenpaderunion einge- 
bracht hatte. Diefer Antrag ging da= 
bin, daß e3 Ehefrauen, deren Männer 
eriwerbsfähig find und Beichäftigung 
haben, nicht geftattet fein ſollte, eben— 
fall um Lohn zu arbeiter. 

An der Debatte beteiligten fich die 
bor furzem in den Ehejitand getretene 
Präfidentin der Kellnerinnenunion, 
Frau Anna Willard Timmeus, Fri. 
Mary D’Reilly vom Gemertverband 
der Lehrerichaft, E. M. Mapdfen von 
der Anitreicher-, Yohn E. Harding 
von der Schriftfegerunion und andere 
mehr. Frau Willard Timmeus meinte. 
es würde um zahlreiche Familien übel 
beitellt jein, wenn die rau nicht durch 
ihre Arbeit zum llnterhalt mitber: 
trüge. Es wären ihr freilich Falle be- 
fannt, in denen Ehefrauen ala Kell- 
nerinnen arbeiteten, nur um jich ein 
DIafchenaeld zu verdienen, aber fie 
mürde auch Dagegen nichts einzumen- 
den haben, wenn die Betreffenden auf 
Zahlung des Unionlohnes beftehen 
wollten. Herr Harding jaate, er 
mürde für den Antrag ftimmen, aber 
nur mweii er der Anficht fei, daß die 
Urbeitslöhne durchweg hoch genug fein 
folten, um einem Familienvater es 
zu ermöglichen, den Unterhalt der 
Seinigen zu beftreiten, auch ohne daf 
die Frau gezwungen würde, fich ihrer 
Familie zu entziehen. Delegat Mad: 
fen meinte, e& aebe Fälle, in denen bie 
Yrau beffer befähigt wäre, als ber 
Mann, den Unterhalt zu eriverben, 
mährend der Mann beifer auf die Kin- 
der Acht geben fünnte. Gin anderer 
Delegat erwähnte, daß er von Fällen 
wwilfe, me Mann und Frau arbeiteten, 
aber nur, um jeden Sommer lange 
Ferien nehmen zu können und gemein- 
ſchaftlich lange Vergnügungsreiſen zu 
machen. Frl. O'Reilly ſragte dieſen 
Redner, ob er nicht auch ſchon von 
Leuten gehört hätte, die überhaupt 
nicht arbeiten und doch Vergnügungs— 
reiſen machen. Im Uebrigen zeige 
der Antrag, daß die Antragſteller die 
Verhältniſſe nicht richtig beurteilen. 
Die Annahme, daß die Frau jemals 
nicht gearbeitet hätte, wäre grund— 
falſch. Nur hätte ſich in neuerer Zeit 
die Sachlage inſofern geändert, als 
die Arbeitsgelegenheit, die ſich früher 
daheim gefunden, großenteils in die 
Fabrit entrückt worden ſei; dorthin 
hätte ihr die auf den Erwerb ange— 
wieſene Frau zu folgen, ob ſie nun 
wolle oder nicht. Der Antrag wurde 
ſchließlich abgelehnt, aber empfohlen 
wurde, daß weibliche Lohnarbeiterin— 
nen für gleiche Arbeitsleiſtungen gleiche 
Löhne verlangen ſollen wie Maͤnner. 

An den Bürgermeiſter und den 
Stadtrat wurde eine Aufforderung 
gerichtet, unter feinen Umftänden mie- 


Männer-Tradten 
50c mittelichweres -geripptes Männer:Unterzeug, 
Hemden ı. Hojen, Eerufarbe, feines dauerhaftes 
Kleidungsftüd für das zeitige Frühjahr, 

„Run of the Mille, jedes 


39 PVoliziiten-Sofjenträger f. Männer, qute Qua: 
rät Elaftic, gute, fri jche Urtitel, an den Enden 
ftart.gemacht und für ſtarlen Gebrauch 19c 


geläumt — fpeziell für nur 


Schiter Floor 


G Roll.Ma 
| Ioviiet 
Rrottaiten, Detorirt 


dhronge, Pa 


I 
| Weiß emaillirter | 


Filteine Irat — 
—— * No. T Turameoiie 
und weiße Teetefiel 
— — das Stüd 450e 
—A ailcr in nur...... 

loſer Kocher, blau — 
md Wweik cmatllırt, 

Dedel, acid. 


Food Gbopver, | jerfiltrirer, 
Griswolds Fa— beite Br 
Ratter miliengröße, 4) an 
mühfe.@tas- | 5. '@ d Imeiier, macht iwırt 
bebälter, —— au Lärer 
balt 1 Bi». 


zu 

. 

39e 
Mrs. Potts’ 
U ügeleiien, 
3 Giien, 
Stand und 
immer kalte x 
Ariife, zu 
nur 


48c 


der eiier, 
oder 
mir 


Dedel, 


06 
27 


51.2* 6 Quart Berlin 
Kelle Sauce Wan, 


ö Shrars 
| & a Ivantiırte 
jr I eiderbänger, ſchon 
roften 1 4 — Griff. 12 
nicht, 3U.... c E 2 Quart Yurgioiie a 
Ft | ıt. tweihe Yıp 
uce Ban. 
igabtning - 
Nabın und Kier Eint 
Wpip, graduir. I mer, 
Meß⸗ 


reg. Sc Pr 
: gles e € 


Weiß emaill 
Strai⸗niſter, ſchw. Blech, 
ihwer lad. |in Bronze dektgrirt, 
hält IS Rt. 
Budtk:cersae 


EEE ertra 
A Cuart Turguoiie | md 

und weißer Yip Gin- | macht, 
machetejiel zu 


'TO-MORROW’S PAPER for PARTICULARS 
— 


Linoleum zum halben Preis 


ierter Floor, Adams Str. 

Ein weiterer großer Einkauf von Linoleums — 2 Waggonladungen 
von neuen, perfekten, eingelegten und bedruckten Linoleums zum Verkauf 
Dienſtag zu weniger als den Koſten der Herſtellung. 

Dt $1.25_eingelegtes Linoleum, 6 Fuß breit, neueHolz⸗ 
und Tile Mufter, die Sorte, bei welcher die Farbe 
und durch acht, zum Verfauf, per Dun: 


drat Vard 


75e 


80 ſchwere bedruckte Linoleums, 12 Fuß breit, über 100 
Da Rollen von neuen perfetten Waaren, Dienitag Al 
FR; die Duadrat-Yard zu C 
60° Mood Grain, eine gute Nacdad- ) 60 bedrudte Yinoleums, 6 Auf, in 
vollen Rollen, feine Reiter, eine aroße 


mung von Hartbolz Effeft als Verzierung | ! I ei 
für Nug3, in allen Breiten von 3) | Warietät von Muitern, nur für 3 ic 
> | Dienstag, Tuadrat Yard ® 


18 bis 3640ll., Quadrat: )d.... 


EL ELLI TTIeN 
LAZITTTTIE 
049,446 


... 


12.50 Männeranzüge zu 9.95 


Die Schneiberarbeit, den Stoff und Finifh in unferen Anzügen zu 
diefem Preife findet man fonft in Anzügen, die viel mehr foften. Aus 
reinmollenen Stoffen, in neuen Farben, und 


nilc Tijiue 
u 18c 


Schw, galv. 
Abfall 
Aſcheei⸗ mergen 

** 8 1.19 


Vruning 
arb. 
Stahitlingen, 


ladirier 


MiitbeetZaib, 
ichiwer 
aut ae 

3x6. 


> DM Iben im Wartt, © 
u..2.25 * W 


N 4 5 & u J * Be. 
] 7 ; 
—EDE +4 ae 


— ———— 


Maͤnner Trachten 


50e Mustin-Nahthemden für Männer u. 
Knaben, weit und bequem, gut ge: 
macht, nett beiett, alle ®r., für... 

.) 
diefer gutbetfannte Garter morgen, 

10 Leinentragen für Männer, Steh: und Unis 
legefacon, alle eu u. modern, in boben, 


ESTABLISHED 1875 BYE. LEHMANN 


FAL 


STATE, ADAMS AND DEAREORNSTREETS 


Küchen: und Haushalt: Artikel reduzirt 


Zuder — W Bir. 
feiner gran. Zuder 
mit PBeitellung von 
2.00 oder mehr 
(Mehl, Fleiſch und 
Butter nicht einge 
jehlosicn) 

Bi ſſell's Fairview 
oder Domeſtie Cor 
vetſeger, gute Quali 
tät Boriten, ihön fin 
tibed Webauie und 
Etrel, marfigt für 

> 


Ball. Püchie, 
teQ. TR, 
1142 Vint⸗Büchſe 
für 
Vanilla = Frtratt 
Sanions, 2 Uns 
zentlafche 3 
PBräjerpen 


2 — 
c Galv. ai. Eıheuer: 
- leimer reduziert 8 
anne en c 
Lammwolle Bürſte, 
für Wände, Hartholz 
c fußbäden, langer 


Stiel, zu Ade 


O'Cedar Bo litur, 
reiniot und polirt, 
nichts beſſeres zu ha— 


Himbeeren, 
Pid. Glas 
MWorceiteribire 
Maconocdiei, 
Ac Flaſche 
Chop Suey Sauce 
regulare Me 
Flaſche zu 
Sardinen: 
Baite, 
Bohnen, fanch 


Tapeten 
herabgeiegt 


— — — — — — 
Vierter Floor, Adams Strafe. 

Der mwictigfte PVerfauf der Eaifon. vice 
Werte wie diefe wurden noch nie aubor af: 
ferirt. 

12,000 Rollen S12c und 4c Tapeteıt, im at 
ten Stombina. für Schlafzimmer u. 114 c 
stüche. Nicht ohne Pord. dverf. Rolle.. 


Eine grofe Auswahl v. Vinitern, paiiend 

für alle Zimmer, dunfelgrüne, braune 

rote nnd Bılumenmmiter, Ic Sorte, 5e 

die Rolle zu e 

Gatetsimmerkreifen u. Ghambrahg, mit 
‚150 Sorte, — 

od, ohne Borderg, 15c Sort ölsc 


morgen, die Rolle zu 
Speziell! Speziell! 


Keue Entwürfe in Holamehl zweifarbi- 
ae Tapeten, einige m. Woldrändern, die 
neueiten Farben, wie braum, eleftrifcharü 
pfanblau, aoldbrau und elepbantengrau. 
Diefe 50c Tapeten morgen zum Berfauf, 


per . Etliche der obia. 92% 
ie... 2Be Muiter, v, I. 2260 


Leinen — Handtücher 


Mercerized hohlgeſ. Tiſchtücher, 8-4 Gr., 
hübſche Muſter, reg. We Wert — 69e 


zum WVerfauf foweit jie reichen.. 
Hud- und Vadehandtücher, geiäumte Hud, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Groceries, Yin 


Sprup, Yog Gabin, 4% 


Maribmalloew Cream, | 


25c 


Zaure, 


39 
rei 15c " He 
String, Büdfe... 10e | wm Püchie 


wur, ee. 
1 


part bei 


Siebenter Floor 


Armours | 
fancn Sucar Star, 
tllein und mager 

das PRiund 


la I Scinten, 
> neues New 
Genturn, morgen 


offerirt 1.45 


Me 
Korn, Conntry Geutle— 
man, ertrafein, 12c 


Iomatoei, solide 
pedt, ganze, im 
groker Püdie.... 

Pfirſiche, Faltifornia, 
gejchiitten, ertra © 
aroke Büchſe 27 

Spargel, aroker, II— 

Roſinen 


N Stangen, >% 

Tügie 27e i6e 
Suppe, Armours oder Pachket zu 

Pfirſiche, jancy calif 


Sniders, drei 28 
256 ebaporirte, das 14c 
Mund IR..iccuee ' 


Büchſen ZU...... 

Hominy, Kupid, ge 
ibält, Nr. 3 8c “pritoien, janch_ eva: | 
Püchir zu porirte, das 19c 
Milch, Pfund | 
Gurrant?, fancn ar ı 
reinigt:, das Ve 
Sat ! 


evraporirte, fleine 
Pfund 
18c 


Kipr:red Harına, im 
vortirt, in Tomato vo». 
St, ıca. Tic 
| Büchie zu 

Sardinen, 
in Bouillon, 
Büchſe 

Pflaumen 
Santa Klara, 


importirte, | 


feine term- 


Charles 


Oel⸗Sar⸗ 


Büchſe zu 
fran zöſiſche Meyhl, 


Importirte 
dinen, echte 

Quater Whole 
Wheat, für 


ardinen zu weniger 


Vierter Floor, 


Wir kauften von der Echo Bridae Manufacturing Company deren 


Muiterpaare von fanch Serims, Novelthy 


Point Spitzengardinen, dies iſt eine der garößten 


Oſten. 
Sorte zu einer großen Erſparniß. 
J Vartie! 
189 Spikengardinen, Wer 

“a 52.50 das “Yaar, 

BA Ruare, das Paar 

“ Partie 2 Nriih | 
> Point, Marie 
itoinette u. 

A wert 
—AX 
ZA Naar 

IRB nur 


Scrims, 
morgen das | 

1.98 
54 Nottingham Sp 


4 Elfenbein od. ecru, 2 
a grobes Sortiment bon 


‚u ®»ip. 


Im 


Nur ein Baar von einer Sorte in diefen Mujter Baaren. 
aeichlofien find andere Partien von Gardinen 


re 


39e 


Ze Boſton Garters für Männer, 19e 
v ® 


mittleren und niederen Breiten, um zu 
räumen, ver Stüd 


Dienftag - Berfauf 


_SRaflee — ro. 
Waihington, regul. 
vertauft au 50er, Die 


Padpulvder — 
Sweet PBiscnit 
Marke, Das beite 
Phosphat Pad 
pulver zu irgend 
emem  Wreiie 
Lohnen—s Bi. © veg. Be: 13 PM 
handgepfl. t 290 vPf. Aon. Lõe 

Neis tanecy 
Jap., Biund 

Haſermehl 


Bacon—Fancy 
gepot. Breotfaſt 14c 
magetes, Bi... 

Vacon —Fey. Bris— 
let. tleine 134 
Stüde, WE. lac 

Pisater Matrelen— 
Rauch Norivegiiche. 2 
ı Brund, das 
Stück zu 

Srringe-— ren. 
de Zbore, N 
Bf, Fimer 

Anchovaes 
Fancy. Faß . 

Onvenol— 
Virgin, imp. 
Kanne, reg. 


ſüß⸗ 


benes... 
Minna-Paul Gerſten 
fatiee—rea. lic 
Bader für 

Kafiee—, Wiund Sad 
Amfterdamı 1 39 
su de 
Ice © 
Faſhion, Bi 

Tee Fancy Golden 


Genlon, das 530€ 


Rund 
Fancy 


Tee Siftings 
das “ 
i 15€ 


Piunvd 
Imp 
rn & 22 
— = ..... 65€ 
Me NR - a 
p t —* * 85e 2 


ram 


Heringe 


FURNITURE SALE 


— 


als 50c om Dola: 


State Str. 

ſämmtl. 

Iriſh 
im 

Ebenfalls ein— 

2 bis 6 Paar von einer 


Net, Marie Antoinette 
Gardinen 


und 
Fabrikanten 


—Fancy Scrims u. Novelty Nets 5 


te bis zu 
Miiſter 


—B 


Part. 2-— Marie An 


Anz |toinette, fancnScrims, R 
Iriſh 
bis 54. 00 das Bruſſels Spihen-Gar 
dinen, 
86. 50, 
Paar 


Points und 8 


wert bis zug 


2.95% 


ißengardinen, toeth, & 
15 1. 3 M)d8. lang, 
Muitern, 


,) At 
u inez. Preis in dief. Verfauf, Pr. 2:3 9 RR 


Dienstag Basement Bargains 


85 Damen:Negenröce, 1.98 


750 neue Plaid Bad Auto, Regen und Sturm Goat3 
für Damen und junge Damen, wie abgebildet, in Grau 


der mit einer Privatgefellihaft einen 
langfriftigen Kontraft abzufchließen 
betreff3 Befeitigung der Küchenab— 


oder Zohfarbe, requlärer $5.00 Wert. 
Dainen 34 bi3 46 Bruftmah, Größen 
für junge Damen und fleine Damen, 


mdtü är < u. ir 
roter Border, große Sorte; gefäumte Ba: Alle Größen fi 
dehandtücher, qute Schwere, doppelter as 


blauen Serged. Soeben eine neue Partie von dtüch 
den, ſoweit 1200 reichen, wert bis 


wundervollen Werten erhalten. Allr Größen 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beitände über eine halbe Million Dollars, 
Etablirt 1890. 

Dfien Samstag Abend von G bi 8, 

18Star,momife* 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grumdeigentbum au ben 
2 günftigften Pedinaungen. 
Borzünlide erfte Hnpotheken 


su 5 bid 6% Binien ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (lit. ) 


Euite 201— 205. 179 ®W. Wafhingten Str. 
Telephbon 1195 Main in12,mifamo*® 


Schiffsfarten 
= Europa 


und 
giltig 12 Monate. 


526 | nad) 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sam 


burg, Wien, Budapeit, Temedvar uſw. 
= BE Billige Breite für Anjüte 
Gepäd vom Haufe abgebolt und auf Dumpjer 
befördert. 


Generalagent. 

Anton Boenert .... gaireens; 
322 Süd Clark Strafe 
wabe Ban Buren Str. In Chicago Seit 1371. 
frfonmomi* 


. | 
Schiffsfarten 
Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deutfchlanh, 
Delterreih-Ungarn, Rubland, CSchmweis, 
Luxemburg u. f. mw, 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und —— Bedienung garantirt, 
idet-Dffice 


J. Ss. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. segenüber Poſtoffice 
Offen bi8 6 Uhr Abbs. Eonntags 9 bis 12 Um, 
teb3,famodido* 


Schiffstarten 


Extra billtg auf ben Dampferu ber 


URANIUM STEAMSHIP 60,, LTD. 


Bon New Dortnah MNotterbam un, 
Wegen Auslunft wenden Sie fi an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weitlide Generalagenten, 
140 N. Denrborn Str... Cde Ranbolph. 


Diliate: 619 W. North Avenue. 
Offen 3 Viorgen3 bis 3 Abends. Sonnt. 9—R. 
jiandfemomifr* 


Heilt Euren Brud 
mit unferem unübertreffe 
lichen Spesialbrudband, 
welhes ohne Echmerzen 
oe bon Kindern, frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen imerden kann. — 
Bir fabrigieren auberdem 100 veriiedene Sorten 
wor 81.00 aufmärts. — Claftiihe Strümpfe, von 
i - $1.00 aufmärts. Leibbinden für 
S Gebärmutterfenfung, Nabeis 
brüdhe, nah Üperationen und 
für fhmadhen Leib, don 82.00 
aufwört®. Geradehalter, Tünfts 
lihe Beine, Urme uf, zu 
abritpreiien. Krummer Mäden, 
eine, frühe und alle ambderen 
Beriwechlungen werden mit unfes 
ren pparaten gebeil, Wir 
aben das ältefte, gröhte Brucs 
and: und ortbopäblihe Ban» 
dagengeihäft fomwie unfere eigene 
in Amerita. Unterfuhen und eine frei 
dem größten beutihen Epezialiften. baber 
Anszeihnungen und Diplo für orthor 
Chirurgie. 


me 
. Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfident. 


“er % 
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fälle. Man möge ohne Verzug daran 
gehen, für diefen Zmed eine jtädtifche 
Anlage einzurichten. 

sn einer auf nädhiten Sonntag nad) 
der Colonial Halle, 20 W. Randolph 
Str., einberufenen Generalverfamm: 
lung will der Verband der Frauenge- 
merfichaften dem Antrage näher treten, 
daß diefe Körperfchaft einen großen 
Hallenbau entweder aufführen oder 
mieten jolle, in welchem Hauptquar- 
tiere und Verfammlungspläße für eine 
größere Anzahl von Arbeiterorganifa= 
tionen eingerichtet werden fünnten. 


— — — — 


Wachſamteit geboten. 


Doriteber des Korporationsamtes in Wafh- 
ington warnt die llinoijer. 


Lorjteher Herbert Anor Smith von 
Korporationsamt in MWafhington 
warnt in einem joeben veröffentlichten 
Bericht den Staat Jllinois vor den 
Anfclägen privater SKorporationen 
auf die Kraft der Wafferläufe des 
Staates. Im Norden des Staates 
hätten ji die Commonmealth-Edifon 
Co. und Deren Tochtergefellfchaften 
einerfeit3 und andererfeits die General 
Electric Co. jchon jeßt einen großen 
Teil diefer Kraft gefichert, und fie 
trachten nach mehr. E3 liege im Ir» 
tereife der Bürgerfhaft, dab der 
Staat in diefer Beziehung auf der Hut 
jet. Er follte entweder jelber Elettri- 
zitätsanlagen einrichten, oder aber die 
Pläge, mo Wafferfraft für folche ge: 
iponnen merden fünne, gegen angemeſ— 
jene Vergütung verpachten, nicht aber 
te ganz aus den Hänben geben. 
Beſonders wird in dem Bericht hinze- 
tiefen auf die fattfam befannten Be- 
trebungen der Economy Light and 
Power Co. (fontrolirt von der Edifon 
Commonwealth Eo.), fi von der 
Kraft des Desplainesfluffes noch mehr 
zu fichern, als fie bereit3 hat, und auch 
die Kraft des Nllinoisfluffes momög- 
lich für fich zu monopolifiren. Von der 
General Electric Co. heit e8 in dem 
Bericht, fie fet eine von zehn Glektri- 
zttätsgejelichaften, die zufammen be- 
reits 60 Prozent ber im Lande vor: 
bandenen Wafferfraft unter ihre Ron- 
trole gebracht Hätten. In Kllinois 
habe die General Electric Co. erft in 
jüngfter Zeit — unter dem Namen 
Rodford Electric Co. — fi auh am 
Rod River feftgefeßt, mittels deſſen 
Stromkraft ſie jetzt bei Rockford Elek— 
trizität im Betrage von 1700 Pferde⸗ 
ſtärken erzeuge. 


— — — —⸗— 


Kurz und Neu. 


Abermals ſind geſtern Sitze im 
neuen Tempel Sinai, Oſt 46. Straße 
und Grand Boulevard, um $26,000 
berfauft worben; bißlang haben die 
Sie, deren Befig mit dem Ableben 
des Anhabers 


arg 
& —— 


für Reguläre, Korpulente und Schlanke. An— 
derswo würden $12.50 der Preis ſein, den 


ae nn 2 J 
JIhr für dieſe Anzüge bezah 9 9 * 
.99 


len müßt, wir haben unſe— 

ren Preis für morgen ange— 
Einzelne Coats— 150 einzelne Coats für 
ee Männer, in reintsollenem 


bianem Zerge und fanch Mifchungen, von S15 bis 820 
Anzügen, Sr. 32 bis 46 Bruftmaß, ein: 3 45 
” 


schließlich einer Anzahl für Korpulente, nicht 
Knaben-Knickers — 1650 Paar, Knickerbocker— 


ein Koat iveniger als 7.50 wert, Dienstag.. 
Hoien für Sinaben, in 


blauer Serae, Corduroyns und fancy Mifchungen- 39c 


(srößen 6—16 Nahre, reg. T5e Werte. Speziell für 
den Verfauf am Dienstag 


I Kimono Für nur 
79 Iange Challis Kimonos, feine 580 


perſiſche Muſter, in allen Farben. . .. 
25e geſtricktekor Einzelne Partie 
ſet Schützer, hoher Nainſook, Cambric 

Hals, die lange und Muslin Bein 

Aermel Facon, für kleider, ho hh lge— 

den Dienstag Ver— ſäumt und Sticke— 

kauf, — 18c \ rei beietste Yacons; 

Preis, zn | 29e Werte, 18c 

49e geftreifte | für 

Gingham Unter— | Gingham Band 

röcke, in blau und Schürzen, mit Ta— 

grau, mit Ruffle ſche,blaue u. weiße 
und Unterlage — Karrirungen, reg. 
ſpeziell, 38c 19% Wert; 14c 
zu nur € Dienitag, 

Cpiben .bejeste Umbrella Union Suits für 
Damen, in regulären und Ertra⸗ 39€ 
Größen, gewöhnliche 50c Werte ® 

Weite baumm. geformte Damen Vejts, aus» 
aejchnittener Hals, furze Mermel u. 1 7ec 


armellos, 2. Qual. der 25c Sorten 
81.25 Iuliets, 89e || Garnirte Hüte, 1.45 


$1.25 Yuliet3 für Tamen, in Vici Kid: 
Patent und einfache Ze= 
hen, biegiame 39 
Sohlen, Pr.... c 
Rh $2 bis 82.50 Schuhe 
für Männer, Patent ır. 
mattes Yeder, qut pai- 
fende und dauerhafte 


Schuhe — 


werden. 


Ey BEN ENE Var 
Se“ — 


SIE > 


fe 
EIGEN 


ET 


4 


ipezielleg Sortiment von elegant 
pafienden Straßen:Hiten 
-jeitgemäke TFacons für 
Damen und Mädden 
offerirt zum MWreije von 
%1.45. Dieje Hüte -jind 
bei Hand gemadt, im 
fhwarz, Navy, braun u. 
Gampagne, Nacre Braids 
mit Seide drapirten Kro— 
nen und geraden jeide- 
nem Echleifen:Bejag 
der beite $1.05 Wert, der 


zu wünjchen 1 45 


iſt, für 

Auslage für Beſichtigung u. Auswahl, 
ein großer Kranzeffett aus voll erbfüten 
franz. Cambric Rofen und feinem Blaät⸗ 


terwerk, alle Farben, außerge— 
wöhnlicher e Wert, für 63€ 


Kinderhüte 


— — ——— 
Unſer Sottiment von „Little Folts’“ Hüten ift 
.m 2. u unbegrenzt, umfafiend alle erdentlihen Mufter 
2 58 Zee i und Faflons, in ihönem Weih, Kofa, "Blau 
und Bor Eaifteder ſo⸗ und Champagne Milan, Tuscan und Pferdehaat 
Ne F u 


82.50 bis 83 Schuhe 

für Damen, in Patents, 

Tan und mattem Kid, hohe und mitiei 

mäßige Abſätze, Knöpf- und ww 
Blucher Facons, Paar 


— bis 82 Schuhe für Mädchen, in 
atent u. mattes Leder, Knoöpf— 98e 


und Blucher Facons, Paar 


$1.25 Schuhe 
kleine Knaben, Bor 
Calf, Blucher, ſolide 


Abfäge und Sohlen — 
Größen 9 bis 
Baar BIC 


für 


Novelty geſtreifte KleiderSa— 
tins, in denſelben Muſtern 
wie die 831.00 


faihionablen Farben, ep » 
die Yard für 35e 


Die 


de 


Bettdecken, weiße gehäkelte, volle Gr. Mar— 


ſeilles Muſter; gauz weiß, reg. 40 
Soe Werte, zum Verkauf ſolange € 
RL... RR —— 
Rengiſſance Spitzen⸗-Scarfs, 3 Stück hand— 
gemachte iapaniſche Sideboard und Drefſer 
Scarf, ſo lauge 1000 vorhalten 
(nur zwei an einen Aunden, > c 
per Stüd 
4,500 NYarde Longeloth, in Reſtern, Stücke 
von 9 bis 20 Wardbs; requlärer Sc mw 
Wert, io lange ?0 Yards torhalten, > 
D 
2,000 Yards karrirter und geſtreifter 
Lawn für Kinderktleider, Waiſts uſw. Dies 
ſind neue Stoffe, erſter Onal., keine „Se— 
conds“, reg. Preis e die Yard — 6 
nur 20 YDds. an einen Kunden, VD... c 


Kinder-Taihentücer, eine Pa 


Ds. E23 

tie die geräumt werden mu, n c 
per Dubend o 
und 3 

oc 


Zaicbentiicher fir Männer 
Damen, Initial ır. einfad, nur 2 


Ded. an 1 Aundei, per Stüd...... 


Kleideritofle und Seidenitofje 


Henrietta3 und Serges. 
täten in den moderniten und haltbariten 
Saifon, doppelte old, 40 Zoll breit. Sie wurden gemacht, 
um für einen viel höheren Preis 
Verlauf morgen zu 


Sorte, in 
zum Verfauf, 


die Nard 


Gapper & Gapper feine Wafchitoffe 


Morgen fommt der Reit diefer Waihitoffe zu Preifen zum 
Berfauf, um mit der ganzen Bartie zu räumen, 
Shirt Watjtings, Werte bi3 50c die Yard. Auswahl, Yard 


Zc, 11c und 15ec 


Stidereien 


Senfationelle Werte 

in 18zöll. Cambrie 
Korſet Cover Sticke⸗ 
rei und Flouncings, 
Dutzende von Mu— 
ftern in jenen ftart 4 
gearbeiteten Allover- 
Fffetten, die reg. zıt Ay 
40c bis Oc die Nard } 
verfauft werden — ' 
in Streifen von 41. 99 
biz zu 6 Yards fang KuKs 
— ſehr 
ſpeziell, 
Yard.... 


EStiderei Floun: 
ings, 273ÖU., für Kinderfleider paiiend, 
die Sorte, für die ihr jonft 50c bezahlen 
müßt. Wunderbare horn = von Ru: 
ftern, fpeziell wur für einen Tag 
marfiet, die Yard für nur 25c 

Sogar zu $1 ver Nard würden biefe 45- 
öl weizer Stiderei Sfirtingd als 
Bute Serie angeiehen en ie Dards 

n ; 
nstagverfauf, ver Dard 


Abſolut reinwollene Quali- 
Farben dieſer 


Farbiger reinſeidener Meſſa— 
line Satin, modern Fchatti— 
rungen, gute 53060 Qualität — 


Shirtings und 


14, 16 und 18 Jahre. Dienſtag 
unſerem Bargain-Baſement 


Neue Frühjahr Suits, regu⸗ 
läare $15 Werte, bon breitem 
Wale Elotb, Serge und Noveltiy | 
Geweben gemacht, in jchiwarz 
oder blau, große Umſchläge, 
KXoop Faiteners, neue Facon 
Sfirt, Jadets mit garantir- 
tem MWtla3 gefüttert, in allen 


Größen, 34 bi3 44, 9 98 
+’. | 


14, 16 
'34 bis 


in 


Dienste 


1.98 


Ungefähr 400 7.50 Serge: 
u. Foulard£leider fiir Damen 
und Mädchen, all die neues 
|iten Muiter und Karben, mit 
' hoben oder ausgelchnittenem 
Hals, Größen fir Mädchen, 


und 18, für Damen, 
44, — 
g 


Muſter vonPanamaSkirts 


für Damen und Mädchen, in 


Dienstag 

Nequläre $i0 Junior Suits,“ 
in den hübſcheſten farbigen 
Checks, Miſchungen und weiß 
mit Hairline Streifen, in den 
neueſten Facons, in allen Grö— 


ßen (13, 15 und 17 6 98 
Jahre), Dienstag. . .. V⸗ 


81 lederne H 


Großes Sortiment von allen 
Formen von ganzlenernen u. 


ſchloß, mit einem bis zu drei 
gute ſtarke 
Dienstag die Auswahl nur 

Odds und Ends von ſchlichten 
Satin und Leder Bags für Damen, 
men befeſtigt. 


Velvet Damen Bags, 
braun und Burple, 


in jchwary, 


& Gapper, 
und Gapper 


Strümpfe, Soden 


25 Burfon- Strümpfe 
für Tamen, „Seconds,, 
aber jehr gute, taıt= 
fende von Dugenden — 
* außergewöhnlicher 

argain-—da3 
Paar für.... 10€ 

250  feidene Kisfe 
Halbftrümpfe f. Män: 
ner die regulären 
25 Sorten — garan- 
tirte Soden — jhmwarz 
und farbie— 
das Paar 


Schwarze baummoll. 
gerippte Kinderſtrümpfe 
Seconds der 19: Sorten 
Schwarze baumm. Damenftriimpfe, tritt 
erſter Klaſſe, elaſtiſch u. dauer— 100 


haft, morgen das Paar nur.. 


Männer: Tradhten 


50c Urbeitsbemden für Männer, to 
Dril3, Madrasclotd, Chambrads R * 


letht u. fhwer, alle Mufter für Ar- 2 
beitöb € 


emden, die reguläre Qualis 
s a ee ⏑“— 


und fanch Weinet, 


wert bis $l: Wusmwahl, 


Geier bene 0% wert ideen. LE 
FE Capper & Gapper 
E37 51.00 Hüte für 


Ter Reit unjeres fürrzlichen Gintaufs von Gapper 


allen Farben u. Facons, ein— 
fach oder garnirt, meiſtens in 
ſchwarz, 
auch rote und Nodveltn Miijch- © 
‚ungen, Ichwarze u. blaue, in 
Ertra-Größen, 
Dienjtag 


blau und Drau, 


2.98 
andtaichen zu 59c 


gewirnichten Tyacons und 
ledergefütt. Handtajchen. 


Aud) befte Rerato-Tajchen, mit SKeratof und Moire ge: 
fütt., auf 7—103Ölf. fancn Metall: und lederitberjogenem 
überhängendem Rahmen, viele mit dem neuen Sichecheits= 


Fittings — 


kurze oder lange Griffe — 


auf Fancy Rah⸗ 


J 250 


Napy, Ganzlederne Gelpbörien 
Damen, ſchwarz und Tan, 
gefüttert, Aus wahl ............. 


TI° 


für 


Henry Heath K Company, Youmans 
& Gappers ipezielle Importationen von 


Terbys und weichen Hiren, große Auswahl von Fa— 
cons und Farben, Größen 61, bi 
$6, 85 und $4 wert. Spez. für Dienstag.. 


bi3 734, 


Te 
54 Gardinen, 49c 


Srenadine Gar: 
dinen, eine jpey. 
Partie diefer Sar- | 
dinen in verſchie— 
denen Facons und 
Farben, einige ha— 
ben jeidene Strei- 
fen, ınit hübicher 
Omafte unten, an: 
dere in barred (f: 
feften, wert $4 da3 


Paar — 
marfirt 49 c 


jede zu. 


N 


ae 
a Wu N7) 


Nottingham Gar: 
dinen =» Gden, Mufter von Verkäu— 
fern, fann zu Paaren georinet werden, 
wenn bon voller Yänge. witrden 


fie $3 das Paar wert fein, t 250 


Wollegemiſchte Blankets, Fabrik-Se⸗ 
conds, vorzügliche Werte, ein⸗ 


fach eine Raumung, 1.95 


Baum. Ylantets, ertra Größe, 74x80, 


grau oder lohfarbig, gutes, 1 9 
dauerhaftes Blantet, Paar... I 


Bettdeden, die Partie ift gefäumt; 


? 


* 


be⸗ 
Die 





